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Ein Soldatenbrief
Die Gattin eines jungen deutschen

Soldaten der im Osten steht , stellt
uns folgenden Originalbrief ihres
Mannes zur Verfügung :

Ostfront , den 13 . Februar 1943.
Geliebte Frau ! <

Was wäre das Dasein hier drauSe ^
ohne Deine lieben Worte , ohne Deine
Briefe ! Sie sind die einzigen Richtpunkte
für das Bewußtsein , daß man ein Mensch
mit Seele ist . Bisweilen droht der rus¬
sische Stumpfsinn diese Erkenntnis zu
verwischen . Dann treffen Deine lieben
Worte zur rechten Stunde als leuchtende
Fanale ein .

Heute erhielt ich drei Briefe ! ! Das be¬
deutete eine Stunde liebster Lektüre , eine
Stunde Vergessen des harten Krieges, '
der sein Maximum erreicht zu haben
scheint . Wie glücklich machten mich
Deine Worte , mit denen Du Deine Vor¬
bereitungen für meine Heimkehr schil¬
derst ! Je weiter sie auch nun liegen mag ,
desto herrlicher wird sie einst sein . So¬
lange uns Glauben und Willen nicht ver¬
lassen , solange dürfen wir auf die Er¬
füllung unserer heiligsten Wünsche hof¬
fen !

Meine Liebste ! Du darfst nicht
in Sorge sein , wenn ich Dir im nächsten
Brief eine neue Feldpostnummer mit¬
teile . Der totale Einsatz wirkt si6h auch
bei uns an der Front aus . Nach dem hel¬
denhaften Kampf unserer Kameraden in
Stalingrad habe ich mich auf dem bis¬
herigen Posten keine Minute mehr wohl¬
gefühlt . Ich war daher glücklich , als der
Befehl kam , wieder zu meinen Kame¬
raden nach vorn zu gehen . Du nsag^t das
als Frau wohl nicht begreifen , aber als
Soldat und alter Gefolgsmann des Füh¬
rers ist dies der einzig richtige Weg .
Lieber will ich die schwersten Opfer und
Strapazen auf mich nehmen , als mir für
eine Sekunde sagen zu müssen , ich habe
nicht meine ganze Pflicht getan . Mehr tun
als müssen ! Das sei fortan auf unsere
Fahnen geschrieben , bis wir sie siegreich
heimführen werden . Daß ich diesen Tag
erleben werde , weiß und fühle ich !
Ebenso wie ich einst in dunklen Jah¬
ren unseres Volkes an die Revolution
Adolf Hitlers glaubte ! —

Abschließend will ich Dich , geliebte
Frau , trösten mit der Versicherung , daß
in unserem Abschnitt , abgesehen von
kleineren Artillerieduellen , vollkom¬
mene Ruhe herrscht . Der Russe ist eben
im Süden derartig beschäftigt , daß er
sich in der von uns stark ausgebauten
Mittelfront keine Offensive leisten kann .
Doch wir sind bereit , zum letzten
Schwertschlag auszuholen . Wir sind von
dem gleichen Kampfgeist beseelt wie die
Männer von Stalingrad . Denken wir an
sie , so erscheinen unsere Taten und
Opfer klein gegenüber diesem Hslden -
tum an der Wolga . Daß sie nicht um¬
sonst starben , ist unseres Kampfes letz¬
ter Sinn . Wenn die Heimat die gleichen
Gedanken hegt , dann ist der Endsieg un¬
seren Fahnen gewiß . Vor den Ruhm ha¬
ben die Götter noch immer den Schweiß
gesetzt . Heute kommt das Blut hinzu ,
das nicht umsonst fließen darf . Ich
glaube an den Sieg , weil ich an die gött¬
liche Gerechtigkeit glaube . Bajd wird die
Sonne strahlen . Dann blasen die Hor¬
nisten zu neuem Marsch und zu neuem
Sieg . Dem Kommenden sehe ich in bester
Gesundheit und Zuversicht entgegen . In
schweren Stunden wirst Du , geliebte
Frau , bei mir sein . Deine Liebe wird mir
immer seelische Kraft zu geben ver¬
neigen . Sei gewiß , daß ich stets in lieb¬
sten Gedanken bei Dir weile

Dein

-Standarte „Theodor Eicke "
Berlin , 5 . März

Der Führer verlieh in Würdigung der
hohen und einmaligen Verdienste des
vor dem Feind gefallenen Eichenlaub¬
trägerg f#- Obergruppenführer und Ge¬
neral der YVaffen - W Theodor Eicke der
dritten Standarte der M -Panzer -Grena -
dier - Division »Totenkopf « den Namen
»Theodor Eicke «.

Starke Verbreiterung der deutschen I
"ei!,?,

r
Von Edgar Bissinger

Angriffsfront am gesamten Donezufer
Zahlreiche Ortschaften , darunter die Stadt Slawjansk genommen — Allein im
Raum von Orel 350 Sowjetpanzer seit dem Beginn der Operationen vernichtet

Berlin , 5 . März
Die jüngsten Frontmeldungen lassen eine zeitweilige Verlagerung der

Brennpunkt « der Operationen erkennen . Während in den letzten Tagen
die Sowjets am Kuban -Brückenkopf , an der Mius -Front und südlich des
Ilmensees eine besondere Aktivität entfalteten , ist nunmehr eine vorüber¬
gehende Kampfruhe in den Abschnitten östlich und nördlich des Asowschen
Meeres eingetreten , die , teils durch die schlechten Wetterverhältnisse be¬
dingt , in der Hauptsache aber auf die blutigen Verluste des Gegners
zurückzuführen ist . Unterdessen gewinnt der deutsche Angriff im Raum
von Isjum weiter an Boden , während unsere Truppen in den mittleren Ab¬
schnitten weiterhin in erfolgreicher Abwehr stehen und ein Nachlassen der
feindlichen Angriffe südlich des Ilmensees festzustellen ist .

Im ganzen Süden der Ostfront
herrscht Tauwetter . Im Sumpfgebiet
nördlich des Kuban - Brücken¬
kopfes kämpften unsere Soldaten am
3 . März stellenweise bereits bis zu den
Hüften im Wasser stehend . Trotz des
tief verschlammten Geländes und des
anhaltend starken Regens verfolgten sie
die an den beiden Vortagen zurückge¬
triebenen Bolschewisten bis in die Lagu¬
nen des Asowschen Meeres .

Die Abschwächung der feindlichen
Angriffstätigkeit an der Mius - Front
ist dagegen nicht nur eine Folge des
Tauwetters . Sie liegt vielmehr in den
hohen Verlusten des Feindes bei seinen
erfolglosen Angriffen in den letzten Fe¬
bruartagen begründet . Mit weiteren An¬
griffen der Bolschewisten in diesem
Abschnitt ist jedoch zu rechnen .

Der Gegenangriff unserer Truppen am
mittleren und oberen D o n e z führte zu
weiteren Erfolgen . Neue breite Ab¬
schnitte des südlichen Donezufers mit
zahlreichen Ortschaften , darunter die
Stadt Slawjansk , wurden genom¬

men , der Feind nach Norden zurückge¬
worfen . Weit hinter der Front geht das
Kesseltreiben gegen abgeschnittene , teil¬
weise starke feindliche Kampfgruppen
weiter . Der Ring um die sowje¬
tische Stoßarmee schrumpft immer mehr
zusammen und der Druck gegen die sich
verzweifelt wehrenden Bolschewisten
wächst von Tag zu Tag.

Nordwestlich von Kursk wurde ein
Vorstoß von etwa 70 Sowjetpanzern
zum Stehen gebracht und abgeriegelt .
Im Raum von Orel ging das Panzer -
sterben beim Feind weiter . Am 1 . März
verloren hier die Bolschewisten 38 , am
2 . März im Süden vier , im Norden 18
und am 3 . März wiederum 16 Panzer .
Zu diesen in den letzten drei Tagen
vernichteten 76 Sowjetpanzern treten
noch 15 durch Fliegerbomben oder Ar¬
tilleriebeschuß schwer beschädigte Pan¬
zerkampfwagen hinzu Dadurch erhöht
sich die Zahl der vernichteten feind¬
lichen Panzer in diesem Kampfraum
seit Beginn der Kämpfe Anfang Februar
auf über 350 . Die schwersten Ausfälle

hatte der Feind bei seinen vergeblichen
Durchbruchsversuchen am 2 . März
nördlich Orel . Außer den 18 vernich¬
teten und vier beschädigten Panzern
verlor er dabei zahlreiche schwere
Waffen , darunter 22 Salvengeschütze ,
sowie über 2500 Tote .

Bei den Kämpfen der letzten Tage im
Raum westlich R s c h e w versuchten
die Bolschewisten unter Ausnutzung
des dichten Schneetreibens und der
unsichtigen Witterung wiederholt , in
unsere Stellungen einzudringen . Im¬
mer wieder schlugen unsere Grenadiere
den Feind zurück und fügten ihm
schwere Verluste zu . Auch an den
ruhigeren Abschnitten der Front kam
es täglich zu örtlichen Abwehrkämpfen .
Allein im Kampfabschnitt eines Armee¬
korps unternahmen die Bolschewisten
in der Zeit vom 16 . bis 28 . Februar
südlich Toropes mit stärkeren Kräf¬
ten 28 Stoßtruppunternehmen . Alle
diese Vorstöße scheiterten an der ent¬
schlossenen Abwehr unserer Grena¬
diere , die dem ' Feind schwerste Ver¬
luste zufügten .

An der Front südlich des Ifmen -
s e e s entwickelten sich am 3 . März
nur noch örtliche Kämpfe , bei denen
am Lowat fünf feindliche Panzer ab¬
geschossen wurden . Spähtrupps brach¬
ten zahlreiche vom Feind im Kampf¬
gelände zurückgelassene 'Waffen ein und
stellten im Vorfeld die Zahl der ge¬
fallenen Bolschewisten fest . Es ergab
sich , daß den Feind seine gescheiterten
viertägigen Durchbruchsversuche in
Richtung auf Cholm insgesamt 4500
Tote , 1600 Gefangene und über 50
Panser gekostet haben .

Reichsstatthalter Robert Wagner vor den Landräten
Auch die Beamtenschaft muß ihren vollen Beitrag zum totalen Krieg leisten

Italien gedenkt des Herzogs vom Aosta .
Der Jahrestag des Ablebens des Her¬
zogs von Aosta , der vor einem Jahr in
englischer Kriegsgefangenschaft in Nai¬
robi (Ostafrika ) starb , wurde in ganz
Italien feierlich begangen .

StraBburg , 5. März
Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬

bert Wagner ergriff die Gelegen¬
heit einer Dienstbesprechung der
Landräte und Landkommissare , der
Oberbürgermeister und Polizeipräsi¬
denten in Baden und ElsaS am Don¬
nerstag beim Minister de« Innern
Fflaumer in Stra '

ßburg , um
zu den wichtigsten Aufgaben , die »ich
heute für die innere Verwaltung drau¬
ßen in den Kreisen ergeben , Stellung
zu nehmen . In den Vordergrund
rückte er die Pflicht , alle irgendwie
entbehrlichen Kräfte für Wehrmacht
und Rüstungswirt «chaft freizumachen .

Der Gauleiter hatte dieses Thema
bereits auf der Generalmitgliederver¬
sammlung der NSDAP , am 20 . Februar
in Karlsruhe berührt . Im Hinblick
auf die Erfahrungen des diesjährigen
Winterfeldzuges betonte er , daß es
gelte , den Vorsprung , den die Bolsche¬
wiken durch eine seit Jahren vollzogene
totale Mobilmachung erlangt hätten ,
nun durch zweckentsprechende Maßnah¬
men in wenigen Wochen aufzuholen .
Dabei könne und dürfe auf keine ein¬
zige einsatzfähige Kraft verzichtet wer¬
den . Irgendein Versäumnis in dieser
Hinsicht würde ein Verbrechen am Blut
unserer Soldaten darstellen . Gegen
Drückebergerei , gleichgültig welcher
Vorwände sie sich bediene , müsse rück¬
sichtslos vorgegangen werden . Es sei
besser , man beuge sich auf
eine gewisse Zeit den eher¬
nen Gesetzen des Krieges , so
schmerzliche Eingriffe in das private
Leben sie für den einzelnen brächten ,
als daß unser Volk für immer
in ein Sklavendasein hinab¬
gestoßen werde . Denn , würde es
den Bolschewisten gelingen , -unsere
Grenzen zu überschwemmen , dann be¬
ginne erst der Krfeg in seiner grausam¬
sten Form , und zwar der ewige Krieg .
Dies müßten sich auch diejenigen klar¬
machen , die bisher an der werktätigen
Arbeit noch keinen Anteil gehabt hät¬
ten . Der Reichsstatthalter appellierte an
den Ehrgeiz der Beamtenschaft , aus
eigenem Antrieb schon alles daranzu¬
setzen , um keine einzige einigermaßen
entbehrliche Kraft dem totalen Kriegs¬
einsatz zu eatziehen . Ein Zuyiel sei je¬

denfalls besser als ein Zuwenig . Es
müßten Entscheidungen getroffen wer¬
den , und zwar schnelle Entscheidungen .

Ein weiterer wichtiger Punkt , den der
Gauleiter gleichfalls auf der Karlsruher
Generalmitgliederversammlung behan¬
delt hatte , betraf das Problem der aus¬
ländischen Arbeitskräfte . So
wünschenswert eine gerechte Behand¬
lung derselben sei , müßten alle , die mit
ihnen in Berührung kämen , den durch
die Sicherheit des Reiches , die nationale
Würde und die Aufrechterhaltung der
Arbeitsdisziplin gebotenen Abstand
wahren .

Schließlich ging der Gauleiter noch
auf den vor einigen Wochen begonne¬
nen Feldzug gegen die Ver¬
räter im Elsaß ein . Er brachte die
von ihm und der Partei seit Jahr und
Tag erfolgte Erziehung der Bevölkerung
durch die friedlichen Mittel der Auf¬
klärung und die von ihm besonders seit

dem Herbst vorigen Jahres immer wie¬
der ausgesprochenen Warnungen an die
kleine Minderheit von Böswilligen in
Erinnerung und gab den staatlichen Or¬
ganen die strikte Weisung , gegen ver¬
räterische Elemente , die der europäi¬
schen Front in ihrem gigantischen Rin¬
gen in den Rücken zu fallen versuchen ,
augenblicklich und mit den schärfsten
Mitteln entgegenzutreten . Von jedem ,
der ein öffentliches Amt bekleide ,
müsse die nötige Entschiedenheit und
Härte verlangt werden , sonst müsse er
anderen Platz machen .

Innenminister P f 1 a u m e r richtete
am Schluß der Dienstbesprechung , die
noch eine Reihe von fachlichen Refera¬
ten brachte , an die Teilnehmer die Mah¬
nung , ihren Gefolgschaften die Weisun¬
gen des Reichsstatthalters zu übermit¬
teln , damit sie , jeder an seiner Stelle ,
ihren vollen Beitrag zur Erringung des
Endsieges leisten .

Sowjetangriffe nordwestlich Orel zurückgeschlagen
Gebiet von Groß-London mit Spreng- und Brandbomben belegt

Aus dem Führerhauptquartier , 4. März
Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt : Im südlichen Teil
der Ostfront haben Regen und
Schlamm die Kampfhandlungen
stark eingeschränkt . Der deutsche Ge¬
genangriff macht trotz der schwieri¬
gen Wetter - und „Geländeverhältnisse
weitere Fortschritte . Auf einer Front -
breite von 250 km stehen unsere An¬
griffsdivisionen am mittleren und obe¬
ren Donez . Die Stadt Slavjansk wurde
im Sturm genommen . Ein weit hinter
der Front abgeschnittener feindlicher
Verband wurde zum Kampf gestellt
und zersprengt . Die Masse der 8. sow¬
jetischen Panzerarmee ist im Raum
südwestlich Charkow eng eingeschlos¬
sen und versucht vergeblich nach allen
Richtungen hin auszubrechen . Die
harten Abwehrkämpfe im Raum nord¬
westlich Kursk hielten auch am gestri¬
gen Tage an . Neue . in vielen Wellen
hintereinander geführte Angriffe der
Sowjets im Raum nordwestlich Orel
wurden unter schweren Verlusten zu¬
rückgeschlagen .

Die an der nordtunesischen Front

neu gewonnenen Stellungen griff der
Feind während des ganzen gestrigen
Tages vergeblich an . Bei den Kämpfen
in der letzten Woche wurden In Nord¬
tunesien 2 110 Gefangene eingebracht ,
68 Panzer und Panzerspähwagen und
36 Geschütze vernichtet .

Einzelne feindliche Störfingzeuge
überflogen am Tage Norddeutschland ,
ohne Bomben zu werfen . In der ver¬
gangenen Nacht griff die britische Luft¬
waffe West - und Nordwestdeutschland
an . Vor allem im Raum von Groß - Ham
bürg und in Landgemeinden der Um
gebung entstanden durch Spreng - und
Brandbomben größere Gebäudeschäden .
Die Bevölkerung hatte Verluste .
Nachtjäger , Flakartillerie der Luftwaffe
und Marineflak schössen 14 mehrmoto¬
rige Flugzeuge ab . Ein weiteres feind¬
liches Flugzeug wurde bei Tage an der
norwegischen Küste zum Absturz ge¬
bracht .

In der Nacht zum 4. März belegte die
deutsche Luftwaffe das Gebiet von
Groß - London mit Sprengbomben
schweren Kalibers und Tausenden von
Brandbomben ,

Berlin , 5 . März
Ausländische Sender haben «Bchon

lange vor dem gegenwärtigen Kriege
gegen die Millionenzahl der ehrenamt¬

lichen Helfer der Bewegung gehetzt .
Spottnamen wollte man ihnen 'anhän¬
gen und sie als Gesinnungsschnüffler
und Bettspione verdächtig machen ,
bei deren Auftauchen jedes Gespräch
verstummt . Gut , daß das deutsche
Volk schon längst aus genügend
schlechten Erfahrungen gelernt hat ,
daß sich der Geifer der Emigranten im¬
mer gegen die Stärke unserer Vertei¬
digung richtet , nach dem alten Sprich¬
wort : Es sind die schlechtesten
Früchte nicht , daran die Wespen nagen .
So sind diese Angriffe zu einer un¬
beabsichtigten gegenteiligen Wirkung
gekommen ; sie haben sich als steter
Kraftimpuls auf die tägliche Klein¬
arbeit dieser zahllosen unbekannten
Helfer des Führers ausgewirkt .

Allein der soziale Arm der Bewe¬
gung , die NSV ., verfügt über 1,3 Mil¬
lionen Block - und Zellenwalter usw .,die Deutsche Arbeitsfront mit der NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
hat noch weit mehr Männer und
Frauen , die an ihren Aufgaben mit¬
arbeiten , die Hunderttausende der SA- ,
ff - , NSKK .-Scharführer , Sturmführer
usw ., rechnen auch dazu , und den Kern
dieser freiwilligen unbezahlten Arme «
bittien die Millionen der Politischen
Leiter der Parteiorganisation selbst .
Viele von ihnen füllen zwei bis drei
Aemter gleichzeitig aus , sind Luft¬
schutzwart und Blockleiter in einer
Person . Das alles aber muß geschafft
werden neben einer beruflichen
Höchstanspannung , die der Krieg so¬
wieso von jedem verlangt . Ein großer
Teil von ihnen , besonders bei der NSV .
und beim Luftschutz , sind Frauen , die
auch schon entweder irgendwo arbei¬
ten oder ihre Kinder zu versorgen ha¬
ben , denn hier wie überall sind die
Männer der tatkräftigsten Jahrgänge
bei der Wehrmacht , und ihr Aufgaben¬
gebiet ist von den Alten oder Frauen
mitübernommen worden .

Bis hierher könnte man sagen , wo¬
zu wird das geschrieben , das wissen
wir doch alle , das ist so und ist ja
selbstverständlich . Wenn es aber trotz¬
dem einmal gewürdigt werden soll , ge¬
schieht es , um die gänzlich veränderte
Situation des deutschen Volkes in die¬
sem zweiten Weltkriege darzustellen .
Ihre Tätigkeit sorgt nämlich dafür , daß
das , was Clausewitz den absoluten und
Ludendorff den totalen Krieg nannte ,in der rauhen Luft des täglichen Le¬
bens zur Wirklichkeit wird . Sie alle
sind in ihrem Wirkungskreis und in
ihrem Arbeitsbereich das Auge und
das Ohr der Führung des Volkes . Sie
sind auf ihrem Abschnitt die ruhenden
Pole der Weltanschauung . Mögen sie
im sonstigen Leben Postbeamte , Hand¬
werker , Kaufleute oder Arbeiter sein
und dort ihre Pflicht ebenso erfüllen
wie alle anderen Volksgenossen , im
Rahmen ihres Amtes wachsen sie über
das enge Leben des Berufes und der
Familie hinaus zum Beauftragten der
größeren Gemeinschaft und zu Wah¬
rern der heiligen Zukunft der Nation .Sie sind der lebende Kitt , der jede Be¬
lastungsprobe der Gemeinschaft ab¬
federt , der diejenigen , die unter
irgendeiner Belastung schwach werden
wollen , abstützt und ihnen das Be¬
wußtsein des Zusammenstehens aller
für den Sieg vermittelt . Sie lenken die
Aufmerksamkeit der Führung auf Rei¬
bungen und Hemmnisse des Wirt¬
schaftsablaufes ebenso gut wie auf
Rostflecken in der Seele : Sie werden
damit nicht zu Splitterrichtern über
den Einsatz des einzelnen . Dazu habensie nicht die Befugnis , und , wo das
einmal vorkam , war es Uebereifer ^ der
von dazu Berufenen schnell wieder ge¬
dämpft wurde ; wohl aber sind sie das
lebende Gewissen der Volksgemein¬
schaft .

Sie vollstrecken täglich und stündlich
durch ihr Beispiel am Arbeitsplatz wie
in der politischen Zelle den Willen des
Volkes zum Siege . Ihr Vorhandensein
bildet den Sauerteig der Volksgemein¬schaft . Sie wachen eifersüchtig über
die Leistung ihrer Zelle oder ihres
Blockes auf allen Gebieten . Sie sind
es , die allmonatlich , getragen vom
Einsatzwillen der Volksgenoasen , die
sozialen Abstimmungen des Winter¬
hilfswerkes zu einer Dokumentation
der unerschütterlichen Haltung des
deutschen Volkes in den Stürmen und
Nöten des Krieges machen . Ein großer
Teil ihrer Arbeit ist jedoch an solchen
äußeren Ergebnissen überhaupt nicht
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zu messen . Wer will die Nachbar¬
schaftshilfe , die in den luftbedrohten
Gebieten der unbekannte Blockleiter
organisiert , nach Arbeitsstunden be¬
rechnen , wenn es gilt , Bombengeschä
digten oder sonst vom Schicksal Ge¬
troffenen beizustehen ?

Deshalb gibt es auch von der Partei
aus keine Statistik über geleistete Ein¬
satzzahlen , obwohl es ein leichtes
wäre , diese aufzustellen . Die Bewe¬
gung hat es weder nötig , den militäri¬
schen Einsatz ihrer Politischen Leiter
und Parteigenossen noch ihre Tapfer¬
keitsauszeichnungen oder Verluste in
Statistiken nachzuweisen . Sie betrach¬
tet das als Selbstverständlichkeit , die
ja von jedem ohne Ansehung eines
Parteibuches gefordert wird . Natürlich
ist sie besonders stolz auf ihre Ritter¬
kreuzträger und ihre Toten . Deshalb
macht sie aber kein Aufhebens von
ihnen . Sie stehen in Reih und Glied
mit allen Helden und Toten unseres
Volkes . Mitkämpfer der Bewegung un¬
seres Führers zu sein , heißt ja : keinen
Anspruok auf besondere Rechte und
Ehren zu erheben , sondern stets einen
größeren Anteil an den Lasten und
Pflichten der Gemeinschaft zu über¬
nehmen als alle anderen ! Es heißt :
nicht erst einen Befehl zum Zupacken
erwarten , sondern überall zur Stelle
zu sein , wo Hände und Köpfe ge¬
braucht werden .

Das ist das dynamische Element der
Bewegung , das sie besonders jetzt , wo
der Höhepunkt des Krieges auf uns zu¬
kommt , in den Vordergrund der inne¬
ren Front stellt . Wenn sie ihre vom
Führer gestellte Aufgabe erfüllen will ,
muß sie stets die guten Kräfte und
Eigenschaften des deutschen Volkes
repräsentieren . In den Jahren der
Kampfzeit hat sie diese unter raar -
xistisch - liberalistischer Verschüttung
freigelegt und durch den beispiellosen
Idealismus ihrer Träger neu belebt . In
den zehn Jahren der Macht hat sie
diese wieder geweckten und neu er¬
standenen Kräfte organisiert und aus¬
gebaut . Jetzt , wo an den Fronten der
Entscheidungskampf um * Leben und
Zukunft tobt , ist sie wieder auf dem
Platze , um Geschaffenes zu bewahren
und den Schöpferkräften dieses he¬
roischen Ringens zum Durchbruch zu
verhelfen . Mit dem Glauben an den
Führer und seine Sendung wachsen
die Kräfte auch der kleinsten Zelle im
deutschen Volkskörper , damit die sieg¬
reiche Revolution im Innern nun auch
gekrönt werde von dem Sieg der
Waffen .

„Private Zusammenkunft
des Unterhauses "

Beratungen unter Vorsitz Churchills
Stockholm , 5 . März

Nachdem das Unterhaus mitten in
der Marinedebatte durch den Tod des
Speakers außer Funktion gesetzt wurde ,
haben eifrige Beratungen von Verwal¬
tungskundigen und Kabinettsmitglieder
unter Churchills Vorsitz stattgefunden ,
um einen Ausweg aus der konstitutio¬
nellen Sackgasse zu finden . Mit dem
Wegfall des Speakers ist nämlich
eigentlich jede Grundlage für einen
ordnungsmäßigen Zusammentritt des
Parlaments entfallen , das somit auch
keinen Nachfolger für den Speaker
wählen konnte . Man will sich dadurch
behelfen , daß eine „private Zusammen¬
kunft aller Abgeordneten stattfinden
soll , eigens zur Wahl eines neuen
Speakers . Hauptkandidaten für die¬
sen Posten sind der bisherige Vize¬
präsident Oberst Brown und Lloyd
Georges Sohn , der jetzige Brennstoff¬
minister Major Lloyd George .

Knox '
Imperialismus und Washingtoner Fehlrechnungen

Die Vereinigten Staaten wollen in Zukunft „alle Meere der Welt kontrol lieren"

Lissabon , 5 . März
Der USA - Imperialismus kennt keine

Grenzen . Dafür lieferte der Marine -
minister Knox erneut einen Beweis . Am
Mittwoch legte er dem Bewilligungs¬
ausschuß des Senats ein Flottenpro¬
gramm vor , - in dem die Bereitstellung
von zusätzlich 4 Milliarden Dollar für
die USA .-Marine gefordert wird . „ Wir
wollen " so verlangt Knox „ eine Marine
haben , die nicht nur zwei Ozeane be¬
herrscht , sondern die groß genug ist ,
alle Meere der Welt zu kontrollieren ."
Man ersieht auch daraus wieder , daß
die imperialistischen Bemühungen der
Vereinigten Staaten unter Roosevelts
und der Wallstreet Intuition systema¬
tisch weitergetrieben werden . Während
man vor kurzem noch hörte , daß der
Pazifische Ozean von Roosevelt als
„ Mare nostrum " betrachtet wird , geht
Knox jetzt schon wieder ein erhebliches
Stück weiter . Vor dem Auswärtigen
Ausschuß des Washingtoner Senats zog
eres vor einigen Tagen vor , sich weniger
mit der Gegenwart zu befassen — wofür ja
triftige Gründe genug vorliegen — und
statt dessen anzukündigen , daß Wa¬
shington beabsichtige , Japan nie wieder
eine Flotte zu überlassen . Wörtlich er¬
klärte er : „ Bevor der ' Krieg zu Ende
ist , wollen wir die japanische Flotte
vollständig zerstören , und wenn dies
erst einmal geschehen ist , dann werden
wir auch zusehen , daß Japan niemals
wieder eine Flotte bekommt .

" Ja , wenn . ..
Die Amerikaner hätten genug Grund ,

sich mit ihrer augenblicklichen Situation
zu beschäftigen . Der Direktor des
Kriegsinformationsamtes , Elmer Davis ,
mußte in der Pressekonferenz zum
Beispiel bescheiden zugeben , daß die
Versenkung von Handelsschiffen der
Antiachsenmächte durch die deutschen
U-Boote im Februar höher sei als im
Januar , und daß man sich „ mit dem
Besserwerden des Wetters auf schwere
Schiffsverluste gefaßt machen " müßte .
Ausdruck tiefer Besorgnis war auch die
Bemerkung des Chefs der britischen
Mission für die Handelsschiffahrt in
den USA ., Sir Arthur Salter : „daß die
Grenzen der gegen den Feind zu füh¬
renden militärischen Operationen im
Jahre 1943 von der Lage im U-Boot -
Krieg bestimmt werden . Und Admiral

Noble , der Chef der britischen Admira¬
litätsdelegation in Washington , mußte
zugeben , daß „die Deutschen immer
noch mehr U-Boote bauten , als es den
Engländern und Amerikanern trotz
aller Anstrengungen zu vernichten
gelänge " .

Viel deutlicher als diese Aeußerun -
gen offizieller amerikanischer und eng¬
lischer Marineexperten sind die der
amerikanischen Zeitschriften und Zei¬
tungen . Die Zeitschrift " Times "
schreibt z . B . : „Die Aufstellung des
neuen Schiffsbauprogramms sei viel zu
spät erfolgt , und die Schiffbauer stün¬
den einem Mangel an Dampfturbinen
und Motoren , elektro -technischem Ma¬
terial , Sicherheitsventilen usw . gegen¬
über . Außerdem kollidierten das Brenn¬
stoffproblem und die Herstellung von
Gummi mit dem Schiffsbaupro¬
gramm . „Grundursache seien die Fehl¬
berechnungen in Washington ." Selbst
wenn Washington aufzuwachen be¬
ginne , so sei es doch zu spät , alle
alten Fehler wieder gut zu machen . In
der „New York Times " wird ebenfalls

bewegliche Klage darüber geführt , daß
die Schiffsversenkungen von ausschlag¬
gebender Bedeutung für den Krieg sein
könnten . Die kanadische Regierung sah
sich übrigens auch dazu gezwungen ,
wie die Vereinigten Staaten das Han¬
delsvolumen mit Südamerika abzu -
drosseln .

Während Knox seine imperialistischen
Tiraden zum Besten gab , mußte der
erste Lord der britischen Admiralität ,
Alexander , im Unterhaus den sehr be¬
denklichen Zustand der englischen See¬
macht bescheiden zugeben , und daß
England bestrebt sein muß , überall die
Löscher zu stopfen , die in seinem
Flottenbestand gerissen worden sind .
Er wollte „ nicht sagen , daß die U-
Boote nicht zunähmen " . Darum habe
man sich entschlossen , sich mehr auf
den Bau von Geleitschutzschiffen zu
werfen . — Ob die Lage allerdings
„ besser als im Vorjahr " ist . das bewei¬
sen eindeutig die deutschen Versen¬
kungsziffern im Monat Februar . Die
Schlacht auf dem Atlantik aber geht
unerbittlich weiter .

Die Falange an der Spitze des kämpfenden Spaniens
9. Jahrestag der Fusion der spanischen National -Kampfbünde

Madrid , 5 . März
Die spanische Falange beging gestern

einen Ehrentag ihrer Kampfgeschichte
Vor neun Jahren schloß sich die von
Jose Antonio geführte studentische Fa
lange mit den nationalsyndikalistischen
Kampfbünden Jons , einer von Onesimo
Redondo geführten Bauernbewegung ,
zur Falange zusammen . In der Haupt¬
stadt der spanischen Nationalbewegung
fand aus diesem Anlaß eine Massen¬
kundgebung statt . Im Rahmen der Ver¬
anstaltungen , bei denen u . a . der alten
Garde von Valladolid die Ehrenmedaille
der Falange verliehen wurde , hielt der
spanische Arbeitsminister Ciron im
Theater Calderon eine Rede . Der Mini¬
ster wies vor allem in lobenden Worten
auf die Leistungen der spanischen Ar¬
beiterschaft hin . Nach Arbeisminister
Ciron hielt der spanische Landwirt¬
schaftsminister Miguel Primo de Rivera
sine kurze Ansprache , in der er die

Franzosen sollen für England die Yankees vertreiben
Unglaubliche politische Zustände in Französisch -Nordafrika

fragen wir :r V i c h y , 5 . März
Wenn man die britischen und gaulli¬

stischen Wutausbrüche gegen den USA .-
Imperialismus in Nordafrika wörtlich
nehmen wollte , könnte man jetzt , da
die Diskussion eine recht beachtliche
Schärfe angenommen hat , zu der Über¬
zeugung kommen , die Amerikaner seien
für diese Kreise der Weltfeind Nr . 1 .
Die englische Nordafrika -Stimme Braz -
zaville setzte jedenfalls am Mittwoch¬
abend folgenden Satz in den Äther :

Die Vorgänge in Nordafrika , die durch
Verwendung opportunischer Franzosen
als Werkzeug einer amerikanischen In¬
vasion gekennzeichnet sind , stellen
in Wahrheit Verrat an der Demokratie
dar . Aber dieser Verrat wurde so weit
getrieben , daß er als Verbrechen an der
Menschheit wirksam wird . Es sind nicht
nur Opportunisten , mit denen die ame¬
rikanischen Behörden zusammenarbei¬
ten , es sind Feinde , die sich einge¬
schlichen haben . Wenn uns Murphy
sagt : .Wir sind auf Einladung der Fran¬

zosen gekommen "
, dann

Welcher Franzosen ? ."

Das sind bittere Worte , die da an
die Adresse Washingtons gerichtet wer¬
den . Aber es spricht aus ihnen nur der
Neid und die Ohnmacht der Benach¬
teiligten . Man darf auch nicht über¬
sehen , daß die schweren Anklagen in
französischer Sprache vorgebracht wer¬
den , die die Amerikaner im allgemeinen
nicht verstehen und auch nicht verste¬
hen wollen . Die Franzosen in Nord¬
afrika sollen sie verstehen und daraus
Kraft schöpfen , gegen das amerika¬
nische Regime zu rebellieren , damit
sich England breit machen kann . Die
Franzosen sollen die Amerikaner ver¬
treiben , damit der britische Imperialis¬
mus Besitz ergreifen kann . Eine jäm¬
merliche Taktik , ausgerechnet noch von
den unterjochten Franzosen zu erwar¬
ten , daß sie dem „großen Bruder " Eng¬
lands nun die Zähne zeigen sollen , weil
die Briten selbst zu schwach und zu
feige dazu sind .

Blaue Division als beispielhaft hervor¬
hob .

Die spanische Falangepresse erinnert
aus diesem Anlaß an den ununterbro¬
chenen Kampf , den die Falange für die
nationale Wiedergeburt Spaniens seit
jenem Tage geführt hat , »einen Kampf ,
der in den Straßen begann , dann gegen
die internationalen Brigaden in Spanien
und auf den sowjetischen Schlachtfel¬
dern fortgesetzt wurde ".

Der Angriff auf Groß-London
178 Tote durch Panik

Berlin , 5. März
Das englische Sicherheitsministerium

gab Donnerstag abend bekannt , daß sich
während des Luftangriffs , der nach den
bisherigen Darstellungen nur ganz we¬
nige Opfer gefordert haben sollte , eine
schwere Panikkatastrophe ereignet hat .
In einem Untergrundbahnhof , der als
Massenschutzraum dient , waren unge¬
fähr 2000 Personen versammelt , als eine
Menschengruppe die tiefe Treppe her¬
unterstürzte und immer mehr Personen
mit sich riß . Alle fielen auf den bereits
überfüllten Bahnsteig , wobei gleichzei¬
tig aus weiter « n Zugängen Hunderte
von Personen strömten . Bis jetzt sind
nach den amtlichen Angaben 178 Tote
ermittelt worden . Hunderte von Ver¬
letzten befinden sich in Krankenhäu¬
sern . Das Luftfahrtministerium be¬
teuert , daß vorher keine Panik vorhan¬
den gewesen sei . daß auch keine Bom¬
benwürfe in dieser Gegend erfolgt
seien . Es besteht offenbar die Befürch¬
tung , daß durch diesen Vorfall das Ver¬
trauen der Londoner Bevölkerung zu
den U -Bahnschutzräumen , die als Zu-
fluchtstätten für Zehntausende dienen ,
aber schwer zugänglich und sehr tief
gelegen sind , erschüttert sein könnte .
Innenminister Morrison hat eine Un¬
tersuchung angeordnet .

Britische Unmenschlichkeit
Istanbul , 5 . März

Nachdem die 21tägige Fastenkur
Gandhis beendet ist , bequemen sich
die Engländer endlich zu der Aeuße -
rung , daß der Mahatma zuweilen dem
Tode sehr nahe gewesen sei . Der Vize -
könig hat alle Feierlichkeiten , die an¬
läßlich der Beendigung von Gandhi3
Fasten angesetzt waren , verboten ,
ebenso treten nnmehr auch wieder
die Haftverschärfungen in Kraft , zu
dnnen besonders jeder Kontakt mit
den Anhängern des Mahatma zählt .

Aegypten sendet Generalstabschef nach dem Sudan
Reaktion auf britischen Handstreich - Engländer hinter der autonomen Regierung

Rom , 5 . März
Die ägyptische Regierung hat auf die

von London am 19. Februar über¬
raschend angekündigte Schaffung einer
„ autonomen " Sudan -Regierung nun¬
mehr in einer Weise reagiert , die wenig
Zweifel daran läßt , daß Kairo mit einem
politischen Handstreich Englands an dem
britisch - ägyptischen Gemeinschafts¬
besitz Sudans sich nicht zufrieden zu
geben gedenkt .

Dieser Handstreich Londons zeichnet
sich darin aus , daß die sogenannte auto¬
nome Sudan -Regierung zur Hälfte durch
britische Beamte geführt wird , obwohl
Kairo wiederholt die Richtlinien der
ägyptischen Sudan - Politik zum Aus¬
druck gebracht hatte , daß der Sudan ein
integraler Bestandteil Aegyptens sei ,
und die Schaffung einer „ autonomen
Sudan -Regierung " im Widerspruch zu
dieser Politik stehe . Um die feste ägyp¬
tische Haltung vor England deutlich zum
Ausdruck zu bringen , entsandte Kairo
den Chef des ägyptischen Generalstabes ,
General Ibrahim Attaiah , zu einer „ In¬
spektionsreise " nach dem Sudan .

Die Begründung dieser Reise , die noch
nicht 14 Tage nach der von England ver¬
suchten Schaffung einer autonomen Su¬
dan -Regierung geschieht , ist auf Grund
des Artikels 11 des britisch -ägyptischen
Vertrags unternommen worden , der am
26 . August 1936 zustande kam , und der
die Stationierung ägyptischer Truppen¬
einheiten im Sudan vorsah . Diese Be¬
sichtigungsreise ist bezeichnenderweise
die erste , die der ägyptische General¬

stabchef im Sudan durchführt . Von bri¬
tischer Seite mußte man dem Schritt der
ägyptischen Regierung aus vertraglichen
Rücksichten beistimmen , jedoch wurde
dem Generalstabchef ein Begleiter zu¬
geteilt , und zwar General Cleaviring ,
dessen Aufsichtsfunktion nach dem Vor¬
spiel zu diesem Ereignis augenscheinlich
ist .

Englische U-Boot -Sorgen
Stockholm , 5 . März

Die Londoner „Times " befaßt sich
mit der Frage des U-Boot -Krieges und
schreibt dazu unter anderem , daß jedes
Versagen beim Kampf gegen die U-
Boote oder jedes Nachlassen in seiner
Wirksamkeit , das gesamte Gebäude der
alliierten Kriegsanstrengungen zum
Einsturz bringen würden . Die U -Boot -
Kriegführung sei der Versuch , England
einer Blockade auszusetzen , die einen
zermalmenden Effekt auf die gesam¬
ten alliierten Kriegsanstrengungen ha¬
ben würde . Die Anzahl der vom Sta¬
pel laufenden neuen U-Boote sei immer
noch größer als man glaube .
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Fünfundzwanzig Jahre Ufa
Der deutsche Film wird weltbekannt

Am 4 . und 5 . März gedenkt die Ufa
ihres 25jährigen Bestehens und der Be¬
deutung , die ihre - Entwicklung für das
deutsche Filmschaffen gehabt hat . Ge¬
rade in diesen Tagen einer totalen
Kriegführung öffnet ihre (beschichte
den Blick für solche Notwendigkeiten .
Die Ufa ist eine Gründung des Welt¬
krieges . Bittere Erfahrungen , die
Deutschland mit der Feind -Propaganda
durch Lichtbild und Film machte , ver -
anlaßten General Ltidendorff im Som¬
mer 1917 , die Zusammenfassung der
wirtschaftlichen , künstlerischen und
technischen Kräfte des deutschen
Filmschaffens in einem großen Unter¬
nehmen zu fördern . Mit der Durch¬
führung wurde der damalige Direktor
der Deutschen Bank , der spätere Vize¬
präsident des Großdeutschen Reichs¬
tages und Preußische Staatsrat Dr . von
Stauß , betraut . Am 18 . Dezember 1917
entsteht so die Universum -Film -Ak¬
tiengesellschaft , die Ufa . Zu den Be¬
dingungen , die vom Staat bei der
Gründung festgelegt wurden , gehörte
auch der Aufbau einer Kulturabtei¬
lung für Lehrfilme . Sie schuf die Be¬
zeichnung Kulturfilm und erhob sie
sehr bald zum Begriff deutscher Qua¬
litätsleistung für die ganze Welt . Im
übrigen wurden damals alteingeführte
Betriebe zusammengeschlossen , der
Messter -Konzern , der Union -Konzern
und die Nordisk -Film Co . Sie führen
ihre Geschichte unmittelbar zurück
bis auf die Erfindung der Kinemato¬
graphie . Der unglückliche Ausgang des
Krieges verhinderte die Auswirkung
des weitschauenden Ludendorff -Planes .
Die Ufa blieb trotzdem bis heute das
größte europäische Filmunternehmen ,
und sie 6ot mit ihren alteingeführten

, Betrieben die Grundlage zur Entwick¬
lung eines selbständigen deutschen
Filmschaffens . War "vor dem Welt¬
krieg Deutschland ein Filmmarkt für
\

das Ausland , insbesondere Frankreich ,
gewesen , so mußte sich nach dem
Krieg die Welt mit der Tatsache eines
selbständigen und exportfähigen deut¬
schen Filmschaffens zurechtfinden . Die
Filme „ Fridericus rex " , „Der letzte
Mann ", „Faust " und „Die Nibelungen "
sind Zeichen deutscher Spielfilmkunst ,wie sie sich trotz schwerster wirt¬
schaftlicher Verhältnisse unter den
Auswirkungen des Versailler Vertra¬
ges und der Inflation durchzusetzen
wußten .

Doch trieb eine hemmungslose Lust¬
barkeitssteuerpolitik und die Interes¬
selosigkeit des damaligen Staates den
deutschen Film immer mehr in die
Arme seines einzigen Feindes , der
USA > Die Selbständigkeit des deut¬
schen Filmschaffens schien endgültig
verloren . In diesem schicksalhaften
Augenblick der Geschichte des deut¬
schen Films entschließt sich eine
Gruppe nationaler Männer zu dem
Wagnis einer Sanierung , um das wich¬
tige Kulturinstitut Deutschland zu er¬
halten . Bereits 1916 hatte der gleiche
Kreis die Deutsche Lichtbildgesell¬
schaft gegründet , die spätere Deulig
mit eigener Wochenschau - , Spielfilm -
und Kulturfilmproduktion . Mit der
neuen Leitung , die als Delegierten des
Aufsichtsrates den späteren General¬
direktor Ludwig Klitzsch in die Ufa
entsandte , brach sich wirtschaftlich
und künstlerisch ein neuer Geist Bahn .
Die erdrückenden Amerikaverträge
wurden sofort gelöst und wenige
Jahre später dem USA .-Film aufs
neue dadurch begegnet , daß man sich
1919 entschloß , Deutschland den Ton¬
film zu sichern . Bereits Ende des
Jahres erschien der erste Ufa - Ton¬
spielfilm „Melodie des Herzens " , und
1930 wurde die Ufa - Woche als erste
deutsche Tonwoche herausgebracht .

Der vertikale Aufbau des Unterneh¬

mens mit eigenem Verleih , Theatern
und zahlreichen Gesellschaften , sowie
einem Kapital Von 45 Millionen Reichs¬
mark gibt der Ufa die notwendigen
Kräfte , um als eine der wenigen deut¬
schen Filmfirmen die Wirtschaftskrisen
der nächsten Jahre ohne allzuschwere
Erschütterungen zu überstehen . Da
stellt 1933 der Nationalsozialismus den
Film unter den Schutz und die An¬
erkennung des neuen Staates . Im Ju¬
biläumsjahr vollzieht sich die Zusam -
menstraffung des ganzen deutschen
Filmwesens unter einem staatlichen
Führungsorgan . Dieses erhält den Na¬
men Ufa Film G . m . b . H . Die wirt¬
schaftlichen und technischen Aufga¬
ben , also der Zentralvertrieb aller
deutschen Filme , sowie die Herstellung
von Kulturfilmen , Wirtschaftsfilmen
und der Deutschen Wochenschau , sind
der Universum -Film Aktiengesell¬
schaft zugewiesen . Als überzeugendes
Zeichen für die Leistungsfähigkeit des
deutschen Filmschaffens inmitten er¬
höhten Kriegseinsatzes aller Kräfte
wird nach zehnjährigen Versuchen der
Agfa und Ufa am 30 . 10 . 1941 der erste
deutsche Farbgroßfilm - durch die Ufa
herausgebracht . Die rasche künstleri¬
sche und technische Fortentwicklung
dieses deutschen Farbfilmverfahrens
zeigt der Jubiläumsfilm der Ufa
„ Münchhausen "

, der als dritter Farb¬
spielfilm am 4 . 3. 1943 zur Urauffüh¬
rung gelangt . Inzwischen hat sich der
europäische Markt dem deutschen
Film geöffnet . Seine Schaffenden
stehen mit der Ufa an der Spitze im
totalen Kriegseinsatz für die Zukunft
Deutschlands .

Rundfunk im Elsaß
Am Ende der 30er Jahre des vorigen

Jahrhunderts war im Hause Schnee¬
gans eine Abendgesellschaft eingela¬
den . Einer der Gäste schilderte in
einem erhaltenen Brief seinen Ein¬
druck der schönen festlichen Räume in
denen mit Spitzenhauben und kost¬
baren Tüchern geschmückte Damen

und befrackte Herren sich versammelt
hatten . Alles ließ auf ein besonderes
Ereignis schließen , denn der halbe
Raum des großen Empfangssaales war
frei gehalten . Hier ging in zwanglosem
Kommen und Gehen die Uraufführung
des „ Pfingstmontag " von Georg Daniel
Arnold vor sich . Dieser intime Rah¬
men schien dem Briefschreiber für die
erlesene Schönheit der Worte , für die
Wirkung der heiteren und mundart¬
lichen Szenen , der richtige zu sein .
Arnold hatte seine dramatische Dich¬
tung im Jahre 1816 einer Wohltätig¬
keitsaufführung zur Verfügung gestellt .
Sie wirkte aber weit darüber hinaus .
All die Aeußerungen der Lebenslust ,
der Sehnsucht , der stillen Heiterkeit ,
die anklangen , gaben ein getreues .
Spiegelbild der Zeit . („Zeitgeschehen
am Oberrhein " .)

Erkenntnisse
Erkannte Wahrheiten sind offenbar

zeitlos : Sie waren in längst vergangenen
Tagen schon allgemeines geistiges
Eigentum und sind es heute erst recht .

Diese Erkenntnisse machen auch nicht
vor staatlichen Grenzen halt .

Da erkennt zum Beispiel die Welt
die Psyche irgendeines Volkes : Die
Geschichte bestätigt die Wahrheit der
Erkenntnis .

In dem in Straßburg im Jahre 1864
erschienenen Kalender »Der große hin¬
kende Bote an der III und am Rhein «
ist zu lesen : Ein Amerikaner und ein
Ire ritten miteinander an einem Galgen
vorbei . »Wo würden Sie sein «, sagte
der erstere , »wenn 3er Galgen hätte ,
was ihm gebührt ?« — » Ich müßte ge¬
wiß allein reiten « , entgegnete der Ire .

Wie konnte der Verfasser der Anek¬
dote wissen , was sich achtzig Jahre
später zutragen sollte ?

Künstler - Anekdoten
Von H . A . Berger

Kulenkampfi und Vasa Prihoda , die
beiden großen G&igqnkünstler , unter¬

hielten sich über die Anfänge ihrer
Laufbahn , die sie auch nach Amerika
führte . »Ich hätte verrückt werden
können « , .erzählte Kulenkampff , »wenn
ich mitten im schönsten Adagio be¬
merkte , wie die Zuhörer ihre Uhren
herauszogen und »diskret « nach der
Zeit schauten .« iDas hat mir noch gar
nichts ausgemacht «, entgegnete Vasa
Prihoda , »ich bin immer erst nervös
geworden , wenn , die Leute anfingen ,ihre Uhren zu schütteln , um festzu¬
stellen , ob sie nicht stehen geblieben
waren .«

Johannes Brahms ließ sich öfter her¬
bei , mit einem befreundeten Arzt zu¬
sammen , der ein leidlicher Cellospieler
war , einige Sonaten zu spielen . »Lieber
Brahms « , redete der Arzt das musika¬
lische Wunderkind im wallenden Barte
an , »Sie haben heute abend mal wieder
mit so viel Feuer gespielt , daß ich mein
Instrument kaum gehört habe, « »Sie
Glücklicher !« murmelte Brahms , das
Lob abwehrend , vor si,ch hin .

Hans von Bülow , der große Meister
des Taktstocks , wurde von einer be¬
stimmten Dame des öfteren wegenFreikarten angegangen . »Wissen Sie « ,bettelte sie mit ihren schönsten Augeneinmal wieder , » ich schwärme ja so für
die Musik !« »Ja , aber offenbar nur für
billige «, war des Meisters bissige Ant¬
wort .

Als der Dichter Paul Ernst in eine
abgelegene Gegend Oesterreichs über¬
siedelte , wurde seine große Bibliothek
in 250 Kisten befördert . Die Bauern
beobachteten das Abladen der Kisten
mit Staunen , und als sie hörten , daß sie
viele , viele Bücher enthielten , stießen
sie sich höhnisch lachend an und mein¬
ten : »Wenn der denkt , er kann sie bei
uns loswerden , dann irrt er sich . Wir
kaufen ihm keine ab !«
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Der deutsche Film als Künder der Zeit
und Erzieher der gunzen Nation

Ehrung verdienter Filmschaffender durch den Führer — Ansprache des Reichsmtaisters Dr . Goebbels

Berlin , 5 . Man
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der Universum -Filmgesellschaft

(Ufa ) hielt . Reichsminister Dr . Goebbels vor Fiihr }ing und Gefolgschaft
dieser größten und repräsentativsten deutschen Filmfirma im Ufa - Palast
am Zoo eine längere Ansprache , In deren Verlauf er bekanntgab , daß der
Führer folgende um die Entwicklung des deutschen Films besonders ver¬
dienten Männer ausgezeichnet hat : Geheimrat Dr . Alfred Hugen¬
berg in Gut Rohbraken bei Rinteln durch die Verleihung des Adler -
Schildes des Deutschen Reiches mit der Widmung : »Dem Bahnbrecher
des deutschen Films « , Generaldirektor Dr . h . c . Ludwig Klitzsch
und Bürgermeister a . D . D r. h . c . Max W i n k 1 e r in Berlin durch die
Verleihung der Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft , und
die Filmregisseure Veit Harlan und Wolfgang Liebeneiner
in Berlin durch die Verleihung des Professor - Titels .

Reichsminister Dr . G o e b b e 1
stellte heraus , daß der deutsche Film
den Ruf deutscher Art und deutschen
Wesens weit über die Grenzen des Lan
des hinaus in alle Staaten und Konti
nente getragen und damit einen wesent
liehen Beitrag zur Mehrung de » deutr
sehen Ansehens im Ausland zugesteuert
habe . Das ist in der Hauptsache dem
weltumspannenden Unternehmen zu ver¬
danken , das unter dem Namen UFA zu
einem allen Kulturvölkern anerkannten
Begriff deutscher Leistungsfähigkeit ge
worden ist .
Der Film als geistige Macht

"Niemand wird heute mehr bestreiten
können , daß der deutsche Film sowohl
in wirtschaftlicher , technischer wie
auch vor allem künstlerischer Beziehung
eine internationale Macht darstellt . Sein
Ruf ist in allen Ländern unumstritten
Was uns aber zumal in der Zeit des
Krieges noch bedeutungsvoller er¬
scheint , ist die Tatsache , aaß der Film
sich dabei auch zu einem nationalen Er
Ziehungsmittel erster Ordnung für unser
ganzes Volk entwickelt hat . Er ist aus
unserem öffentlichen Leben nicht mehr
wegzudenken , mehr noch , er stellt eine
geistige Macht dar , deren Bedeutung
überhaupt nicht hoch genug veran
schlagt werden kann , zumal jetzt , da er
auf einem neuen Höhepunkt seiner
großartigen Entwicklung angekommen
ist . Niemand bestreitet neute mehr den
künstlerischen Charakter des deutschen
Films . Als jüngste Kunst hat er sich
unter den anderen Künsten nicht nur
eine beachtliche , sondern zum Teil so¬
gar eine dominierende Stellung erwor¬
ben , und -seine Wirkungen auf das ge
samte geistige und geschmackliche Le
ben der Nation weraen heute auch von
dem kleinen Kreis seiner noch vorhan¬
denen Widersacher zugegeben . Dabei iüt
er wie keine andere Kunst von stärk
ster aktueller Bedeutung . Gerade des¬
halb kann er aus der Geschichte des
ersten Weltkrieges wie auch aus der
Geschichte unseres Krieges nicht mehr
weggedacht werden . Vom repräsentativ
sten Filmtheater des Reiches , dem UFA -
Palast am Zoo in Berlin , bis zum Dorf
kino im kleinsten Weiler unseres Vater¬
landes strahlt sie ihre menschen - und
volksumspannende Kraft aus . Wenn
man sich vergegenwärtigt , daß sämt¬
liche deutschen Theater im Verlaufe
eines Jahres etwa 25 Millionen Besucher
zählen , demgegenüber aber ein einziger
Film im Durchschnitt ungefähr dieselbe
Besucherzahl aufweist , dann kann man
ermessen , wie groß auch die rein zah¬
lenmäßige Bedeutung des deutschen
Films im Verlaufe des vergangenen Vier -
teljahrhunderts geworden ist . Er wirkt
im besten Sinne des Wortes geschmacks
und stilbildend auf eine ganze Zeit -
epfeche . Seine Art der Lebens - und
Weltauffassung , tjje in ihm zur Darstel
lung kommende menschliche und gei¬
stige Haltung . Kleidung und Mode seiner
Personen werden als richtunggebend an¬
gesehen und empfunden . Er üoertrifft in
seiner Breiten - und Tiefenwirkung heute
schon bei weitem etwa die Volksschule
und die Universität ; denn in ihm wer¬
den dem Volke nicht das Einmaleins
oder die Grundlagen des allgemeinen
Wissens beigebracht , der Film baut auf
den Ergebnissen einer jahrhundertelan¬
gen elementaren Erziehung und Bildung
auf und weitet sie zu einer die Zeit be¬
stimmenden nationalpolitischen Erzie¬
hung des gafizen Volkes aus .
Der Kampf um den Film

Man kann sich leicht vorstellen , was
diese Tatsache praktisch bedeutet , und
man mag daraus auch ersehen , wie ent¬
scheidend der das ganze vergangene
Vierteljahrhundert bestimmende leiden¬
schaftliche Kampf war , der um Stil , Aus¬
drucksform und Haltung , insbesondere
aber um den Besitz des deutschen Films ,
ausgefochten wurde . Seit den Jahren
seiner Gründung haben die Feinde
Deutschlands eine der Hauptspitzen
ihre6 Angriffs gegen das Reich , gerade
gegen den deutschen Film gerichtet . Sie
suchten sich seiner zu bemächtigen , um
sich den von ihm ausgehenden unge¬
heuren Einfluß auf die breiten Massen
zu sichern . Wie Juden und andere
Staaisfeinde , Presse , Literatur und all¬
gemeine Bildung beherrschten , so such¬
ten sie auch die Mittel der modernen
Nationalerziehung , vor allem Film und
Rundfunk , unter ihre Bootmäßigkeit zu
bringen .
Nationalsozialismus und Film

Der Reichsminister beschäftigte sich
dann mit der Einwirkung des national¬

sozialistischen Kunstwollens auf den
deutschen Film aufzuzeigen . Das , was
der deutsche Film bis 1933 nur geahnt
oder in den guten -Stunden seiner Ent¬
wicklung auch schon zu verwirklichen
versucht hatte , wurde von nun ab Tat¬
sache . Die modernste Kunst mit ihrer
ungeheuren Breiten - und Tiefenwirkung
wurde vom zeitnahen nationalsozialisti¬
schen Volksstaat zu einem der ersten
Mittel der nationalen Volkserziehung
und nationalen Volksführung erhoben .
Eine neue stolze Höherentwicklung
setzte damit für den Film in wirtschaft¬
licher , technischer , organisatorischer und
künstlerischer Hinsicht ein . Es erscheint
uns heute fast wie ein Wunder , daß es

im Jahre 1933 und in den darauf folgen¬
den Jahren möglich war , die totale Um¬
stellung des deutschen Films in perso¬
neller , organisatorischer und künstleri¬
scher Hinsicht durchzuführen , ohne daß
zu irgend einem Zeitpunkt die Produk¬
tion seihst eine nennenswerte Einbuße
erlitt
Produktionsbetreuung durch den Staat

Als im Jahre 1937 die deutsche Film¬
produktion von einer erneuten Krise
heimgesucht wurde , war der Augenblick
gekommen , sie in unmittelbare und
engste Verbindung mit dem Staate selbst
zu bringen . Die logische Folge dieser or¬
ganisatorischen Umformung war die
Gründung der staatsmittelbaren Firmen ,
die sich in verhältnismäßig kurzer Zeit
durch Aufsaugung der letzten Privat -
Filmherstellungsfirmen zur allein domi¬
nierenden deutschen Filmmacht ent¬
wickelten . Aus der Tatsache , daß die
Pflege und Förderung der deutschen
Filmkunst im nationalsozialistischen
Staat als Reichsaufgabe angesehen
wurde , zog die Führung den Schluß , die
Produktion nunmehr in die unmittelbare
Betreuung des Reiches selbst zu über¬
nehmen . Die endgültige Zusammenfas¬
sung der deutschen Filmproduktion er¬
folgte dann Anfang 1942 und fand am
28 . Februar 1942 ihren Abschluß . Daß
der Großkonzern , der die wirtschaftliche

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am 2 . März 1943 die zur Zeit in
Berlin weilende Frontabordnung aus dem Kampfgebiet Welikije Lufci .Der Minister bei seiner Begrüßungsansprache an die Frontabordnung .

Aufnahme : Atlantic - Boesig

Zusammenfassung des gesamten deut¬
schen Films einleiten sollte und heute
repräsentiert , den Namen UFA , GmbH . ,
erhielt , ist ein Beweis dafür , wie hoch
die deutsche Staatsführung das ge¬
schichtliche Verdienst der UFA ein¬
schätzt . Wenn idh noch hinzufüge , daß
diese Namensgebung auf ausdrücklichen
Wunsch des Führers selbst erfolgte , so
mag man aus dieser Tatsache ersehen ,wie sehr das 25jährige , so außerordent¬
lich erfolgreiche Wirken der UFA an
höchster Stelle anerkannt wird .

Eine Milliarde Filmbesucher im vergangenen Jabr
Im Reich selbst zählte der deutsche

Film im vergangenen Jahr über eine
Milliarde Besucher . Man mag hier ein¬
wenden , daß es sich dabei um eine
Konjunkturerscheinung handele . Das
ist aber nur bedingt richtig . Der Film
gehört heute zu den unveräußerlichen
Lebensgütern des ganzen Volkes , und
daß das Volk sich ihm in seinem na¬
tionalen Schicksalskampf noch enger
als vor dem Kriege verbunden fühlt ,
zeugt eher für die Tatsache , daß er es
verstanden hat , die Gegenwartsauf¬
gaben nicht nur zu erkennen , sondern
sie auch praktisch gestaltend zur Dar¬
stellung zu bringen . So wie die Ufa in
einem Weltkriege gegründet wurde , so
kann sie in einem größeren Weltkriege
auf ein Vierteljahrhundert ihrer Volk
und Reich umspannenden Tätigkeit zu¬
rückschauen . In diesem Vierteljahr¬
hundert hat sie als Pionier der Kunst
der flimmernden Leinwand dem Film

den Weg vom Kientopp bis zu seiner Films ihre ganze Tatkraft für seine
heutigen Bedeutung gebahnt .

Es ist angesichts dieses einmaligen
Verdienstes irehr als eine Amtspflicht ,
heute im Auftrage des Führers , aber
wohl auch im Auftrag des ganzen deut¬
schen Volkes als erster Gratulant
beim 25-Jahres -Jubiläum der Ufa zu
erscheinen und vor ihrer Führung
und Belegschaft das Wort zu ergrei¬
fen . Der Führer hat oft genug , schon
die Bedeutung der Ufa öffentlich an¬
erkannt und gewürdigt ; ich brauche
dem nur noch hinzuzufügen , daß er
auch heute der Ufa durch mich seine
besondere Anerkennung für ihr 25jäh -
riges , an Erfolgen so reiches Wirken
zum Ausdrock bringen läßt .

Wir könnten den heutigen Gedenk¬
tag der Ufa nicht begehen wenn nicht
von \ xk Jahrzehnten einige mutige
Männer in früher Erkenntnis der unge¬
heuren Zukunftsmöglichkeiten des

nationale Entwicklung eingesetzt hät¬
ten . An diese in der Vergangenheit lie¬
genden , aber über die Zeiten hinaus
wirkenden Verdienste reiht sich die ge¬
staltende künstlerische Kraft unserer
deutschen Filmschaffenden der Gegen¬
wart würdig an . Es wäre also heute
die rechte Gelegenheit , all derer
öffentlich zu gedenken , die in Vergan¬
genheit und Gegenwart entscheidend
an der Gestaltung des deutschen Films
mitgewirkt haben und noch mitwirken
Der Ernst der Zeit verbietet jedoch
eine Würdigung in größtem Maßstab .
Immerhin hat es sich der Führer nicht
versagt , einige wenige Männer , deren
nationale Verdienste um den deutschen
Film weit über die Zeit hinauswirken ,
mit Auszeichnungen zu bedenken . Diese
Ehrungen wiegen daher um so schwerer
und sind für die Ausgezeichneten um
so rühmlicher .

Auszeichnung für nationale Verdienste um den Film
Die erste und höchste Auszeichnung

des Führers gilt dem Mann , der seit den
Anfängen des deutschen Films Jahr¬
zehnte hindurch an der Spitze der deut¬
schen Filmindustrie gestanden hat : Ge¬
heimrat Dr . Alfred Hugenberg . Sie ,
Herr Geheimrat , haben als einer der
ersten Männer unseres nationalen Le¬
bens die große wirtschaftliche , politi¬
sche und kulturelle Bedeutung des Films
erkannt . Auf den Ergebnissen Ihrer
großzügigen und idealistischen Arbeit
ist die heutige Filmwirtschaft und
Filmproduktion aufgebaut . Es ist Ihr
unbestrittenes nationales Verdienst , daß
sich der deutsche Film eher schon in
anderen Ländern zu seiner nationalen
Sendung bekennen konnte . Ihre wirt¬
schaftliche Tatkraft hat auf dem Ge¬
biet des Films wahrhaft nationale Be¬
deutung erlangt .

Zwei weiteren führenden Männern
der deutschen Filmwirtschaft gelten die
nächsten Auszeichnungen des Führers :
Generaldirektor Dr . Ludwig Klitzsch
und Bürgermeister Dr . Max Winkler .
Ihr Name , Herr Dr . Klitzsch , ist mit der
Geschichte des deutschen Films für im¬
mer verbunden . Schon in den frühesten
Jahren des Films haben Sie als Gründer
der im Jahre 1916 ins Leben gerufenen
deutschen Lichtbild - Gesellschaft und
der Deulig - Wochenschau das deutsche
Filmschaffen bewußt in nationale Bah¬
nen gelenkt , als Leiter der Ufa haben
Sie diese nationalen Aufgaben immer

im Auge behalten und mit der Verdrän¬
gung des amerikanischen Einflusses zu¬
sammen mit Geheimrat Hugenberg ent
scheidende Erfolge errungen . An der
Entwicklung der Wochenschau und des
Tonfilms sind Sie maßgeblich beteiligt .
Die deutsche Filmkunst und Filmtech¬
nik verdanken Ihnen von ihren Anfän¬
gen bis in die jüngste Zeit einen guten
Teil ihres Aufschwungs in nationaler
und internationaler Hinsicht ,

Sie , Herr Dr . W i n k 1 e r , können als
mein Beauftragter für die wirtschaft -

Man muß nur wollen, daran
glauben , dann wird es gelin¬
gen ! GRAF ZEPPELIN

liehen Fragen des deutschen Films auf
ähnliche Erfolge zurückblicken . Seit
dem Jahre 1933 stehen sie mir in
treuer , aufopferungsvoller , bescheiden
im Hintergrund bleibender Arbeit in
allen organisatorischen und wirtschaft¬
lichen Fragen des deutschen Films zur
Seite . Ihren wirtschaftlichen Erfolgen ,
aber auch Ihrem feinsinnigen Verständ¬
nis für die kulturpolitische und künst¬
lerische Sendung des Films verdankt der
deutsche Film überaus viel .

Die Auszeichnungen , die die Künstler
des deutschen Films in Zeiten des Frie¬
dens am heutigen Tage in großer Zahl

hätten entgegennehmen dürfen , müssen
im Kriege auf zwei Männer beschränkt
bleiben , deren Wirken als beispielhaft
für die künstlerische und kulturpoli¬
tische Bedeutung des deutschen Films
zu bezeichnen ist . Es handelt sich um
die beiden Meisterregisseure Veit Har -
I a n und Wolfgang Liebeneiner .
Sie , Herr Harlan , und Sie , Herr Lieben¬
einer , haben in den letzten Jahren
eine Reihe von Filmen geschaffen , die
ihre besondere Auszeichnung am heuti¬
gen Ehrentage des deutschen Films zum
25 . Jahresjubiläum der Ufa vor allen
anderen rechtfertigen .

Künder der Zeit
Der Reichsminister wandte sich

schließlich an die Kunstschaffenden
überhaupt : Mögen sie sich stets vor
Augen halten , daß sie , auch wenn sich
ihre Tätigkeit in einem kleinen Atelier
entfaltet , tatsächlich zum ganzen Volke ,
ja im deutschen Namen zur Welt spre¬
chen . Sie steuern einen wirksamen Bei¬
trag zur Gestaltung unserer Zeit bei .
Sie sind Künder der Zeit , und aus der
Gegenwart heraus strahlt ihr Wirken in
unsere kommende nationale Zukunft .
Es gibt kein größeres Glück unter den
Menschen als das , nicht nur von der
Zeit gestaltet zu werden , sondern die
Zeit selbst mitzugestalten . Das ist die
schönste Aufgabe , die es auf Erden ge¬
ben kann . Ihr zu dienen , ist des Schwei¬
ßes der Besten Wert .

Blick in die Welt
Plünderer zum Tode verurteilt

Er beraubte Bombengeschädigte
Berlin , 5 . März

Der 35jährige , bereits vielfach we¬
gen Diebstahls , darunter auch mit
Zuchthaus vorbestrafte Hans Dobro -
szczyk aus Berlin raubte in der Nacht
zum 2. März während des Flieger¬
alarms in unmittelbarer Nähe eines
durch Bombeneinwirkung in Brand
geratenen Hauses ein Bündel mit
Schmuck gegenständen , Kleidungs¬
stücken sowie einen Radio - und einen
Fotoapparat . Dieses Bündel war von
einer Hausbewohnerin in aller Eile
aus dem brennenden Haus geborgen
worden . Obwohl Dobroszczyk gut ver¬
diente , trug er keine Bedenken , einer
vom Schicksal schwer getroffenen
Frau die letzte Habe zu rauben .

Das Sondergericht Berlin , dem
Dobroszczyk bereits wenige Stunden
nach der Tat vorgeführt wurde , ver¬
urteilte den Angeklagten noch am sel¬
ben Tage als Plünderer und Volks¬
schädling zum Tode und zum dauern¬
den Ehrverlust . Das Urteil ist bereits
vollstreckt worden .

Bevölkerungsrückgang in Frankreich
Todesfälle übersteigen die Geburten

Mailand , 5 . März
Frankreich läuft Gefahr , seine Posi¬

tion in Europa ihehr und mehr zu ver¬
lieren . Auch aus den bevölkerungspoli¬
tischen Notizen des statistischen Zen¬
tralinstituts geht hervor , daß auch im
Jahre 1941 , also nach dem für Frank¬
reich zu Ende gegangenen Kriege ein
Bevölkerungsrückgang zu verzeichnen
ist . Die Todesfälle übersteigen die der
Geburten um 167 000 . Weniger als ein
Jahr Krieg genügte , um einem bevölke¬
rungspolitisch bereits stark mitgenom¬
menen Organismus den Gnadenstoß zu
versetzen . In Frankreich ist — ganz
im Gegensatz zu anderen Völkern —
noch zwei Jahre nach Beendigung der
Feindseligkeiten auch nicht das ge¬
ringste Anzeichen einer Erneuerung der
Lebenskraft festzustellen . Die zahl¬
reichen gesetzlichen Maßnahmen zu
Gunsten des Nachwuchses , der Mutter¬
schaft , der Fürsorge für Kinder und
kinderreiche Familien , Versicherungen
und soziale Fürsorge , die bereits schon
seit Jahren in Geltung sind , weisen
keinerlei Resultate auf . Die aufmerk¬
same und sachliche Prüfung der
bevölkerungspolitischen Geschichte
Frankreichs läßt für die Zukunft keine
dauerhafte Lösung voraussagen , außer
der einen , so stellt „Corriere della
Sera " in einer Abhandlung zu diesem
Thema fest , die von der natürlichen
Ordnung des menschlichen und fried¬
lichen Zusammenlebens von Völkern
inspiriert ist .

Acht Rekruten im Libanon . Die ame¬
rikanische Rekrutierungskommission ,
über deren Tätigkeit im Libanon be¬
richtet wurde , ist nunmehr in Palästina
eingetroffen . Das Ergebnis ihrer Akti¬
vität im Libanon beläuft sich auf ganze
acht Rekruten .

Links : Auf dem Gefechtsstand einer Jagdgruppe in Tunesien bei einer Einsatzbesprechung . Rechts : Eine Schnellbooteinheit während der Fahrt .
te ; Kam ® J0H .J unä Richter (SchJ
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Hauptmann H. spricht Hölderlin
Ein unvergeßlicher Abend im einsamen Urwald

Von Kriegsberichter Ulrich Majewski
PK . Wie ein dichtes Tuch liegt das

Winterdunkel über den tiefverschnei¬
ten Wäldern , über den Tunturis , den
Seen und Sümpfen Lapplands ausge¬
breitet . Die strahlende Helligkeit der
Sonne , die in der heimatlichen , win¬
terlichen Bergwelt eine so verwirrende
Lichtfülle hervorzaubern kann , vor
der wir geblendet die Augen schließen
müssen — hier über dem Polarkreis
ist sie an den fernen Horizont ver¬
bannt . Nur in den Mittagsstunden
überhaucht sie zuweilen mit matten ,
goldenen Strahlen das Land . Meist er¬
leben wir den kurzen Polartag nur
als ein Zusammenfließen von Morgen -
und Abenddämmerung .

Und dennoch wird unser Herz , un¬
ser Gemüt an diesen lichtlosen Tagen
von einem starken Strom der Freude
und Erbauung durchpulst . Winter¬
unbilden , harter Dienst in Schnee - Ein¬
samkeit und gausamer Kälte versin¬
ken , sind vergessen in solchen kraft¬
spendenden Stunden . Stunden , die uns
in reicher Fülle geboten werden und die
wir uns bisweilen selbst schenken . Von
diesen letzteren soll hier einmal ge¬
sprochen werden . Ja , auch das gehört
in den großen Kreis der Kamerad¬
schaft an unserer einsamen Front : wer
die Gabe und das Talent hat , in dieser
Weltabgeschiedenheit „Seelenarzt " zu
sein , erlösende Freude zu bereiten
oder beglückende Besinnung zu ge¬
währen , der hilft gerne an den lan¬
gen Winterabenden mit , das so wich¬
tige Gebiet der Betreuung aufzulok -
kern , es vielseitiger und umfassender
zu gestalten .

Gerade die Künstler , Interpreten und
Musiker im grauen Rock , die alle
Mühe und Strapazen des Urwald¬
kampfes und alle Unbill der Natur
miterlebten , wissen wohl am besten ,
wie es um die Empflndungswelt ihrer
Kameraden bestellt ist . Ihr sensibles
Wesen läßt sie am nachdrücklichsten
spüren , wie sehr die Trostlosigkeit
dieser Umwelt nach innerer Erbau¬
ung und seelischem Ausgleich ver¬
langt ; sie fühlen , welch wunderbare
Läuterung und Stärkung in den Ge¬
mütern aller vorgeht , welch frucht¬
barer , aufnahmbereiter Boden für
eine geistige und unterhaltsame Welt
in den Herzen der Soldaten sich
bildet .

Dickvermummte Gestalten strebten
gestern in langer Reihe durch die Po¬
larnacht dem Betreuungsheim zu . Es
waren ihrer besonders viele ; denn eine
außergewöhnliche Veranstaltung war
angesetzt : „ Deutsche Dichtung und
Musik , ein Vortragsabend , dargeboten
von Hauptmann H . und dem Div .-Mu -
sikkorps " verkündete das Programm ,
und dann folgte eine lange Aufzäh¬
lung sorgfältig ausgesuchter Dich¬
tung und Musik unserer bekanntesten
Dichter und Komponisten . Goethe ,
Schiller , Uhland , Hölderlin , Claudius, ,
Mörike , Liliencron , Münchhausen , Mo¬
zart , Dvorak , Rossini und Beethoven
kamen zu Wort . Der Berufensten ei¬
ner , der Intendant des Schleswiger
Theaters , der heute als Hauptmann an
der Lapplandfront steht , wurde im
großen Kameradenkreis zum Interpre¬
ten deutscher Dichtung . Talentierte
Kräfte des Musikkorps spielten fein¬
fühlig dazu in kammermusikalischem
Rahmen .

Mit großer Einfühlungsgabe war der
musikalische Rahmen gewählt . Mo¬
zarts Oktette in Es-Dur und E-moll
und Quartette von Rossini und Dvorak

waren jeweils eine gute Spiegelung
und Steigerung des Dichterwortes . Er
griffen lauschten die Lapplandsoldaten
den besinnlichen Darbietungen , es war
ganz still in der großen Polarbaracke ,
sie konnten sich so ganz dem Zauber
dieser Stunde hingeben , alles ringsum
war versunken , vergessen . Dankbar
waren sie , von ganzem Herzen dank¬
bar , wie es nur Soldaten sein können ,
die nichts als Urwald , Schnee und
Kälte kennen . Immer wieder rauschte
Beifall zu der kleinen Bühne .

Mitten im Urwald Lapplands , in ei¬
ner besinnlichen Feierstunde , begeg¬
neten wir unmittelbar deutscher Gei¬
steswelt und Kultur . Es ist das gleiche ,
wie wenn wir nach langer , langer Zeit
wieder die Heimat , das Dorf , die Stadt
betreten , wo wir aufgewachsen sind
in allen Werken und Gedichten , die
wir früher einmal hörten und lernten
finden wir etwas von unserem eigenen
Ich , wie wir damals waren . Heute in¬
des wandern wir mit anderen Augen
über das Land und durch die Gassen
und sind verwundert , vieles verändert
zu finden . Die Erinnerung hat sich
dieses und jenes verwahrt , doch man¬
ches erscheint uns ganz neu . Und ge¬
rade heute , auf der jetzigen Lebens¬
stufe , im schweren Ringen , im letzten
Einsatz aller Kräfte , wird vieles erst
offenbar , was wir als sechzehn - oder
siebzehnjährige Knaben durchnahmen
Heute erst fügt sich uns das fragmen¬
tarische Bild mancher Dichtung jener
Tage zur verstehenden , erhebenden
Ganzheit . Erst zehn , fünfzehn Jahre
später sind wir fähig , die Gestalt des
Prometheus richtig zu sehertt oder
Goethes „ Grenzen der Menschheit " in
ihrer ganzen Tiefe zu verstehen .
Welch großen fruchtbaren Abstand
haben wir doch gewonnen . Die Kraft
des deutschen Dichterwortes , seine
Schönheit , Ausdrucksfülle , Be¬
schwingtheit und Wucht , nie spüren
wir es klarer und tiefer , als hier an
der einsamen Front , im tiefverschnei¬
ten Urwald Lapplands .

Jeden Abend wird nun an den ver¬
schiedensten Stellen des Div .-Berei -
ches Licht , Freude und Besinnung in
die Herzen der Lapplandkämpfer ge¬
zaubert . Deutsche Dichtung und Mu¬
sik — deutsche Soldaten haben im
fernen Urwald Kareliens in der dun¬
kelsten Periode des Polarwinters den
Weg zu ihr ' gefunden . Beglückt erle¬
ben sie in schlichten Holzbaracken
wieder ihre Welt , ihre deutsche Welt ,
die sie weit hinter sich ließen , und die
ihnen in einsamen Stunden nun wie¬
der Trost und Erhebung ist

Nicht gefragt
Wrangel konnte nichts weniger ver¬

tragen als einen Verstoß gegen die mili¬
tärische Disziplin . Sie war ihm alles ,
und auf diesem Gebiet ließ er nichts
durchgehen .

Eines Tages , nach einer Uebung , hatte
er die Offiziere zur Kritik befohlen ,
und während seiner Auseinandersetzun¬
gen erlaubte sich ein Oberst , Prinz
eines regierendes Hauses , eine kurze
Zwischenbemerkung . Wrangel betrach¬
tete den Prinzen mit großen Augen , in
denen sich die höchste Verwunderung
widerspiegelte , dann sagte er scharf :
»Es is mir sehr anjenehm , wenn auch
die jüngeren Offiziere ihre Meinung
sagen , aber nur dann , wenn sie danach

•jefragt sind .«

Ü) ie et Ate SuißßaClMas &e
Die erste Klasse ist nunmehr am

drittletzten Meisterschaftssonntag an¬
gelangt , und bis Ende dieses Monats
werden alle Spiele unter Dach und
Fach sein . Zwei der sechs Abteilungs¬
meister sind bis heute bekannt . Wel¬
ches die restlichen Glücklichen sein
werden , bringen uns die kommenden ,
noch ziemlich bewegten Treffen . Am
Sonntag spielen :

Abteilung 1 : Merzweiler — Wei
ßenburg , Bischweiler — Schwelghau¬
sen , Surburg — Buchsweiler , Ing¬
weiler — Niedermodern . Die beiden
Tabellenersten treten auf fremden
Plätzen an , sollten aber trotzdem den
Großteil der Punkte ernten . Für Wei¬
ßenburg dürfte Merzweiler kein ernst¬
liches Hindernis sein ; hingegen ist die
Partie auf der Niedermatt schon aus¬
geglichener . In Surburg und Ingweiler
müßte der jeweilige ^"latzverein die
Punkte holen . Buchsweiler hat viel an
Kampfgeist verloren , und Ingweiler
stellt daheim immer noch seinen
Mann .

Abteilung 2 : Zabern — ASV . 06 ,
Königshofen — Kronenburg , Eckbois¬
heim — Monsweiler . Kronenburg und
ASV . 06 stehen momentan wieder auf
gleicher Stufe , und der Kampf um den
Titel entbrennt von neuem . Beide
Mannschaften haben am Sonntag keine
leichten Spiele . Sowohl Zabern wie
Königshofen sind nämlich in der Lage
eine Ueberraschung herbeizuführen .
Das dritte Treffen in Eckboisheim
dürfte ebenfalls einen hochinteressan¬
ten Verlauf nehmen . Wir erwarten
ASV . 06 und Monsweiler als Sieger
und Punktteilung in Königshofen .

Abteilung 3 : Neuhof — Post -SG„
Oberehnheim — Rot -Weiß . Der Tabel
lenerste SVS . wird mit Spannung das
Ergebnis von Neuhof erwarten , denn
im Falle eines Postlererfolges würde
der Titel bereits an SVS . fallen ; ein
unentschiedener Ausgang , der even¬
tuell eintreten kann , würde die Ent¬
scheidung um acht Tage verzögern . In
Oberehnheim geben wir dieses Mal
den Besuchern eine größere Chance ,
nachdem Rot -Weiß in letzter Zeit eine
steigende Form an den Tag legt .

Abteilung 4 : Erstein — Gerst¬
heim , Grafenstaden — Fegersheim ,Benfeld — Oberschäffolsheim . Der
Spitzenreiter wird sich gegen Fegers¬
heim auf der Schloßmatt kaum über¬
raschen lassen und seine Ansprüche
auf den Titel weiter intakt halten .
Weiteren Punktzuwachs erwarten wir
von Erstein und Benfeld , die auf hei¬
mischem Boden einen leichten Vorteil
haben . • -Wb .-

JlSß . aiegte im Ctid&pwd
gegen Post -SG . im Hallenbasketball
Im Stadtgarten wurden gestern

abend , bei gutem Sport , folgende Er¬
gebnisse erzielt : Ruprechtsau — RCS .
HJ . 40 : 18 ( 19 :10) , SV . Königshofen —
Alsatia 44 :14 ( 10 : 10 ) , RC . Straßburg —
Post -SG . 28 :21 ( 12 :13 ) , Schiedsrich¬
ter A gegen B 31 :29 ( 11 :12 ) .

Die Jugend aus dem » Läuch « nahm
sofort das Heft in die Hand , um unter
Guthnecks energischer Führung mit
19 :10 in die Pause zu gehen . Nach
Seitenwechsel wehrte sich RCS . ver¬
zweifelt , aber Bebon und Lienhard ,die zwei effektivsten Meinauer , kamen
nicht mehr auf , während Guthneck ,
Metzinger und Schmittb .ühl unermüd¬
lich hochschraubten . Anschließend trat
Eber mit seinen ersatzgeschwächten
Leuten an , die auch eine Halbzeit
standhielten , um hernach aber vor
dem mächtig anziehenden Gegner aus
der Biervorstadt , der in Paul Bohn
und Kämmerer schnelle und sichere
Schützen stellte , die Segel zu strei¬
chen . Einen schönen , heißumstrittenen
Kampf lieferten sich RCS . und PSG .Marzell Seyller bei den Postlern und
Brodberger sowie Schall ( RCS . ) zeich¬
neten sich besonders aus . Die beiden
» Pfeifenmänner - Mannschaften « er¬
brachten den Beweis , daß sie auch
ohne Vorbereitung die Grundprinzipien
des Basketballs vollauf beherrschen .

5)ie exMe 30tei&&cfude fwt Wung ĵtê teünnen
Sportkreis Strasburg ergriff die Initiative im JGlsaD

Trotz bedeutender sportlicher Veran¬
staltungen , die der letzte Februarsonn
tag im Sportgau Elsaß brachte , muß
die Eröffnung der Kreisschule für
Uebungsleiterinnen des Sportkreises
Straßburg herausgestellt werden . Man
weiß au « Erfahrung , daß besonders
wertvolle Arbeit fast unbemerkt von¬
statten geht , und eo hat sich auch die
erste Kreisschule unseres Sportgaues in
fast zu ausgeprägter Bescheidenheit
aufgetan .

Die hinter uns liegende Aufbauzeit
im Sportgau hat immer wieder zur
Feststellung geführt , daß der Mangel
an geschulten Uebungsleitern und
Uebungsleiterinnen die Umschaltung
der Theorie in die Praxis sehr proble¬
matisch läßt . Der Uebungsleiter oder
die Uebungsleiterin sind in jeder
NSRL .-Gemeinschaft das Fundament
mit stärkster Tragkraft . Unser bedeu¬
tendster Sportkreis Straßburg hat nun
als erster die Initiative zur Durchfüh¬
rung einer Kreisschule für Uebungs¬
leiterinnen bzw . Helferinnen für
Frauenabteilungen und Sportdienst¬
gruppen ergriffen . Der Lehrgang ,
durch Kreissportwart W . Schanne bei¬
spielhaft ausgerichtet , erstreckt sich
über sechs Doppeltage , jeweils am
Wochenende und wird am 25 . Juli ab¬
geschlossen sein . Die bereits optimisti¬
schen Erwartungen wurden noch über¬
troffen und die Meldeliste nahm einen
Umfang an , der eine Drosselung der
Beteiligung notwendig machte .

Die beiden ersten Lehrgangstage am
vergangenen Samstag und Sonntag
nahmen einen erfreulich produktiven
Verlauf und dokumentierten klar , daß

man hier den richtigen W«ag beschrit¬
ten hat . Das LehrgangspPCgramm ist
sehr vielseitig und umfaßt Ausbildung
in Grundschule , Gymnastik , V ebun Ss"
spiele , Kinderturnen , Geräteturnen ,
Leichtathletik , Schwimmen , Basfe ^tball ,
Fechten , Radsport , Rudern und Kanu ,
Korbball , Ringtennis , Flugball , iynd
weiter : Vorträge über : »Aufbau <Xes
NSRL .«< »Der Frauensport im NSRL .*,
»Die Aufgaben und Pflichten de ?
Uebungsleiterin « usw . Vorführungen
bekannt ausgezeichneter NSRL .-Filme
schalten sich zweckmäßig in die Sams¬
taglehrgänge ein . Die Lehrgangsteil¬
nehmerinnen haben mit ihrer Teil »
nähme die Verpflichtung übernommen ,
nach Durchführung der ersten Kreis¬
schule die erworbenen Kenntnisse
rückhaltlos in den Dienst der NSätL .-
Gemeinschaften zu stellen . Erst hier¬
durch erhält unsere Kreisschule den
hohen praktischen Wert . Die Krefs -
schule ist auch die Vorstufe (obligato¬
risch ) für die Teilnahme an Reichslehr¬
gängen im Berliner Reichssportfeld .
Ohne Bewährung im Kreis oder Gau
können Spitzenlehrgänge in Berlin
nicht mehr besucht werden .

Die erste Kreisschule wird vielleicht
noch nicht restlos erfaßt sein und die
Praxis wird noch manche Vervoll -
k#mmnungsmöglichkeiten anzeigen .
Wichtig war jedoch der Beginn , denn
hier heißt es — und heute mehr denn
je — probieren geht über studieren .
Die übrigen Sportkreise müssen in
Bälde in die Straßburger Fußstapfen
eintreten und sie werden ihre Kreis¬
schulen auf den gemachten Erfahrun¬
gen nutzbringend aufbauen können ,

O. J .

MJ .~McMenmei &te %&cfiafteti
Die oberrheinischen Gebietsmeister¬

schaften der HJ . im Hallenkampfsport
der Gebiete Baden/Elsaß nehmen heute
abend ihren Auftakt . Um 19 .30 Uhr
findet im Städtischen Saalbau am
Karl -Roos -Platz die feierliche Ver¬
pflichtung der Wettkämpfer und Wett
kämpferinnen sowie der Kampfrichter
statt . Morgen früh beginnen dann in
den verschiedenen Sälen die einzelnen
Konkurrenzen .

Im Turnen werden durchgeführt :
Gebietsmeisterschaft im Mannschafts¬
kampf Klasse A (Zehnkampf ) . Jede
Mannschaft besteht aus sechs Hitler¬
jungen ; die Mannschaftskämpfe der
Klasse B (Zehnkampf ) . Mannschaften
zu sechs Hitlerjungen ; die Gebietsmei¬
sterschaft der Einzelkämpfer ( Zehn¬
kampf mit fünf Pflicht - und fünf Kur¬
übungen ) . Im Ringen und Ge¬
wichtheben werden die Meister¬
schaften In den folgenden Gewichts¬
klassen ausgetragen : Ringen : Fliegen¬
gewicht (bis 40 kg Körpergewicht ) ,
Bantamgewicht (45 kg ) , Federgewicht
(50 kg ) , Leichtgewicht (55 kg ) , Welter¬
gewicht (60 kg ) , Mittelgewicht (65 kg ),
Halbschwergewicht (70 kg ) und
Schwergewicht (über 70 kg ) . Gewicht¬
heben : Bantam - , Feder - , Leicht -,
Mittel - , Halbschwer - und Schwer¬
gewicht . Das Fechten sieht fol¬
gende Wettbewerbe vor : in Leistungs¬
klasse 1 : 1. Florettmeisterschaften für
Vereinsmannschaften HJ . , 2 . Florett¬
meisterschaften für Vereinsmannschaf¬
ten BDM ., 3 . Florettmeisterschaften
HJ . und BDM . , Säbeleinzelmeister¬
schaft HJ . Zum Schlüsse kommen im
Hallenradsport folgende Kon¬
kurrenzen zum Austrag : Sechser -
Gruppenfahren , Einer - Kunstfahren ,
Zweier -Kunstfahren und Zweier - Rad¬
ballspiele .

Die Straßburger Bevölkerung ist zu
sämtlichen Veranstaltungen eingeladen ,
die sich in folgenden Sälen ab morgen
abwickeln : Turnen (Halle des Straß¬
burger Turnvereins , Steinwallstraße ) ,
Turnen für BDM . (Turnhalle Gudrun¬

schule ) , Ringen und Gewichtheben
(Saalbau Karl -Roos- Platz ) , Fechten
(Turnhalle der Bismarck §chule ), Rad¬
sport (»Rotes Haus «, Schiltigheim ).

Keglerkampf Kolmar—Strasburg
Am kommenden Sonntag findet in

Kolmar der Städtekampf Kolmar —
Straßburg statt ; das Treffen wird auf
zwei Bahnen ausgetragen , und zwar in
den Gaststätten ».Illust « und Weber . Die
Straßburger Vertreter sind : Bischoff -
Worringen -Stahl (Unitas ) , Heitz -Dte —
mer -Schwentzel (Vogesia ), Philbert -
Trimbur -Henck K . (Phönix ) und Kraus
(Fortuna ). — Die Ergebnisse der Pokal¬
spiele der vergangenen Woche sind :
3er Pokal : Damen B — Roma C 592 -
557. Fortuna C — Roma A 597- 538 , For¬
tuna B — Eintracht B 605-543 , Fortuna
4 — Unitas B 639—611, Unitas A —
Phönix A 673—659. 6er Pokal : For¬
tuna — Unitas 998- 1053 , Phönix — Ein¬
tracht 1073-951 , Roma . — Vogesia 961 -
1085. Diese Woche werden noch fol¬
gende Kämpfe ausgetragen : 5 . März :
Unitas — Eintracht , 6 . März Roma —
Phönix .

Spaxt in Jiivt/ze
— Das Großtreffen Sportgemein¬

schaft M Straßburg — FC . Mülhausen
findet am 14 . März im Mein a u Sta¬
dion statt .

— Auch Italien wird jeden interna ^
tionalen Sportverkehr einstellen . So¬
mit fällt auch das Fußball -Länderspiel
Schweiz —Italien am 4 . April aus .

— Im Laufe des Monats März sollen
in den Hochvogesen noch zwei Schi¬
veranstaltungen durchgeführt werden .
Nach dem traditionellen Staffellauf
auf dem Markstein für die Vereine des
Bezirks III (Mülhausen , Gebweiler ,
Tann ) am 14 . März verabschieden sich
die Schisportler vom Winter 1942/43
mit einem »Frühjahrsspringen «, das
der SK . Gebweiler am 28 . März auf
der Rödelschanze beim Großen Bel¬
eben veranstaltet .

daß augenblicklich kein Bedarf an
Schönheiten sei . Meine fünfhundert
Dollars sind nun alle , und die Wirtin
hat mich auf die Straße gesetzt und
mein Gepäck einbehalten «, plappert sie
wütend .

»Tragisch , unsäglich tragisch , liebe
Schwester . Ich habe auch keinen ein -

Da höre ich dumpfe Paukenschläge
und Gesang in der Nähe und schlen¬
dere hin . An der Ecke hat sich ein
kleiner Müßiggängerkreis um eine sin¬
gende und konzertierende Heilsarmee¬
schar gebildet . Die meisten Leute
gehen grinsend vorbei . Bum ! Bum ! —
haut ein blauuniformierter Heils¬
armist auf die Pauke los , die an der
Erde steht . Zwei nette Mädchen mit
großen Schutenhüten klimpern auf
Mandolinen und singen lieblich . Ein
anderer verteilt Zettel , die zur mor¬
gigen Betversammlung auffordern .
Manchmal stellt der Paukenschläger
sein Gedonner ein , weil jemand ein
Fünfcentstück auf das Kalbfell wirft .

Teddy , jetzt bewähre dich als freier ,
unabhängiger , smarter Amerikaner , der
nie um einen Ausweg verlegen ist ! Hm ,
mir ist zumute , als ob ich einen Hecht¬
sprung in den Niagara machen soll . . .

Und plötzlich habe ich den Menschen¬
ring durchbrochen , stehe schon neben
der Pauke und fange an , das Gedröhn ,
Geklimper und Singen zu überschreien ;

»Oh , liebe Schwestern und Brüder !
Ich bin ein großer , arger Sünder .
Fürchterliche Taten habe ich in einem
verdammenswerten Leben vollbracht ,
so jung ich auch aussehe . Ich habe ge¬
stohlen und gelogen , ich habe armeii
Käfern und Fliegen lebendig die Beine
ausgerissen , meine gütige Mutter ge¬
schlagen , dem lieben Gott geflucht , den
Heiland abgeleugnet und den Teufel
gelobt . Oh ! Oh ! Oh !«

Pauke und Mandoline -und die Stim¬
men verstummten . Ein Zuschauer ruft
zynisch :

»Bravo ! Nur weiter mit der Kurz¬
weil !«

Doch werfe ich ihm einen strafenden ,

gleichzeitig mild vorwurfsvollen Blick
zu und predige fort : ,

»Ja , ihr Lieben , hört an , wie unaus¬
sprechlich böse ich war . Oh , oh , ich
trank Whisky und rauchte Zigaretten
und bin den geputzten Weibern nach¬
gelaufen , die die symbolischen Krallen
des Bösen sind . Und sechsmal habe ich
im Zuchthaus gesessen und blieb doch
verstockt und verlogen , bis — oh , lobet
und preiset die Vorsehung ! — bis , als
ich zuletzt im Jolietgefängnis bei Chi -
kago saß , die Heilsarmee zu uns kam .
Wehe , da ging mir das Herz auf , und
ich fühlte furchtbar wahr , wie schlecht
ich gewesen bin , und ich weinte darob ,
ja , ich weinte bittere Tränen der Reue ,
als ich endlich mein eigenes , schwarzes
sündiges Ich erkannte . Seither aber , ihr
Lieben , durchwandere ich diese großen
wunderschönen Gefilde — Gottes ei¬
genes Land « — man muß die Kerle bei
ihrem Patriotismus fassen , dachte ich —
»und erzähle den Menschen , die im
Grunde ja alle gut und edel sind , daß
sie beten und in sich gehen mögen . Oh !«

Schätze , das hat geklappt . Die Um¬
stehenden — teils aus Jux , teils weil sie
wirklich gerührt wurden , denn ich
weinte faktische Tränen — greifen in
den Beutel , und ein Regen von kleinen
Nickel - und Silbermünzen prasselt auf
die Pauke . Die Heilsarmisten umringen
mich , drücken meine Hände und tun
wahrhaftig so, als ob ein Engel vom
Himmel gefallen sei . Nachher hält einer
von ihnen eine Ansprache an das Pu¬
blikum . Er preist das große Wunder ,
das sich da offensichtlich an mir voll¬
zog , und ermahnt die Leute , ja reich¬
lich zu spenden . . . .

Darauf singen wir alle einen from¬
men Text nach der Melodie der
Mistinguette -Revue »Valencia ",

» Bruder , Sie müssen eine Weile bei
uns bleiben und predigen . Noch nie
hatten wir solche Einnahmen und so
viele Zuhöi -er wie heifte . Bitte , bitte !«
sagt die eine mit der Schute .

In anderen Kleidern und mit etwas
Lippenstift wäre sie ein liebes Schnuk -
kelchen , denke ich und erwidere
eifrig :

» Gewiß , Schwester , ich bleibe ja
sooo gern . «

Mir ahnt , daß ich heute abend wohl
noch ein feutes Essen nebst Bett krie¬
gen werde , denn diese frommen
Scheiks und ihre Sultaninen haben
einen mächtigen Narren an Teddy S.
J . L . gefressen . Zuerst aber ziehen
wir einen Straßenblock weiter . Dort
fangen wir wieder an zu singen und
zu pauken , und ich halte abermals
meine Predigt . Die Umstehenden
lachen zwar , aber was die Hauptsache
bleibt , sie greifen in die Tasche und
ziehen die Hände nicht leer heraus .
Jammerschade , daß ich diese Gelder
nicht in Verwahrung nehmen darf !
Doch unser Hauptmann — übrigens
ist ' s eine Sie , und zwar jenes blonde
Dingelchen mit der Schute , die , wie
erwähnt , in anderer Aufmachung
nicht so ohne wäre — steckt den
schnöden ,

'begehrenswerten Mammon
in einen Sack . . .

So pilgern wir den Sunset Boule¬
vard von Ecke zu Ecke hinab , und
mir verursacht die Sache schon viel
weniger Genickpein als zu Anfang . Un¬
terwegs fragen sie mich aus , und ich
lasse meine Reporterphantasie spielen
und erzähle haarsträubende Geschich¬
ten , die mir immer wieder einen ver¬
stohlenen Armdruck nebst frommem
Augenaufschlag der hübschen Haupt¬
männin eintragen .

(Fortsetzung folgt )

25 . Fortsetzung )
Ein Mädel im smarten Sommerkleid

aus Rohseide , einen großmächtigen Flo¬
rentiner auf , der ihr Gesicht kameen¬
gleich umschließt — nur ist alles etwas
mitgenommen —, setzt sich zu mir und
fängt an :

»Hallo , Darling !«
»Hailoh , Sie selbst , Schwester !« ent¬

gegne ich .
»Hätte ich dieses lausige Nest nur

nie im Leben gesehen !« legt sie los .
»Unglück gehabt , Schwester ? « er¬

kundige ich mich teilnehmend .
»Unglück ? — Mann , vor drei Wo¬

chen habe ich den ersten Preis auf
'ner Schönheitskonkurrenz in Kansas
City gewonnen . Fünfhundert Dollars
und eine Fahrkarte hierher . Bei mei¬
ner Abfahrt standen die Menschen so
dick wie Fliegen auf dem Marmeladen¬
topf am Bahnsteig . Man knipste mich
Dutzende von Malen , und eine Stadt¬
abordnung legte mir einen Orchideen -
etrauß in die Arme , der gewiß dreihun¬
dert Silbermänner kostete . Als ich hier
ankam , war nur ein einziger halbblin¬
der Reporter von einem lausigen Käse¬
blatt da . Und diese Halunken in den
Studios haben mich nicht mal zur
Probe photographiert oder vor dem
Tonapparat gep .üft . Irgendein krumm¬
beiniger , knoblauchduftender Gink , der
auch noch frech wurde , weil ich ihm
keinen Kuß geben wollte , sagte mir ,

zigen Cent «, seufzte ich und will ihr
Händchen streicheln .

Wie eine Wildkatze fährt sie auf
mich los .

»Sie verdammter Idiot , das hätten Sie
doch gleich sagen können ! Ich dachte ,
Sie seien einer , der Pinkepinke hat .
Ach , hätte ich dem Knoblauchgd '

y nur
einen Kuß gegeben , dann wäre ich jetzt
sicher schon auf dem Wege , Star zu
werden . Geh zur Hölle , Trottel !«

Sprach 's und fegte davon . Es war
mittlerweile dunkel geworden , viel¬
leicht ist das Mädel auch kurzsichtig ,
sonst hätte es sehen müssen , daß ich
kein geldbeschwerter Scheik bin . j

Jesus Christus und General Jackson !
Wenn es nun Gloria auch so erging
wie dem armen Baby ? Doch beruhigte
ich mich , denn Gloria ist nicht von
gestern — wie diese wütende Kansas¬
ziege .

Meine Tatkraft erwachte . Nochmals
im staubigen Pferdestall schlafen ? Das
kommt für mich gar nicht mehr in
Frage . . .

Und so mache ich mich auf nach dem
lichtersprühenden Sunset Boulevard ,
habe vorher mit dem nassen Taschen¬
tuch — Eiswasser fließt gratis aus den
Trinkbrunnen — meinen Anzug ge¬
glättet und kaue nun auf dem Zahn¬
stocher , um ein bißchen wohlhabend
auszusehen .

Hei , wie blitzen die Lichter und
surren die eleganten Autos !
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Neuer Parteiauftrag für Pg. Mauch
Das Gaupersonalamt teilt mit : Der

Gauleiter hat mit Wirknng vom 1. Man
1943 den Gauamtsleiter , Hauptab -
schnittsleiter Pg. Leopold Mauch auf
Kriegsdauer mit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Gauinspekteurs beauf¬
tragt .

Kaffeebohnen un Kaiserstuhl
Dio im vorigen Jahr begonnenen

kleinen Versuche der Gemeinde Wasen¬
weiler am Kaiserstuhl , Kaffeebohnen
anzupflanzen , haben guten Erfolg • ge¬
habt . Die ausgelegten Bohnen von
Perlkaffee haben einen achtfachen Er¬
trag gebracht . Die Qualität des geern¬
teten Kaffees ist gut und das daraus
bereitete Getränk auch bei kleinster
Quantität außergewöhnlich stark . Das
gute Ergebnis dieses ersten Kleinver¬
suchs hat auf einige Winzer des Ge¬
bietes so nachhaltig gewirkt , daß auch
sie in diesem Jahr kleine Versuche mit
Kaffee machen wollen . Es sollen in
Wasenweiler sogar einige Plantagen
als Gemeinschaftswerk angelegt wer¬
den.

Postdlenst nach der Ukraine
Nach einer Anordnung des Reichs¬

postministeriums werden in Anleh¬
nung an die Einschränkungen des
Feldpostdienstes nach dem Osten vor¬
übergehend Postsendungen im Ge¬
wicht von über 100 g in der Rich¬
tung aus dem Reich nach der Ukraine
nicht angenommen . Auf Sendungen an
Behörden und an militärische Dienst¬
stellen erstreckt sich diese Einschrän¬
kung nicht .

Erfüllung eines Lebens des Glaubens und Kampfes
Zum Heldentod des Eichenlaubtrtt gers , ^ -Obergruppenführer and General der Walfen - f / Eicke

In den schweren Kämpfen Im Osten ist , «rie bereits gekleidet , der am 17. 10 . 18W in Hödingen ( Elsaß ) geborene .Komman¬
deur der II -Totenkopf -Division , ^ -Obergruppenführer und General der Waffen -̂ Theodor Eicke den Heldentod gestorben . Der
Gefallene , ein Altgardist und Triger des Goldenen Ehrenzelehens der Partei , hielt dem Führer auch in den
leiten der Kämpfe und Krisen die Treue . Als einer der engsten Mitarbeiter des Reichsführers ff half er beim Aufbau der
Schutzstaffeln . Zu sein «m Heldentod schreibt der Kriegsberichter Kurt So h a a f u . a . folgendes :

Schon einmal war der Tod dicht an
ihm vorübergegangen . Als (( -Obergrup¬
penführer Kicket in den Herbsttagen
des Jahres 1941 von einer Spitzenkom¬
panie zurückkam , fuhr sein Kübelwa¬
gen auf eine sowjetische Mine , und er
wurde schwer verwundet . Aber noch
war die Wunde nicht richtig verheilt ,da erschien er wieder , auf einem Stock
gestützt , bei seiner Truppe . Bei seiner
M-Totenkopfdivision , die er im Osten
gegen die Sowjets geführt hatte , mit
der er manche siegreiche Schlacht ge¬
schlagen und bei der er nun gefallen
ist .

„ Papa Eicke " , wie ihn seine jungen
Grenadiere nennen , war eine politische
Führernatur großen Formats . Aber er
war ebenso ein Soldat von hohen Gra¬
den . Im Westfeldzug , bei Cambrai und
Arras , am La Bassee - Kanal , bei Le
CornetMalo und Le Parddis errang die
junge Division und ihr Kommandeur
die ersten Erfolge und den ersten mi¬
litärischen Ruhm . Englische Eliteregi¬
menter mit ausgesuchten Berufssolda¬
ten , wie die Royal Scoth , die Norfolks
und andere , konnten dem Ansturm
der Totenkopfdivision nicht wider¬
stehen .

Aber was war das schon alles gegen
den Einsatz im Osten . Die schwer be¬

festigte Stalin -Linie wurde überrannt ,
Kraslau und Rageli , Dagda , Sebesh
und Opotschka wurden genommen und
südostwärts des Ilmensees wurde
Lushno mit einer H-Division gegen sie¬
ben Schützen - und eine Panzerdivision
der Sowjets gehalten . Timoschenko
wußte , mit wem er es zu tun hatte , als
er in einem Tagesbefehl die unbedingte
Vernichtung der H -Totenkopfdivision ,
der politischen Soldaten Hitlers , for¬
derte .

Winterschlacht südlich des Ilmen¬
sees . . . von allen Seiten von einer
Uebermacht sowjetischer Divisionen
berannt . . . monatelang abgeschnitten ,
das war der Kampf in der Festung
Demjansk . Ein Inferno des Grauens
bei eisiger Kälte , eine Front , die nur
aus Stützpunkten bestand , eine Bastion
des heldenmütigen Widerstandes , die
bis zum letzten Mann gehalten werden
mußte — und gehalten wurde . Die Ge¬
schichte dieser Schlacht ist noch nicht
geschrieben . Sie ist die Geschichte der
Helden des Ilmensees . Der Stoß der
sowjetischen Armee in das Herz des
baltischen Raumes mußte hier abge¬
fangen werden . Und er wurde abge¬
fangen . (( -Obergruppenführer Eicke er¬
hielt im vergangenen Winter für den
heldenmütigen Widerstand seiner Divi -

Ein Prüfstein für die Besten unter den Mädeln
Ganamtsleiter Pg . Dinkel eröffnete das Ausleselager für NSV .- Vorschülerinnen in Markolsheim

Einen Schritt in eine neue , wert¬
volle , dem Volksganzen dienende Auf¬
gabe tat die NSV . , als sie in Markols¬
heim , Kr . Schlettstadt , ein Auslese¬
lager für NSV .-Vorschülerinnen schuf .

Unsere Jugend soll einmal Menschen
anvertraut werden , die wirklich eine
Auslese bilden . Wohl trafen bisher die
einzelnen Kreise selbständig ihre Ent¬
scheidungen , wenn sie ein junges Mä¬
del zur Betreuungsarbeit in Kinder¬
gärten , -krippen und -heimen als Hel¬
ferin einsetzten , doch ist durch die Er¬
richtung dieses Ausleselagers eine bes¬
sere und entscheidendere Avislesemög¬
lichkeit geschaffen worden .

Zehn Tage müssen genügen , um die
Eignung des Mädels zu seinem Berufe
erkennen zu lassen .
Nur charakterlich einwandfreie Mädel
werden den Weg antreten , der sie in
die Betreuungsarbeit an unserer Ju¬

gend führt Das Ausleselager ist ein
Prüfstein für das Mädel , dem später
unsere Jüngsten anvertraut werden .

Wenn das junge Mädel durch das
Ausleselager gegangen ist und die
Prüfung bestanden hat , unseren Kin¬
dern Wegführerin zu sein , dann steht
ihr der Weg als Vorschülerin in Jung¬
schwester - , Säugling - und anderen
NSV .-Heimen offen , sie kann einge¬
reiht werden in die Schar der Schüle¬
rinnen des NSV .- Seminars in Straß¬
burg und Mannheim u . ä .

Zehn Tage Markolsheim bedeuten für
die Lagerinsassen eine Zusammenfas¬
sung all ihrer inneren Kräfte . Auf
Herz und Nieren werden unsere zu¬
künftigen Kindergärtnerinnen und
-Pflegerinnen und NSV .-Schwestern
geprüft , bevor sie ihre Ausbildung be¬
ginnen . Nicht allein auf Schulwissen
wird Wert gelegt , sondern vor allem
auch auf die innere charaktervolle

Handwerker, sammelt Rüstungsmetalle!
Ein Aufruf des Landeshandwerksm eisters Robert Roth

Der Landeshandwerksmeister für Ba¬
den und Elsaß , Robert Roth , erläßt
folgenden Aufruf : Der Reichshand¬
werksmeister hat das gesamte groß¬
deutsche Handwerk zu einer Metall¬
sammlung aufgerufen . Zur Verstär¬
kung unserer Rüstung im Zuge der
Totalisierung des Krieges werden alle
Handwerksbetriebe — auch die unter
die Stillegung fallenden — aufgefor¬
dert , ihrer Kreishandwerkerschaft
sämtliche in ihrem Betrieb vorhande¬
nen ungängijren Erzeugnisse und über¬
schüssigen Bestände an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen , Halbmaterial ,
Rohmaterial und Abfällen aus Leicht -
und Schwermetallen (Aluminium , Blei ,
Kupfer , Messing , Bronze , Nickel , Zinn ,Zink ) bis zum 31. März 1943 anzubieten .

Erfahrungsgemäß lagern in den mei¬
sten Handwerkswerkstätten , nicht nur
der metallverarbeitenden Branche ,noch beträchtliche Mengen von sol¬
chen wertvollen Rüstungsmetallen , die
in Anbetracht der Vielzahl von Hand¬
werksbetrieben insgesamt eine beacht¬

liche Verhüttungsreserve darstellen
Die von den Kreishandwerkerschaften
gesammelten Metalle werden der
Reichsstelle Eisen und Metalle zur
Verfügung gestellt . Der Ablief er er er¬
hält Wertersatz in bar .

Die Ablieferung kann seitens des
jeweils zuständigen Reichsinnungsver¬
bands . durch empfindliche Ordnungs¬
strafen erzwungen werden ; doch wird
jeder einsichtige Handwerker im vol¬
len Bewußtsein seiner Verantwortung
freiwillig und ohne Zögern diesen klei¬
nen Beitrag zum Endsieg leisten wol¬
len !

Bei unserer Rohstofflage wäre Me¬
tallhortung geradezu ein Kriegswirt¬
schaftsverbrechen . Ich erwarte des¬
halb , daß alle Handwerksmeister in
Baden und Elsaß in ihren Betrieben
die ungängigen und überschüssigen
Metallbestände erfassen und restlos
auf dem Wege über die Metallsamm¬
lung des deutschen Handwerks unserer
Rüstung zur Verfügung stellen .

Haltung und Einstellung . Dia Eröff¬
nungsfeier des Ausleselagers für die
NSV .-Vorschülerinnen fand in Anwe¬
senheit des Gauhauptamtsleiters Pg .
Dinkel , des Kreisleiters von Schlett¬
stadt , Pg . Sauerhöfer , statt . Pg .
Dinkel hielt die Eröffnungsansprache ,
die vor allem darin gipfelte , daß die
Mädels , die durch das Lager gehen ,
sich bewußt sein müssen ,
daß ihnen

gerade im Kriege eine besondere
Aufgabe

zugeteilt wurde , nämlich : an
der Schaffung des Kindergartens für
das Volk zu arbeiten . An ihnen liegt
es , unsere Kinder hineinwachsen zu
lassen in die nationalsozialistische
Volksgemeinschaft . Der NSV .- Kinder -
garten muß heute im Gegensatz zu
früher nur auf das Volk ausgerichtet
sein .

Nach Liedern , gesungen von den
Mädels des Ausleselagers , und Worten
Adolf Hitlers wurde die Fahne gehißt .
Danach führte die Gaureferentin für
Fachkräftenachwuchs , Frl . F a c k 1 e r ,
die Gäste durch das Lager , das , einfach
und schlicht , der heutigen Zeit und
den Aufgaben entsprechend , geschaf¬
fen wurde . In gesunder Lage , nicht
weit vom Rhein gelegen , erheben sich
geräumige Baracken , in denen sich die
Schlaf - , Wohn - und Lehrräume befin¬
den . Auch ein Kindergarten und Kin¬
derhort wurden in dem Lager einge¬
richtet .

Hier verleben nun etwa fünfzig Mä¬
del , die von den einzelnen Kreisamts¬
leitungen vorgeschlagen wurden , bei
guter Kost zehn Tage lang eine Gemein¬
schaft , die sie später befähigt , freudig
und gern an ihre schöne Lebensarbeit
heranzugehen . Nach dieser Zeit kehren
sie an ihre frühere Arbeitsstelle zu¬
rück , bzw . werden sie als Vorschüle¬
rinnen oder als Seminarschülerinnen
eingesetzt und von neuen , aus den ein¬
zelnen Kreisen zuf Auslese vorge¬
schlagenen Mädel ersetzt .

sion vom Führer das Ritterkreuz und
kurze Zeit darauf auch das Eichenlaub .

In einem neuen Frontabschnitt hat
er nun für Vaterland und Führer sein
Leben dahingegeben . Er ist seinem
tapferen Sohn gefolgt , der ebenfalls
an der Ostfront den Heldentod gestor¬
ben ist . „ Mehr tun als seine Pflicht "
war die Richtschnur seines Handelns .
Ein Mensch dieser Zeit , erfüllt von
einem tiefen Glauben an die Idee des
Nationalsozialismus , von einer unbeug¬
samen physischen Energie , eigenwillig
und grimmig manchmal und doch auf¬
geschlossen für die menschlichen Nöte
seiner Männer , ohne Achtung vor der
persönlichen Gefahr , das war Theodor
Eicke . Der Geist , mit dem er seine
Truppe in härtesten Kämpfen eines
beispiellosen Siegeszuges beseelte , ist
das Geheimnis der Erfolge seiner
Totenkopfdivision . Er ist das unver¬
gängliche Vermächtnis dieses Kämp¬
fers .

Der Aktienerwerb
Die vom Reichswirtschaftsminister

und Präsidenten der Deutschen
Reichsbank , Walther Funk , in der
Hauptversammlung der Deutschen
Reichsbank angekündigte Herabsetz¬
ung der Freigrenze für den Aktien¬
erwerb auf 50 000 RM . ist nunmehr im
Reichsanzeiger vom 26 . Februar 1943
veröffentlicht worden . Die Anordnung
hat keine rückwirkende Kraft , viel¬
mehr werden nur die von der Her¬
absetzung der Freigrenze betroffen ,
die nach dem 25 . Februar 1943 bör¬
sengängige Aktien kaufen . Melde¬
pflichtig ist aber nicht nur derjenige ,
der nach diesem Tage börsengängige
Aktien im Kurswert von 50 000 RM .
oder mehr erwirbt , sondern jeder , der
nach dem 25 . Februar 1943 Aktien zu¬
kauft und damit am Ende eines Mo¬
nats einen Bestand von 50 000 RM . im
Kriege gekaufter Aktien erreicht
oder überschreitet . Liegt diese Vor¬
aussetzung vor , so sind nicht nur die
nach dem 25 . Februar 1943 neu gekauf¬
ten , sondern alle seit Kriegsbeginn
gekauften börsengängigen Aktien zu
melden .

Ausbau der bäuerlichen Nachbarschaftshilfe
Hofpaten für die Betreuung verwaister Betriebe auf dem Lande

Auf dem Lande darf es mit Rücksicht
auf die Ernährungssicherung des Vol¬
kes keine Lücken geben , auch wenn
immer mehr Bauern und Landarbeiter
den Pflug mit der Waffe vertauschen .
Es ist Ehrenpflicht , daß einer für
den anderen einspringt und durch
Nachbarschaftshilfe alle Aufgaben t ge -
meistert werden .

Zur Untermauerung dieser Nach¬
barschaftshilfe hat jetzt der Reichs¬
nährstand die Errichtung von Hof¬
patenschaften verfügt . Damit ist
ein reichseinheitlicher Rahmen für die
Betreuungsmaßnahmen geschaffen wor¬
den , die sich bisher schon überall auf
freiwilliger Basis entwickelt haben .

Die Durchführung der Hofpaten¬
schaft wird durch eine Anordnung des
OKW . erleichtert , wonach die vom
Wehrdienst freigestellten landwirt¬
schaftlichen Betriebsführer nicht allein
für ihren Betrieb , sondern gleichzeitig
für die Aufrechterhaltungder
verwaisten Betriebe verpflich¬
tet werden . Die Hofpatenschaft beruht

auf einer Vereinbarung , die von dem
Ortsbauernführer zwischen dem ver¬
waisten Betrieb und dem Hofpaten ge¬
troffen wird . Der Hofpate hat die
Pflicht , die dem Betriebsführer ob¬
liegenden Aufgaben zur Leitung des
Betriebes für die Dauer seiner Verhin¬
derung zu erfüllen . Dies hat im Wege
der Beratung zu geschehen . Auch die
laufende Beobachtung und Lenkung
des Betriebsablaufs und die Unter¬
stützung der Familienangehörigen bei
der Vertretung der Betriebsinteressen
gehört dazu . Im Einverständnis mit
den Beteiligten kann der Hofpate
nötigenfalls auch weitere Aufgaben
übernehmen . Eine andere Möglichkeit
der Hofpatenschaft ist die gemeinsame
Bewirtschaftung des eigenen und des
Patenbetriebes . Der Hofpate übt sein
Amt ehrenamtlich und unentgeltlich
aus .

Die Hofpatenschaft wird für jeden
sorgebedürftigenBetrieb er¬
richtet , dessen Betriebsführung nicht
mehr in zufriedenstellender Weise
sichergestellt werden kann .

Das deutsche Recht im Elsaß
Eintragungen ins Schiffsregister — Gebührenordnung fflr Notare

Eine unterm 15 . Februar 1943 er¬
lassene Verordnung bringt zur Durch¬
führung und Ergänzung der Verord¬
nung über die weitere Einführung
deutschen Rechts im Elsaß vom 4. Jan .
1943 nähere Vorschriften über die Ein¬
tragungen in das Schiffsregister , eine
Ausnahmebestimmung für die weitere
Beschwerde in Grundbuchsachen , und
eine Ergänzung der Gebührenordnung
für Notare im Elsaß .

Das Schiffsregister wird für
das Gebiet des Chefs der Zivilverwal¬
tung im Elsaß vom Amtsgericht in
Straßburg geführt . Die Eigentümer
der am 1. März 1943 im Elsaß behei¬
mateten Binnenschiffe haben die
Schiffe bia zum 30 . Juni 1943 zur Ein¬
tragung in das Schiffsregister anzu¬
melden . Dies gilt auch dann , wenn die
Schiffe im bisherigen Register einge¬
tragen sind . Schiffshypotheken oder
Eigentumsbeschränkungen , die am 1.März 1943 an einem zur Eintragung
anzumeldenden Schiff bestehen , wer¬
den auf Grund des § 3 in das Schiffs¬
register nur eingetragen , wenn sie
beim Registergericht angemeldet und
entweder durch öffentliche oder öf¬
fentlich beglaubigte Urkunden , deren
erklärter Inhalt vom Eigentümer
stammt , nachgewiesen oder von dem

Eigentümer anerkannt sind . Die
Schiffshypotheken gelten vom Zeit¬
punkt ihrer Eintragung ab als Schiffs¬
hypotheken nach de,m Gesetz über
Rechte an eingetragenen Schiffen und
Schiffsbauwerken vom 15 . Nov . 1940 .

Im zweiten Abschnitt der Verord¬
nung über die weitere Beschwerde in
Grundbuchsachen wird ledig¬
lich bestimmt , daß § 79 Abs . 2 und 3
der Grundbuchordnung keine Anwen¬
dung finden . Durch den dritten Ab¬
schnitt wird zur Anpassung der bis¬
herigen Notargebühren an die Ge¬
bührensätze des Reichsrechts in An¬
betracht der wirtschaftlichen Lage des
Notariats im Elsaß die Reichskosten¬
ordnung übergangsweise ergänzt . Eine
beigefügte Tabelle enthält die Ge¬
bührensätze für Beurkundungen von
Kauf - , Tausch -, Uebergabe - , Teilung » -,
Schenkungs - , Darlehens - und Abtre¬
tungsverträgen sowie bei freiwilligen
Versteigerungen . Die Verordnung tritt
am 1 . März 1943 in Kraft .

Nach dem Reichsbankausweis vom
23 . Februar verringerte sich die Anlage
in Wechseln und Schecks , Lombards
und Wertpapieren auf 25,849 Mrd . und
der Umlauf an Reichsbanknoten auf
23,057 Mrd . RM.

Erfindergenie im Ameisenhirn
Kleines Drama auf einem Steinsockel / Von Paul EIpper

An einem Sonntag ging ich durch
den Park von Rheinsberg , und well
dicke Gewitterwolken das Firmament
einengten , die Atmung durch Schwüle
erschwert war , setzte ich mich auf
halber Anhöhe ins Gras , sah zum See
hinunter und erwartete das Gewitter .

Da bemerkte ich eine kleine dunkle
Ameise , rückwärtsgehend am Boden .
Das heißt , zuerst 6ah ich einen
schwarzglänzenden , schmalen Bock¬
käfer , der ruckweise zwischen den
Grashalmen sich bewegte . Der Zu¬
sammenhang war so , daß die winzige
Ameise sich am Kopf des Käfers fest¬
gebissen hatte und ihre Beute hinter
sich herzog ; ihre Beute , die gut acht¬
mal größer war als sie .

Ich habe noch zu erwähnen , daß ich
— im Grase hockend — mich an einen
behauenen Granitblock lehnte . Auf
dieser Parkanhöhe steht nämlich ein
Obelisk , von irgendeinem Fürsten zu
irgendeinem Gedächtnis errichtet .
Die metallene Riesennadel wächst aus
einem Steinfundament hoch , aus einem
Sockel in drei Stufen , deren jede viel¬
leicht 35 cm hoch ist . Weil aber der
Grundriß wohl fünf Meter Länge hat ,
besteht der Steinsockel aus einzelnen
Granitblöcken , die zwar geglättet ,
aber doch vertikal aneinandergefügt
sind .

Auf diese Steinwand zielte der Weg
der Ameise , ein schnurgerader Weg ,
trotzdem das Tier rückwärts ging und
6ich niemals umgedreht hat . Nun war
das Ziel erreicht ; handbreit links von
meinem angezogenen Knie stieß die
Ameise auf das senkrecht hochstei¬
gende Hindernis .

Wer nun glaubt , das Insekt sei er¬
schrocken , als seine hinteren Füße den
Stein berührten , der irrt sich . Ohne
eine Sekunde zu zögern , ging die
Ameise weitet , nur daß die Richtung

jetzt nicht mehr in der Ebene lag . son¬
dern bergauf ging . Wollen wir einmal
überlegen . Die Ameise ist bestenfalls
drei Millimeter lang ; der erste Granit¬
sockel 35 Zentimeter hoch , so daß das
Tier etwa die hündertzwanzigfache
Länge seines Körpers zu erklimmen
hat . Aber nicht allein , denn die
Ameise denkt nicht daran , ihre Beute
loszulassen . Deshalb muß sie auch
ihre Klettertour rückwärts unterneh¬
men .

Noch eine rechnerische Betrachtung !
Der Käfer mindestens zwei Zentimeter
lang , hat für Ameisenverhältnisse ein
starkes Gewicht . Und wenn wir uns
die Sache in menschliche Relationen
bringen , würde das heißen : du hast
eine senkrechte Gebirg6wand von 200
Meter Höhe zu erklettern , kannst dich
zwar mit Händen und Füßen in den
Steinrillen anklammern , aber du mußt
dich köpf abwärts hochstemmen ; denn
mit den Zähnen sollst du einen Sack
von 15 Meter Länge festhalten , der
mit einem Breigemisch vollgestopft ist .

Man wird sagen , dieser Vergleich
hinke ; denn der Mensch habe nur zwei
Hände und zwei Füße ; die Ameise
jedoch sechs Beine . Und schließlich
könne der Mensch ja anderes leisten
als die Ameise .

Gewiß ! Ich vermag aber auch andere
Beispiele zu nennen , immer zugunsten
der Ameise . Als ich mit dem Zirkus
reiste , erlebte ich das Kraftwunder der
Traktoren , staunte immer wieder , wie
solch ein Zwerg von Motor einen
Käfigwagen mit fünfzehn ausgewach¬
senen Tigern spielend über aufge¬
weichten Lehmboden und durch das
grabendurchfurchte Gelände zog . Aber
wenn ich die Ameise als einen leben¬
den Traktor und den Bockkäfer als
jenen Käfigwagen mir denke , so muß
ich sagen , daß ein mechanischer Trak¬

tor weder vorwärts noch rückwärts
eine senkrechte Mauer hinaufkäme .

Die Ameise tat es ohne Atempause ,
obwohl — und das war geradezu
schauerlich — etwa auf halber Höhe
der Käfer sich plötzlich bewegte . Aber
die Traktorameise rückte Schritt für
Schritt bergan , und als sie auf dem
Absatz des ersten Granitblockes ange¬
langt war , ließen ihre Kieferzangen
los . Sie rannte um den wieder reglos
gewordenen Käfer herum , kletterte
von hinten auf seinen Leib und ver¬
harrte dort für ein paar Sekunden . Da
zuclcte der Käfer noch einmal , streckte
sich dann . Wahrscheinlich hat die
Ameise Gift in ihn gespritzt .

Auch die zweite Etappe , wieder eine
Granitwand von 35 Zentimeter Höhe ,
wurde bewältigt , ohne Zwischenfall .
Weil der Käfer reglos blieb , gönnte
sich die Ameise keine Erholungspause ,erklomm die dritte Wand , wieder
sepkrecht , wieder mit den Hinterbei¬
nen voran , wieder den Käferkopf in
den Zangen haltend .

Aha , dachte ich , die Ameise wird zu
einem Staat gehören , der oben , wo um
den bronzenen Obelisken Gras wächst ,seinen Gemeinschaftshügel hat . Doch
warum muß diese eine Arbeiterin ihre
Last allein schleppen ? Warum kommt
ihr kein Ameisenbruder zu Hilfe ?

*

Hatte ich bisher nur eine Soloszene
aus dem Ameisenleben gesehen , ein
Duett bestenfalls , sollte ich nun auch
den Chor kennenlernen . Denn plötzlich
purzelten in großer Hast sechs , sieben ,zehn Ameisen aus einem Spalt im
Granit .

Zunächst irrte ich mich , sah Plan¬
losigkeit , wo schon treffliche Ueber -
legung war . Denn zwei Ameisen ver -
abreichetn dem Käfer auf alle Fälle
noch ein paar Giftinjektionen ; die an¬
deren schafften sich ebenfalls Arbeit ,
zwängten 6ich unter den — für sie
riesengroßen — Leib des Beutetieres
und gaben ihm . durch kaum sichtbare

Hilfe die notwendige Richtung . Dann ,
wie auf ein Kommando , stießen alle
zugleich den Käferkörper , der fast wie
mit einem Satz in die Höhle hineinflog ,
das heißt , nur sein Kopf und Nacken¬
schild ; der Körper war zu dick für
die Oeffnung . Ursprünglich lag der
Käfer auf dem Rücken ; plötzlich
schwankte er , drehte sich um seine
Längsachse , lag auf dem Bauch . Aber
auch so ging er nicht durch den Tun¬
nel . Deshalb wieder zurück ; ich sah ,
wie alle Ameisen nach hinten zerrten ,sich gegen den Boden stemmten , ja ,
ihre langen Leiber krümmten . Kurz
darauf bewegte sich die tote Käfer¬
masse in der Art eines Uhrzeigers ;
statt mit dem Kopf voran , glitt nun der
Hinterleib des Käfers ins Ameisen¬
loch — umsonst .. Wieder Drehung auf
den Rücken , wieder Kopf voran . Das
Unheimliche , Gespensterhafte , das mir
an jenem schwülen Augustnachmittag
Schauer auf der Haut verursachte , lag
daran , daß ich die motorische Kraft
der Bewegungen des Käfers eigentlich
nicht entdeckte , daß alle diese Ver¬
wandlungen aus sich selbst zu kom¬
men schienen . Denn daß die wirr
durcheinander krabbelnden zehn Amei¬
sen , von denen immer wieder einige
verschwanden , die Ursache seien , war
nicht anzunehmen . Und doch bestä¬
tigte es mir die Logik meines Gehirns ,
folgerte ich , weil ich ja vorhin das
Heraufzerren sah .

Eine halbe Stunde dauerte nun schon
der Kampf um das Bergen der Beute .
Da hatte eine Ameise sichtlich eine
Erleuchtung , sie biß den linken Fühler
des Bockkäfers ab , gleich darauf auch
den rechten . Weil diese Fühler be¬
kanntlich sehr lang sind , waren sie in
der Tat eine sperrende Hinderung .
Nun fielen die Schattenstriche , eines
nach dem andern , die Beine des Kä -
fens, so daß nur noch die eigentliche
Walze seines Leibes auf dem Granit¬
plateau lag .

Zehn Ameisen rückten mit allen

Kräften , und der halbe Käfer schnellte
sofort in die Höhle . Aber seine Leibes¬
mitte war immer noch zu dick , der
Transport gelang nicht , und es muß
besonders schwer gewesen sein , jetzt
das festgeklemmte Tier wieder heraus¬
zustoßen . Fast sieben Minuten ver¬
gingen .

Als alles wieder so war wie zu An¬
fang , stieg eine Ameise auf den Rücken
des Toten und ^ egann , den Kopf vom
Leib des Käfers abzutrennen .

Weil das Gewitter in diesem Augen¬
blick mit einem tollen Platzregen los¬
brach , mußte ich fliehen . Aber ich bin
überzeugt , die Ameisen haben sich in
der Vollbringung ihrer Arbeit keines¬
wegs stören lassen .

Neuer BundesfShrer im deutschen
Sängerbund . Oberbürgermeister Theo¬
dor Memmel -Würzburg ist als Nach¬
folger des im vergangenen Jahr
verstorbenen Oberbürgermeisters Mei¬
ster - Herne zum Bundesführer des
Deutschen Sängerbundes ernannt wor¬
den . Der Bund umfaßt heute etwa
25 000 Männerchöre mit eineinhalb
Millionen Mitgliedern . Oberbürger¬
meister Memmel , der seit Jahrzehnten
im deutschen Sängerleben steht , war
Seit 1934 stellvertretender Bundes¬
führer .

Wieviel Filmtheater hat Italien ? In
Italien gibt es ingesamt 5440 öffentliche
Filmvorführungsstätten , das ist gegen¬
über dem Vorjahre eine Zunahme von
31 . Die Lichtspielhaus ^ verteilen sich
wie folgt : 2878 ständige gewerbliche
Lichtspielhäuser , 285 Sommerkinos .
1162 von der Organisation Dopolavoro
geleitete Kinosäle , 77 von der GJL . ge¬
leitete Lichtspielsäle , 714 von verschie¬
denen Organisationen geleitete Ucht -
spielsäle , 326 übrige und 72 .Wander¬
kinos ,
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Kluge Frauen

Als Frau Lieselotte die drei kleinen
Buben ins Bett gebracht hat und wie¬
der ihrem Gatten gegenüber am klei¬
nen Tisch im Wohnzimmer Platz
nimmt , kann es sich Herbert nicht ent¬
halten zu sagen : „ Weißt du , Lilo , wenn
meine Kollegen manchmal erzählen ,
wie schwer es ihre Frauen haben und
wie abgehetzt sie sind , dann muß ich
immer an dich denken und wie es wohl
kommt , daß du niemals klönst und
stöhnst . Und dabei ist es doch sicher
■nicht einfach , wie du unsern Fünf -Per¬
sonen - Haushalt so ohne Hilfe bewäl¬
tigst ."

Frau IMo lacht . „Einteilung ist das
halbe Leben , Mann . Ich erzählte dir ja
schon , wie leicht ich es mir in der
Schule gemacht habe , indem immer
nur eine von uns Freundinnen die Vo¬
kabeln aus dem Lexikon heraussuchte ,
während die andern auf die Eisbahn
gingen . Genau so wechsle ich mich
heute mit Frau Zimmermann , unserer
Nachbarin , ab . Denkst 'du , wir sind so
dumm , beide zum Metzger zu gehen
oder beide so und so lange zu warten ,
bis wir in der Gemüsehandlung be¬
dient werden ? Da geht auch den einen
Tag sie zum Metzger , den andern Tag
gehe ich . Und teer auch immer geht ,
bringt gleich alles für beide Haushalte
mit . Und wenn Lenchen Zimmermann
mal Waschtag hat , dann betreue ich
ihre Kinder genau so mit , wie sie sich
unserer Jungen annimmt , wenn ich
mal etwas Wichtiges vorhabe . Wir spa¬
ren eine Menge Zeit auf diese Art , und
wenn wir dann wie heute mit unsern
Kindern am Nachmittag spazieren
gehen , dann sehen wir so aus , als wäre
für uns das Leben ein Kinderspiel ."

„Du bist eine kluge Frau "
, sagt da

Herbert , und wenn seine Kollegen wie¬
der einmal erzählen , wie sehr sich ihre
Frauen hetzen und plagen , dann wird
er von der Interessengemeinschaft
zweier Hausfrauen erzählen , deren
Nachahmung empfehlenswert ist . fs .

AUS DER KREISSTADT
Erziehungsmaßnahme gegen Trinker

In der letzten Zeit konnte immer
wieder beobachtet \yerden , daß
hauptsächlich in dem Weinort
Wolxheim und Umgebung von Be¬
trunkenen nicht nur öffentliches
Eigentum beschädigt , sondern auch
grobe Ausschreitungen begangen
werden . In der heutigen Zeit , wo
das deutsche Volk in einem gewal¬
tigen Abwehrkampf gegen den blu¬
tigen Bolschewismus im Osten
steht , ist ein solches Verhalten un¬
verständlich . Der Landkommissar
hatite daher in den letzten Tagen
eine Razzia angeordnet , um diese
Elemente eines Besseren zu beleh¬
ren . Diese Aktion , die von allen
anständigen Volksgenossen begrüßt
wird , führte zur Festnahme von
zwölf betrunkenen Personen . Acht
hiervon wurden inzwischen dem
Sicherungslager Vorbruck zuge¬
führt : -m .

Eine Gaurednerin spricht . Heute ,
20 Uhr , findet im neuen Frauen¬
schaftsheim am Marktplatz (frü¬
here Synagoge ) ein Gemeinschafts¬
abend der NS .- Frauenschaft statt
Eine Gaurednerin wird zu den
Frauen sprechen . -nt

NSRL . - Tagung . — Morgen Sams¬
tag , 15 Uhr , findet ian Gasthaus
Ferrenbach eine Besprechung der
Fa,chwarte des NSRL . statti -nt

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.17 bis morgen 7.10 Uhr .
lllllllitlllllllllllllllllllllHIIlllllllllllllllllllllllllllHUIIIIIII

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 5. März :

Reichsprogramm . — 15—15 30 Uhr :
Unterhaltungsmusik vom Meeresstrand . —
15 .30—16 Uhr : K. H . Taubert , B . Mainardi
(Solistenkonzert ) . — 16— 17 Uhr : Aus Oper und
Konzert . — 18— 18.10 Uhr : Stimmen deutscher
Ströme : „ Der Rhein " , von Heinz Steguweit . —
18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . — 19—̂ 19.15
Uhr : Wehrmachtvortrag : Unsere Luftwaffe . —
19 .20—ia.35 Uhr : Frontberichte . — 19.45 bis
20 Uhr : Dr . Goebbels -Artikel : Damals und
heute . — 20 .15— 21 Uhr^ Bunter Melodien¬
reigen . — 21—22 Uhr : Kleine Charakterstücke .

Deutschlandsender . — 17.15— 18.30
Uhr : Nordische Konzertmusik (Leitung : Paul
von Klenau ) — 20 .15—21 Uhr : Karl Ehren¬
berg (Zeitgenössische Konzertmusik ) . — 21 bis
22 Uhr : , ,Marksteine Berliner Musik¬
geschichte " , Paganini und Liszt

Die hauswirtschaftliche Ertüchtigung unserer jungen Mädchen
Die landwirtschaftlichen Berufsschulen für die weibliche Jugend worden mit Küchenräumen ausgestattet

Auch im Aufbau der Berufs - und
Weiterbildungsschulen wurde im
Elsaß Vorbildliches geleistet Wir
berichteten neulich über die große
Neuerung , die uns die Hauptschule
brachte . Unser Kreis erlebte auch
die Einrichtung mehrerer Berufs¬
schulen für die Landwirtschaft ,
(bewerbe und Handel . Ein beson¬
deres Augenmerk galt der haus¬
wirtschaftlichen Ertüch¬
tigung unserer Mädel im Hin¬
blick auf ihre zukünftigen Auf¬
gaben als Hausfrau . Zu diesem
Zweck wurden die Landwirtschaft¬
lichen Berufsschulen für Mädchen
geschaffen . Wir haben deren elf
im Kreis , und zwar in Mols¬
heim , Obereh nheim , Ros¬
heim , Lützelhausen (Ur¬
matt ) , Schirmeck , HeiPig -
Blasien , Saal , Westhofen ,
Wangenburg , Wasseln -
h e i m und Marlenheim . Wäh¬
rend langer Monade gaben sich Be¬
zirksschulamt , Landkreisselbstver¬
waltung und NS . -Frauenschaft
Mühe , um die Einrichtung so voll¬
kommen wie möglich zu gestalten .
Nunmehr ist es in den meisten
Schulen so weit , und am Mittwoch
wurden in Molsheim , Oberehn -
heim , Rosheim ', Schirmeck und
Marlenheim die Küchen ihrer Be¬
stimmung übergeben . Man kann
über solche moderne und kom¬
plette Einrichtungen nur staunen .
Da finden wir jeweils für sechs
Mädel ein Brennstoff - und ein
Gas - bzw . elektrischer Herd , sowie
ein Schrank mit dem Küchengerät
von drei einfachen Haushaltungen .
Und das alles in einem schönen ,
sauberen , auf elsässische Art her¬
gerichteten Saal , in dem auch gar
nichts zum Kochen , Backen usw .
fehlt . Um diese helle , weite Küche

gruppiert , befinden sich , mehrere
Zimmer , wo alles zu finden ist ,
was Mädel solcher Schulen gebrau¬
chen können . Vor dem Haus (in
Mölsheim , das an die Jesuiten -

bung versammelt , als die Schulräte
Rübberdt und Dietz mit den gela¬
denen Gästen , darunter die Refe¬
rentin der Landwirtschaftlichen
Berufsschulen für Mädchen beim

Küchenraum der Landwirtschaftlich en Berufsschule Oberehnheim .
Aufnahme : Gänger

kirche stoßende Gebäude ) breitet
sich ein geräumiger Schulgarten
aus , der , von den Mädel selbst be¬
pflanzt , die » Unterlagen « zu man¬
chem guten Mahl bieten wird . Im
Schulraum schließlich versammeln
sich die Mädel zum theoretischen
Unterricht

In diesem Raum waren Schüle¬
rinnen Molsheims und der Umge -

Chef der Zivilverwaltung , Pgn .
Widemann , nach Besichtigung der
viel bewunderten und be¬
staunten Einrichtungen ,
erschienen , um der kleinen , von
Lehrerin und BDM.- Führerin Frl .
Herrmann geleiteten Feier bei¬
zuwohnen . In einem tadellosen
Deutsch trugen die Mädel ein aus¬
erlesenes Programm von Liedern ,

„Ich kann nur kämpfen für etwas , das ich liebe "
Schöner Abschluß der Frauenversammlungen — Starker Anklang der Rednerworte

Auch die letzten Versammlungen
der weiblichen Einwohnerschaft
des Kreises liegen nun Hinter uns .
Ihr Verlauf war durchschnittlich
recht eindrucksvoll , und nachhaltig
ist der Eindruck , den sie hinter¬
ließ en .Ueber all hat man gemerkt ,
daß der Appell alle anging , und
daß auch die letzte Frau aufgeru¬
fen ist

Vor einem vollbesetzten Saale
sprach ^ -Sturmbannführer Pg .
Klemm dn Westhofen . Er
führte insbesondere den noch Ab¬
wartenden vor Augen , was kommen
würde , wenn unsere Soldaten den

Ein Soldat dankt der NSV . für die
Betreuung seiner Familie und schreibt :

»Wir wollen am so bewußter hart
nnd einsatzbereit sein , da wir wissen ,
daß hinter uns eine Heimat steht , die
nichts anderes kennt , als uns den
Rücken zu stärken .«

Diese Zuversicht groben wir unseren
kämpfenden Soldaten aufs neue am
6. und 7. Märe bei der Reichs -
straßensammlnng des Kriegs -
winterhilfswerkes .

Bolschewismus nicht zurückge¬
drängt hätten , oder jetzt nicht auf¬
halten könnten . Mit aufrüttelnden
Worten ermahnte der Landkom¬
missar die Frauen , auch weiterhin
und mehr noch als bisher eine jede
an ihrem Platze ihre volle Pflicht
zu erfüllen . Gewiß wird dieser
Appell in unserem Ort nicht un -
gehört verhallt sein .

Neben zahlreichen Frauen wohn¬
ten auch die Politischen Leiter der
schönen Kundgebung in Dach¬
stein bei . Wie selten ein Redner
verstand SA .-Sturmführer Flaig
den Weg zum Herzen der Zuhö -
rerinnen zu finden . » Ich kann nur
für etwas kämpfen , das ich liebe « ,
so sagte Pg . Flaig und zeigte , wie
sehr wir dieser Wahrheit gerecht

Überflüssige Berufsreisen einstellen !
Wesentliche Entlastung der Verkehrsmittel and Gaststättenbetriebe

Von den Beetimmungen über die
Kriegslenkung de« Fremdenverkehrs
sind an sich Personen ausgenom¬
men , die sich nachweislich aus beruf¬
lichen Gründen vorübergehend auf¬
halten . Zur Ausschaltung überflüssiger
Berufsreisen hat jedoch der Reichs¬
wirtschaftsminister Bestimmungen er¬
lassen . Danach wird die Vornahme
von Reisen zum Zweck der Entgegen¬
nahme von Aufträgen und Aufrecht¬
erhaltung der Fühlung mit Lieferanten
und Abnehmern , gleichgültig , ob der¬
artige Reisen von Inhabern , leitenden
Angestellten oder besonders bestimm¬
ten Angestellten ausgeführt werden ,
ab sofort untersagt , sofern nicht
dringende Erfordernisse der Rüstungs¬
oder Kriegswirtschaft eine solche Reise
zwingend gebieten . Die Handels¬
vertreter werden durch diesen
Erlaß nicht unmittelbar betroffen , zu¬
mal von ihnen schon seit geraumer

Zeit Reisen der nun verbotenen Art
nicht mehr durchgeführt werden . Die
Handelsvertreter haben sich vielfach
für andere Aufgaben ihrer Betriebe
bereitgestellt , für technische Arbeiten .
Rohstoffbeschaffung usw . Außerdem
werden die Handelsvertreter gegen¬
wärtig auf die Notwendigkeit ihrer
weiteren Tätigkeit überprüft , so daß
nach der Ueberprüfun , nur noch
kriegswichtige Handelsvertreter im Be¬
ruf stehen werden . Dagegen werden
durch die jetzige Anordnung des
Reichswirtschaftsministers u . a . die
Reisen zu den Lieferanten
untersagt , die vielfach unternommen
wurden , um eine bessere Versorgung
mit Ware zu erreichen .

Durch die Einstellung der überflüs¬
sigen Berufsreisen werden nicht nur
Arbeitskräfte frei , sondern auch Ver¬
kehrsmittel , Gaststätten - uni Beher¬
bergungsbetriebe wesentlich entlastet .

werden , wenn wir heute , sei es an
der Front gegen den Bolschewis¬
mus kämpfen , oder in der Heimat
uns für den Sieg einsetzen , denn
letzten Endes verteidigen wir ja
alle unsere Lieben zu Hause und
alles , was uns teuer und wert ist .
Heute geht es um Familie , und ,
wenn wir weiter blicken , um Hei¬
mat , Vaterland , ja um das ganze
Abendland . Und wenn es um so
Großes geht , da darf , ja da will die
Frau nicht zurückstehen .

Im schönen Gebirgsdorf Gren¬
del b r u c h sprach derselbe Red¬
ner vor ebenfalls vollbesetztem
Saal und verstand es auch hier ,
gerade das typisch Elsässische und
Fraulichmütterliche in jeder Er¬
schienenen anzusprechen und all '
das aufleben zu lassen , was unse¬
ren Frauen schließlich die Kraft
zu immer neuem Einsatz einflößt
Und so werden auch die Grendel -
brucher das Gebot der Stunde voll
und ganz erkannt haben .

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Greflweiler

jl . Sonderspende für das
Kriegs - WHW . Die hiesige
Feuerwehr übergab dieser Tage
dem Ortsamtsleiter der NSV. eine
Sonderspende von 61,10 RM. für
das Kriegswinterhilfswerk .
Dachstein

sr . Erfreuliche Bevölke¬
rungsentwicklung . Dieser
Tage verzeichnete das Standesamt
im neuen Jahr bereits die vierte
Geburt
Schirmeck -Rotan

er . Die Frontspricht — Am
Dienstagabend sprach Unteroffizier
Helget im Kursäa .l vor zahlreichen
Zuhörern von seinen Erlebnissen
an der Ostfront . Sem Vortrag er¬
weckte lebhaftes Interesse .
Schirmeck - Rotan

sr . Dichterlesung . Am heu¬
tigen Freitag , um 20 Uhr , wird der
elsässische Dichter Oskar Woehrle
im Saal des Bahnhofhotels Rotau
Auszüge seiner Werke vortragen .
Meistratzheim

Eine vielversprechende
Kd F . - Veranstaltung . Mor¬
gen Samstag findet im Saal » Zur
Krone « eine KdF .- Veranstaltung
statt Die Volksspielgemeinschaft
der NSG . » Kraft durch Freude «
bringt die beliebte Operette » Im
Liebespavillon « zur Aufführung .
Rosheim

kt . Von der Landwirt -
schaf tlichenT 1 eru fsschule .
In Anwesenheit des Ortsgruppen¬
leiters und Bürgermeisters , des
Vertreters des Landkommissars
und der beiden Schulräte wurde
am Mittwoch auch hier die Küche
der Landwirtschaftlichen Berufs¬
schule durch die Beauftragte des
CdZ ., Pgn . Widemann , ihrer Be¬
stimmung übergeben . Eine ein¬
gehende Besichtigung des Gebäudes
ergab , daß diese Küche eine der
schönsten im Kreise ist
Rosheim

» Das Freimaurer - Para¬
dies USA .« Auf den im Rahmen
des Deutschen Volksbildungswerks
der NS .- Gemeinschaft >; Kraft durch
Freude « am 7. März , 20 Uhr , ira

Saal Klein stattfindenden Licht¬
bildervortrag »Das Freimaurer -
Paradies USA . « (ein Blick hinter
die Kulissen der Kriegshetzer und
Völkerverderber ) , machen wir be¬
sonders aufmerksam . Der Redner ,
ein gründlicher Kenner der Juden -
und Freimaürerfrage , wird auf
Grund neuesten und überaus lehr¬
reichen Quellenmaterials ein Bild
von Zuständen Und tieferen Zu¬
sammenhängen im Staate Roose -
velts enthüllen , das den Kern alles
jetzigen Weltgeschehens bloßlegt
und den Hörern ein reiches Maß
wissenswerter Aufschlüsse bietet .
In dieser kampferfüllten Zeit , in
der um das Schicksal von Völkern
und Erdteilen gerungen wird , gehen
diese Zusammenhänge jeden an .
Der Besuch dieses in hohem Grade
aufschlußreichen und zeitgemäßen
Vortrags , der überall mit größtem
Interesse aufgenommen wurde ,
kann daher nur dringend empfoh¬
len werden . -kl .
Schirmeck -Wackenbach

bt . Filmvorführun g . — Durch
Unteroffizier Helget wurden hier
der älteren Schuljugend einige
interessante Filme gezeigt , die
einen Einblick in die vielseitige
Tätigkeit des deutschen Heeres ver¬
mittelten . Es wurden vorgeführt :
» Brückenbau der Pioniere « , »Ueber -
querung eines Fjords in Norwegen «
und » Reitwettkämpfe bei der Olym¬
piade 1936 « . Auch die Schüler der
oberen Klassen aus Michelbrunn
waren anwesend .
Wisch

hg . Arbeitstagung der
Ortsgruppe . Am Montagabend
versammelten sich im Parteihaus
unter Leitung des Ortsgruppen¬
leiters 'der Stab sowie die Angehöri¬
gen der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände der Partei zu
einer gemeinsamen Aussprache .
Der Ort 'sbauernführer gab Erläute¬
rungen über Bezugscheine für Ge¬
müsesämereien . Die Zeitungsak -
tion , die Betreuung der zum RAD.
und zur Wehrmacht Eingezogenen ,
Brachgelände für Kleingärtner , so¬
wie der Arbeitseinsatz der Frauen
wurden ausgiebig besprochen . Der
Ortsgruppenleiter betonte , daß sich
eine große Zahl Frauen freiwillig
zum Arbeit 'sefos atz gßqjeldet haben .

Gedichten und Sprüchen vor . Man¬
ches schöne Dichterwort über die
frauliche Berufung , manche alte
Wahrheit von häuslichem Glück
fand eine sinnvolle Wiedergabe .
Ein Wort Goethes stand als Leit¬
wort über dem Ganzen : » Laß dem
Mädchen die Küche zum Reich « .

In seiner Ansprache wies Be¬
zirksschulrat Rübberdt zuerst
auf die anfänglichen Schwierig¬
keiten hin , als es im Januar 1941
hieß , die Berufsschulen einrichten .
Mit nichts mußte angefangen wer¬
den , und Stück um Stück trug
man das zusammen , worauf wir
heute so stolz sein können . Mit viel
Mühe gelang es der Kreissachbear¬
beiterin für Ernährung und Beauf¬
tragten für die Berufsschulen , Frl .
Stoffel , das Nötige herbeizu¬
schaffen . Der Leiter der Landkreis¬
selbstverwaltung Pg . Goett -
mann , nahm sich ganz beson¬
ders der Angelegenheit an , so daß
es trotz des Krieges gelang , eine
Einrichtung zu erstellen , von der
wir heute alle freudig überrascht
sind . Sodann stellte der Schulrat
die Frage nach dem Warum der
Landwirtschaftlichen Berufsschu¬
len für Mädchen und beantwortete
sie mit dem nationalsozia¬
listischen Bestreben , je¬
der Frau eingutes haus¬
wirtschaftliches Können
mit in die Familiengrün¬
dung zu geben . Hier erhalten
die Mädel Unterricht im Kochen
und in der Kinderbehandlung . Es
ist ein Ausbau der Volksschul¬
kenntnisse , eine Vorbereitung auf
die Aufgaben der Frau und Mutter .
Sich an die Mädel wendend , be¬
tonte Pg . Rübberdt , daß es eine
große Freude sein müsse , in diesen
schönen Räumen zu arbeiten , und
zeigte seinen Zuhörerinnen , wie
sehr unser Volk tüchtige
Hausfrauen und gute Müt¬
ter brauche .

In einer kleinen Aussprache mit '
den Mädel unterstrich Pgn . Wide¬
mann , daß es zwar leicht sei , mit
vielem ein gutes Mahl zu bereiten ,
mit wenigem aber etwas schmack¬
haftes herzustellen , das sei die
wahre Kunst der guten
Hausfrau . Die Freude aber , mit
der diese 15jährigen beim Lernen
sind , bürgt dafür , daß alle es ein¬
mal werden wollen . Deshalb sind
sie auch so sehr auf ihre neue .
Küche stolz . -css.

Wasselnheim
ie . »Eine Nachtin Sieben¬

bürgen « . Dieser Tage gastierte
hier die Badische Bühne . Das Ver -t
einshaus war bis auf den letzter »
Platz besetzt . Zur Aufführung ge¬
langte das Lustspiel : » Die Nacht in
Siebenbürgen « . Die Badische Bühne
bot den Zuschauern mit diesem
Stück wieder einmal einen selte¬
nen Genuß . Die Rollen hätten
nicht besser verteilt sein können .
Die Hauptdarstellern !, Elfriede
Paus vom Staatstheater Karlsruhe ,
spielte hervorragend die Rolle der
Kaiserin und wirkte mit ihrer An¬
mut und Würde ungemein anzie¬
hend . Der Kaiser in seiner gutmüti¬
gen Wienerart wurde von Wilhelm
Vogtherr meisterhaft gespielt Aber
auch der junge lebenslustige Ad -
judant , dargestellt von Fred
Schüssel , und vor allem die
hübsche Witwe , alias Friederike
Bonn , sowie der Gouverneur , der
von Albert Sutter verkörpert
wurde , und nicht zuletzt auch die
hübsche eifersüchtige Hofdame in
der Person von Gerda Kaempffer ,
haben sich als wahre Künstler und
wirklich ansprechende gute Kräfte
gezeigt Die Inszenierung , die in
den Händen von Heinz Kargus lag ,
war mustergültig und auch diei
Kostüme haben sehr gefallen .

Alles in allem ist der NS .- Ge -i
meinschaft »Kraft durch Freude «
durch die Verpflichtung der Badi -,
sehen Bühne ein guter Wurf gelun¬
gen . Für uns Wasselnheimer waren
es zwei köstliche Stunden und wir
hoffen , daß wie die Badische Bühne
noch recht oft zu sehen bekommen ,
Schirmeck

Dachstuhlbrand . Durch
Funkenflug entstand im Gasthaus
»Zum Fischer « ein kleiner Dach¬
stuhlbrand , der durch die Feuer¬
wehr sofort wieder gelöscht wurde .
Der Sachschaden ist nur gering .

Parldsmtllelia Bekanntmachungen
I III I II I I II —

Ortsgruppe Rosheim . — Die Ortsgruppenver¬
sammlung findet heute , 20 .30 Chr . im Fest¬
saale des Rathauses statt . Alle Politischen
L«iter der Gliederungen , der NS . Frauenschaft
und der angeschlossenen Verbände haben an
der Versaggpiupg
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Anordnur ^j 1 vom 23 . Februar 1943 zur Ergänzung und Durch¬
führung der Anordnung über die Sdimierstoffbewirtschaftung

im Eisati vom 23 . Februar 1943
(Regelung des Schmierstoffverbrauchs )

Auf t ^rund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom
8. Ofvtober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) und der Verordnung über
die Einführung der Verbrauchsregelung im Elsaß vom 21 . September 1940
(Verordnungsblatt Seite 77) wird mit Zustimmung des Chefs der Zivil -
ve/waltung im Elsaß — Finanz - und Wirtschaftsabteilung — angeordnet :

Erster Teil . — Allgemeine Regelung ^
§ 1. Großverbraucher . — (i ) Großverbraucher dürfen Schmierstoffe

v̂orbehaltlich der § § 3 bis 10 nur mit Genehmigung des Landeswirtschatts -
amtes beziehen . <2) Wer Größverbraucher im Sinne des Absatz 1 ist ,bestimmt das Landeswirtschaftsamt . t

§ 2. Andere Verbrauchet :. — (1) Andere Verbraucher dürfen Schmier¬
stoffe vorbehaltlich der §§ 3 bis 10 nur 'mit Genehmigung des Landeswirt¬
schaftsamtes beziehen . Im 1.

"
Vierteljahr 1943 sind Verbraucher , die noch

keine Genehmigung erhalten haben, - berechtigt , 20% der ' im Jahre 1942
bezogenen Schmierstoffe in Anrechnung , auf die Bezugsgenehmigung zu
beziehen . (2) Verbraucher , die im Jahre 1942 keine Schmierstoffe oder
nicht mehr als 600 kg bezogen haberr , dürfen vorbehaltlich der § § 3 bis
10 im Jahre 1943 genehmigungsfrei entweder 20 kg oder , wenn ihre Vor -
iahresbezüge diese Menge überschreiten , die gleiche Menge wie im
Vorjahr beziehen . Zum Bezüge darüber hinausgehender Mengen bedür¬
fen sie der Genehmigung des Landeswirtschaftsamtes . (3) Bei Errech¬
nung der Schmierstoffbezüge des Jahres 1942 gemäß Abs . 1 letzter Satz
und Abs . 2 dürfen diejenigen Mengen nicht mitgezählt werden , deren
Bezug unter die Sonderregelungen der §§ 3 bis 10 fällt .

Zweiter Teil . — Sonderregelungen für bestimmte Verwendungszwecke
und für bestimmte Schnvierstoffe .

§ 3. Genehmigung durch fachliche Lenkungsstellen . (1) Nur mit Ge¬
nehmigung der nachgehenden Steilen dürfen verwendet und von den
Verbrauchern , die keine Schmierstoffhändler sind , bezogen werden :
1. Transformatoren - und Schalteröl : für Erstfüllbedarf : WirtschaftsgruppeElektroindustrie ; 2 . Kabelisolieröl : Treuhänder Tafacht ; 3 . Schmierstoffe
zur Herstellung von Textilhilfsmitteln und zur Verwendung als Textil -
hilfsmittel : Re >x ;hsstel !e Chemie ; 4. Schmierstoffe zur Herstellung von
Lederhilfsmitt ^ n und zur Verwendung als Lederhilfsmittel : Reichsstelle
Chemie ; 5. Schmierstoffe zur Herstellung von Pflanzenschutz - und Schäd¬
lingsbekämpfungsmitteln : Reichsstelle Chemie ; 6 . Schmierstoffe zur Her¬
stellung von Druckfarben und Mineralfarben : Reichsstelle Chemie ; 7.
Schmierstoffe zur Herstellung von pharmazeutischen oder kosmetischen
Erzeugnissen : Reichsstelle Chemie ; 8. Schmierstoffe zur Herstellung von
Fakfis önd Weichmachern für Kautschuk bzw . zur Verwendung als Weich¬
macher für Kautschu 'c : Reichsstelle Kautschuk ; 9 . Schmierstoffe zur Her¬
stellung von Kitten für Verglasung und . für Installationszwecke : Reichs -
ste41e industrielle Fette und Waschmittel ; 10. Schmierstoffe zur Herstel¬
lung von Schaumbekämpfungsmitteln (Gärfetten ) : Reichsstelle indu¬
strielle Fette und Waschmittel ; 11. Schmierstoffe zur Herstellung von
7v1olkfetten : Hauptverei .njgung der ..Deutschen Milch - und Fettwirtschaft ;
12. Schmierstoffe zur Herstellung von Vaseline : Reichsstelle für Mineral¬
öl ; 13 . Schmierstoffe zur Herstellung änderer Erzeugnisse des Zuständig¬
keitsbereiches der ReichssteHe für : Mineralöl : Reichsstelle für Mineralöl .
(2) Der Bezug der vorstehend aufgeführten Waren hat über einen für das
Elsaß zugelassenen Schmierstoflfh ^ ndler zu erfolgen .

§ 4. Turbinenöl . — (1)
'
FüUmerigeri lür Erstellungen , Wlederfüllungen

und Reservefüllungen dürfen - von Verbrauchern nur mit Genehmigung
des Landeswirtschaflsamtes . bezogen . werden . (2) Turbinenöl für Nach¬
füllungen darf von Verbrauchern ; im Jahre 1943 nur bis zu den Menge/v
bezogon werden , die sie im Jahre 1942 nach Abzug der für Erstellungen ,
Wiecterfüllungen und Reservefüllungen bestimmten Mengen bezogen
haben . Der Bezug weiterer Mengen für Nachfüllungen bedarf der Geneh¬
migung des Landeswirtschaftsamtes .

§ 5. Paraffinum liquidum und Vaselinöl . — (1) Paraffinum liquidum und
Vaselinöl dürfen nur gegen Freigabescheine der Reichsapothekerkammer ,
die bei den Bezirksstellen der Reich .sapothekerkammer zu beantragen
sind , an Ärzte , Apotheker , Krankenhäuser , Lazarette , Heil - und Pflegean¬
stalten und sonstige öffentliche Einrichtungen mit Krankenbetreuung ge¬
liefert und von ihnen bezogen werden . (2) Der Bezug von Paraffinum :
liquidum und Vaselinöl zur Hersteilung pharmazeutischer und kosmeti -* Itegeiü " - - -- - — - .-v

torenölschelne oder abgelieferte Motorenaltöle oder vor dem 1. Februar
1942 bezogen worden sind . (2) Die zum Verbrauch in Verbrennungskraft¬
maschinen bezogenen Schmieröle dürfen nur für die Zwecke und für die
Maschinen verwendet werden , für die sie zugeteijt worden sind .

6 10. Ausnahmen . (1) Abweichend von § 2 der Anordnung über die
Schmierstoffbewirtschaftung im Elsaß von 23. Februar 1943 (Regierungs¬
anzeiger Folge 24 vom 28 . Februar 1943) und § 9 dieser Ergänzunas - und
Durchführungs -Anordnung dürfen gegen Ablieferung von Ablauföl aus
Verbrennungskraftmaschinen 50% der abgelieferten Ablaufölmengen in
Form von Frischöl oder Regenerat ohne Vorlage von Motorenölscheinen
zum Verbrauch in Verbrennungskraftmaschinen geliefert und bezogen
werden . (2) Die Vorschriften des § 2 der Anordnung über die Schmier¬
stoffbewirtschaftung im Elsaß vom 23. Februar 1943 (Regierungsanzeiger
Folge 24, vom 28 . Februar 1943) und der §§ 6 bis 9 dieser Ergängzungs - und
Durchführungsanordnung gelten nicht : 1. für Getriebsöl und Abschmier¬
fette ; 2. für die Lieferung und den Bezug von Schmieröl zum Verbrauch
in Großgasmaschinen (Verbrennungskraftmaschinen mit Zylinderleistung
über 500 PS ) ; 3 . für die Verwendung der Schmierölbestände der Erzeu¬
ger , finführer und Schmierätoffhändler zum Verbrauch in eigenen Ver¬
brennungskraftmaschinen . (3) In den Fällen der Ziffern 1 und 2 des
Absatzes 2 gelten für den Schmierstoffbezug die Vorschriften d . &§ 1 u ._ 2.

Vierter Teil . — Allgemeine Bestimmungen . § 11. Höchstbestandsvor -
schriften . (1) Bezugsrechte für Schmierstoffe dürfen "nicht ausgenutzt wer¬
den , wenn und soweit sie zusammen mit den zur Zeit der Bestellung
vorhandenen Vorräten und bereits gekauften , aber noch nicht einge¬
troffenen Partien des Verbrauchers in der gewünschten Sorte und in
anderen WM M * M
Meh < .. . .. ... .. .. .
hierfür tatsächlich verbraucht hat . Dies gilt nicht für die Bezugsrechte
von Verbrauchern , die in der benötigten und einer für den gleichen

scher Erzeugnisse unterliegt der Regelung in § 3. (3) Sonstige Ver¬
braucher dürfen Paraffinum liquidum und "Vaselinöl nur mit Genehmigung
der Reichsstelle für Mineralöl beziehen . - Der Bezug bei Apotheken ist
genehmigungsfrei .

Dritter Teil . — Schmieröl für Verbrennungskraftmaschinen .
§ 6. Motorenölscheine . Die Motorenölscheine sind nur gültig , wenn

sie den eingedruckten Dienststempel der Reichsstelle tragen und mit
Wasserzeichen versehen sind . Die Reichsstelle , das Landeswirts ' chaftsamt
cnd die Ausgabestellen können die im Verkehr befindlichen Motorenöl¬
scheine jederzeit wieder einziehen oder , für die Dauer oder vorüber¬
gehend außer Kraft setzen .

§ 7. Ausgabestellen . ( 1) Die Motorenölscheine werden von den Wirt¬
schaftsämtern ausgegeben . .Zuständig sind : 1. für Kraftfahrzeuge : das
Wirtschaftsamt des )=insätzorfes (Ort , von dem aus das Kraftfahrzeug
ständig oder .-für gewisse Dauer -betrieben wird ) , in dringenden Fällen
das Wirtschaftsämt des Aufenthaltsortes ; 2 . für ortsfeste und ortsbeweg¬
liche Motoren :

'
das für den Einsatzort zuständige Wirtschaftsamt . (2) Die

Reichsstelle - kann auch andere Stellen . nrüt der Ausgabe der Motoren¬
ölscheine beauftragen . . .. .

§ 8. Warenverteilung . (1) Kann ein Verteiler den Bezugsberechtigten
nicht in Höhe der vorgelegten Motorenöfscheine aus vorhandenen - -Be¬
ständen beliefern , so darf er die . .Scheine nicht entgegennehmen , es sei
denn , daß sich dfer Bezugsberechtigte

" mit einer späteren Belieferung
innerhalb der Gültigskeitdauer der Motorenölscheine einverstanden
erklärt . Auf Verlangen des Bezugsberechtigten hat der bisherige Liefe¬
rer schrifjlich zu bestätigen , daß die Lieferung zur Zeit nicht möglich ist .
Auf Antrag vermittelt der Beauftragte für Schmierstoffe beim Landeswirt¬
schaftsamt nach Vorlage solcher Bestätigungen die Lieferung . (2) Die
Verteiler von Schmierstoffen sind verpflichtet , die ihnen von dem Beauf¬
tragten für Schmierstoffe beim Landeswirtschaftsamt aufgegebenen Ge¬
schäfte mit Inhabern von Motorenölscheinen abzuschließen und die von
dem Beauftragten geforderten Auskünfte über ihre im Bezirk des jewei¬
ligen Landeswirtschaftsamts vorhandenen - uncf " nach dort unterwegs
befindlichen Motorenölmengen . zu erteilen .

§ 9. Verwendungsverbote . (T) Zur Schmierung von Verbrennungskraft¬
maschinen dürfen nur Schmieröle verwendet werden , die gegen Mo -

Amtliche Anzeigen

Verteilung von Zitronen an Verbraucher über 18 Jahre und von
Tafeläpfeln an werdende und stillende Mutter .

Die Verbraucher über 18 Jahre erhalten Zitronen und zwar 2 Stück pro
Kopf . Die werdenden und stillenden Mütter erhalten Yt kg TafeJäpfel .
Die Zitronen werden abgegeben auf Grund der Bezugsausweise für
Mangelwaren von 1.8 - bis 20 Jahren (veilchenblau ) und über 20 Jahre
(weiß ) unter Abtrennung der Abschnitte Nr . 1/ Die Tafeläpfel werden
abgegeben auf Grund des EinkaüfsaUsweises für werdende und stillende
Mütter unter Abtrennung des Bezugsäbichnittes Nr . 1. Die Abgabe der
Waren erfolgt ab Samstag , den 6 . 3. Die Zitronen und Tafeläpfel köhhen :
in nachstehenden Geschäften bezogen werden :

Riß , Eugen -Würtz -Str . 5"
; Bolla , Gerbergraben ; Ritt , Schlauchg . .4; Knett -

ner (Quenette ) , Brennergäßchen - 6 ; Quirin , Blauwolkeng . 20 ; Guthmann ,
Berner Str . 7; Crenner M ., Gr . Kirchg . 9 ;- Varga , Spießg . 6 ; HertriCh Lorenz, "
Spießg . 21 ; Haug , Wo d . FUchs d . Enten predigt - 21 ; Beck , Kesselgäßchen
4 ; Stentz , Kronenb ., Mittelhausberger Str . 90 ; Boehler , Königshof ., Römer -
str . 103 ; Buechler , Königshof ., Römerst -r. -92 ; Mathis , Ruprechtsau , Haupt -
str . 75 ; Reinbold , Neudorf , Kolmarer Str . 112 ; Diebcrld M . , Neuetorf , Po ly -
gonstr . 104; Fliegans , Neudorf , Polygönstr . 131; Bisch , Neudorf , Schlageter --
str . 22 ; Schmitthei ? ler , Neudorf , Sporeninsel 22; Meisch , Neuhof , Alten -
heimer Str . 20 ; Baehr , Meinau , Eichendorffpl . 19 ; Geyer , Grüneberg ,
Schirmecker Str . 144 ; Kuntz , Grüneberg , Schirmecker Str . 5 ; Ludwig , Lin -
golsh . , Grafenstad . Str . 15 ; Kiehl , Ostwald , Hermann Göring -Str . 26 ; Graf ,
Illk .-Grafenst ., Mülhauser Str . 121 ; Rauer , Illk .-Grafenst ., Vorstadt 7 : Arnd ,
Eckbolsh ., Fersg . 12; Oster , Schiltigh ., Pflugg . 3; Schwoob , Schiltigh . , Bru -
mater Str . 69 ; .Wiesner , Schiltigh ., Rustenstr . 15; Wendling , Schiltigheim ,
Bischweilerstr . 18 ; Stein , Schiltigh ., Adelshofferstr . 45 ; Hug , Schiltigh . ,
Friedensstr . 11 ; Leicht Rob ., Schiltigh ., Rustenstr . 2; Catillaz , Schiltigh .,
Wehrg . 26 ; Vog .t , Bischh .. , Pflugg . .18; .Mathern , Bischh ., Schulg . 18 ; Alt -
heimer , Bischh ., Bischweilerstr . 48 ; ferner einzelne Marktstän

'
de in der

Westmarkthalle (Alter Bahnhof ) , - Ostmarkthalle ( Rabenhalle ) , auf " dem
Gutenbergplatz , sowie auf den Wochenmärkten am Kölner Ring , in Neu¬
dorf , Neuhof u . Meinau . Der Bezug der Zitronen und Tafeläpfel rfolgt In
nachstehender Weise : Samstag , 6. 5. : Buchst . A bis F; Montag , 8. 3. :
Buchst . G bis M ; Dienstag , 9. 5. : Buchst . N bis S : Mittwoch , 10. 5. : Buchst .
St bis Z. Die vorstehend aufgeführten Geschäfte haben die eingenom¬
menen Abscnnitte zu 50 in Umschlägen dem Ernährungsamt B, hier . Hoher
Steg 4, nach der Ausgabe vorzulegen . (41119

Der Oberbürgermeister . I. V . Dr . Schm id t , k . Beigeordneter .
ImmobiliengeseSlschaft Fünfiehnerwörth . G . m . b . H .
in Straßburg , Am . Fünfzehnerwörth -Kr . 33 . ^ Einmalige Aufforderung . — Ge¬
mäß Urkunde , errichtet durch Notar Richard Brenner in Straßburg am 30 .
Dezember 1942 , ist auf Grund d€ r Umwandlüngsverordnung des CdZ . im Eis . ,
vom 5. 12 1941 , das gesamte .Vermögen yorbezeichneter Gesellschaft , mit Ak¬
tiven und Passiven und mit Wirkung vom 1. Januar 1942 , auf den HauptgeseJI -
echafter Eugen Heim , Fabrikant in Straßburg , Am Fünfzehnerwörth Nr . 33 ,
Übertragen -worden . Die Gesell schaff sglau -biger werden aufgefordert , sich zu .
melden und gemäß § 6 der bez .

"
Verordnung darauf hingewiesen , daß sie

binnen 6 Monaten Sicherheit für ihre Ansprüche verlangen können . Zwei
Ausfertigungen , der Urkunde - vom -30 . Dezember 1942 wurden beim . Land -: ,
gericht Straßburg (Geschäftsstelle für Handelssachen ) am 25 . Februar 1943
hinterlegt . — Für d 'e einmalige Veröffentlichung

": R . Brenner , Notar . (41 007

Elsässtsche Bodenbelaq — Euböolith G . m . b . H . Einmalige
Veröffentlichung . — "

Zufolge einer " Privaturkunde vom 20 . Dezember 1941 :
3. Wurde der Sitz der Firma von der Apffelstr . 8 in Straßburg nach der Eug .-
Wörtz -Str . 10 in Straßburg verlegt ; 2 . Ist die Gesellschaft aufgelöst ; 3 . Tst
Albert Lüssv . Ingenieur , Straßburg . Apffelstr . 8. zum Abwickler der Gesell¬
schaft bestellt . Die Hinterlegung beim Landgericht Straßburs erfolgte am
2 . März 1943. Die Gläubieer werden hiermit aufgefordert , fhre Ansprüche
geltend zu machen . Das Geschäft wird von Albert Lflssv unt *-r der Firma
»Albert Ltissy « allein weitergeführt . — Albert Lüssy . — Für Veröffentlichung :
Alfred Schwing . Stra sburg . ____ __ _ _
Spinnereien Frev , A . - G . . Mülhausen ( Clsal ) . — wir la ^ n
die Aktionäre z» r Teilnahme ein an der am 24 . März 1943. vormittags 11 TThr ,
in den Geschäftsräumen der El^ äss . Treuhand *-A.-G. . in Vfülhai ^ en i . Eta -, .
Metzer Str . 3'

. sta 'tlfEndenden ordentlichen Hauptversn »rmlun ^ mit fn ' nren'der
Tatresorlinunig : 1. Vorigere de «? Geschäft -sberiehts 1^ 41/42 . de <» Berichts des
Aufsichtsrats und des Jahrea ^ bsohlawse -s ; 2. Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrats ; 3 . Beschluß über die Gewinnverteilen4 . Wahl für ein
ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied ; f>: Ernennung der Rechnungsprüfer für
1942/43 . Der Äuteichtsrat .

Elsässische Tief - und Hochbau - A . - G .v Ed , Züblin &. Co .
Diirch UV ; -Beschluß der Aktionäre vom 12 . 12. 1942 . und . mit Genehmigung des
Chefs der . ZivilVerwaltung sowie der Handelskammer ist die Firmenbezeich¬
nung der E . T . H . umgeändert worden und lautet künftighin : »Elsässische
Tief - und ' Hochbau -A .-G., Ed . Züblin & Co .«, Straßburg , Am Alten Bahnhof 15.

Fischverteilung
Heute , Freitag , von 15 bis 19 und

morgen Samstag , von 9 bis 12 Uhr
findet eine .Ausgabe vorv Marinaden
auf folgende Nummern statt :

Andreß , Neuer Markt 2601—4400
Brucker , Altec Kornmarkt 5801— 7000
Hamm , Züricher Straße 4401— 5000
Haftet , Neuer Markt
Honold , Schiltigheim
Kreuz , -Rabenhaile
Lauth , Neudorf
Loeb , Bruderhofgasse
Mathis , Alt,er Bahnhof .

. Reinbolt -Barnewitz
Schmitt , Metzgerstraße
Steiner , Neukirchplatz

Aquarium (40x40x80 ) auf Zimmerwagen
(guimnibereift ) , 200, -, Ses -sel m . Roß -
haarkiss . 50, -,..z . .vk . Züschnu . 24278 .

301—600
2001— 3200
3451— 4650
4051—5550
4501—4800
3701—4300
3251—4450
9501— 10100

23801— 24400
und 1—600

3601—4800
301—600

2901—3200

Stern , Meisengasse
Wild , Rabenhalle
Wolff , Steinstraße

Versorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche ni .cht geltend , machen , müs¬
sen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden . Schüssel
oder Teller mitbringenI (41118

Zu verkaufen
Staubbindemittel , Holzimprägnieröl ,

Lederfett in größeren Mengen liefer¬
bar . Ang .

"
unt . P 32 579 an die N . N .

Mischleim geg . Bezugscheine prompt
lieferb . Renger -Werke , Feldm .-Wurm -
ser -Str . 36 , Strb . -Mefnäü , Ruf 4 03 05.

Bodenwichse in kg -Dosen , ein größer .
Quantum zu vkf . G . Speißer , Erstein ,
Fernruf Nr . 117. (41028

Fotoapparat , 9x12 , Platten ( Aplanat ) ,
60, - RM . zu vkf . Weißturmring 7 t II .

Staubsauger , 125 Volt , 180 RM . zu vkf .
Angebote . unter 24 261 an die N . N .

Cuterh . Kinderwagen 35, - RM . zu verk .
evtl . Tausch geg . Ktndersportwagen .
R'. Spies , Ne Udorf , Län ĝ« - des Ziegel -
wassers - Nr . 2, 2 . Stock (23918

Sitz f . Kinderwagen 4 RM., Mädchenm .
10, -, Mädch .-Regencape f . 2 -3jähr . 6, -,
Fotoappar . 4,5x6 , 30, -,, alles gut erh .,
zu verkf . Anschr . erfr . unt . A 24 275 .

Nußbm .-Bettstelle mit Sprungf . Matr . ,
Nachttisch , Waschtisch , zus . 60 RM .
zu vk . Anz . Freitag zw 17-18.30 Uhr *

Wilhelm , Dielengasse 2. (24233

Gebr ., einsetzt . Maschinen zu verka -uf . :
Rundschleifmasch . , Doppelbohrmasch .
( Böhrdiurcfim . 35 mm ) , el . Schweiß -
anlage (200—350 Am 'p .) , Richtplatten ,
kombin . Stanze mit Schere ; u . Werk -
zeuge , sof . ab Lager hzw . Standort
lieferbar . Ang . u . II 32 574 an N . N.

Guterh ., weiß . Emailherd zu verk . 110, -
RM . Zuschriften unter 24 241 .

Radio , 2teiiig , 220 Volt , 286 RM . , zu
verkf : Knupt ; Neuhof . Hintefg . 19.

D.-Mantal 80, . RM ., Rock 25. - RM . zu
verk ; Vogesenstr ^ 3, 1. Stock . . (24216

1 Paar Motorrad -Schnürstiefel , Gr .* 40-
41 , 25, - RM . zu verk . Ang . u . 24 198.

Kaufgesuche
Frankreich :Briefmarken zu kaufen ge¬

sucht . — W . Kappes , Baden -Baden ,
8oflenstraSe 14^ . (38734

Briefmarken , auclr Europasammlg . , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 24 117.

Briefmarken a. d . Verkehr gesammelt
d . ÜbergangsauÄgabe Elsaß , Lothring .
u . Luxemburg (Hindenburgmarkeii m.
Aufdruck ) von Sammlej . zu kfl ges .
Angeb - unter H . 28fl an die »Geraer
Zeitung «, Gera . (41 020

Temperaturregler för k?e !n . Brutappa¬
rat gesucht . Th . Berst , Ruprechtsau
Hauptstraße 10. Tel . 2 37 05 . (24 172

Gutes 2-Sitzer Faltboot u . Hängematte
zu kauf . ges . Ang . Pfaff , Strb . -Grüne -
ber g , Wal «kergraben 2, I . (23220

Kleinbildkamera m . lichtstark . Objektiv
ZV kaufen ges . Ang . an Rohrbacher ,
Dettweiier (Kreis Zabern ) . (1448

Akkumulator , l Amp ., 4 Volt , zu kauf .
ges . Ang . unt . S 32 582 an die N. N.

Heftmaschinen (Flach - u. Eckenheft )
komb . Kreisschere , Stanztieg . , Stanz
u . Schlitzmaschine zu kaufen gesucht
von Pappenfabrik Kandern (Baden )

Schuh -Ausputzmaschine zu kaufen ges .
Evtl . Tausch geg . Schubraacher -Näh
maschine . Zuechr . uftter G 32 573.

Handkarren (Pritsche ) zu kaufen ges .
Ei-lang , an : C . & E Fein , Straßburg ,
Rabeivplatz 5 . Ruf : 2 00 38 . (24 054

nenen parnen aes verDraucners in uei gewunsemen aorie una in
deren für den gleichen Verwendungszweck geeigneten Sorten die
nge übersteigen , die der Verbraucher im letzten Kalendervierteljahr
rfur tatsächlich verbraucht hat . Dies gilt nicht für die Bezugsrechte
i Verbrauchern , die in der benötigten und einer für den gleichen

Verwendungszweck geeigneten Sorte überhaupt noch keinen Verbrauch
gehabt haben . (2) Bei Kampagnebetrieben tritt an die Stelle des Ver¬
brauchs des letzten Kalendervierteljahres diejenige Menge , die bei
der letzten Kampagne im Laufe von drei Monaten tatsächlich verbraucht
worden ist . Kampagnebetriebe in vorstehendem Sinne sind Betriebe , die
in einem Zeitraum von höchstens 4 Monaten mindestens 50% ihres Ge¬
samtjahresbedarfs verbrauchen . Landwirtschaftliche Erzeugerbetriebe
gelten in jedem Falle als Kampagnebetriebe ; als Kampagne sind bei
ihnen die Monate August bis November anzusehen . (3) Die auf Grund
dieser Anordnung zur Erteilung von Schmierstoffbezugsgenehmigungen
oder zur Ausgabe von Motorenölscheinen ermächtigten Stellen können
Ausnahmen von den Höchstbestandsvorschriften der Absätze 1 und 2
zulassen . (4) Spitzenmengen , die sich aus den Bezugsbeschränkungen im
Abs . 1 und 2 ergeben , dürfen auf die für die Lieferung eines vollen
Fasses erforderliche Menge aufgerundet werden , wenn die bestellte
Menge auch dann noch im Rahmen des dem Verbraucher auf Grund
dieser Anordnung zustehenden od . eingeräumten Bezugsrechts verbleibt .

§ 12. Verbrauchererklärung . (1) Schmierstoffe dürfen an Verbraucher
nur geliefert werden , wenn der Verbraucher dem Verkäufer schriftlich
versichert , daß : ,„ Der Auftrag in voller Kenntnis und Beachtung der
Verordnung zum Schutze der Rüstungswirtschaft im Elsaß vom 13. Mai
1942 (VOBI . S. 164 ) und der Anordnung über die Schmierstoffbewirtschaf¬
tung vom 23. Februar 1943 und der Anordnung 1 vom 23. Februar 1943- zur
Ergänzung und Durchführung der Anordnung über die Schmierstoffbe¬
wirtschaftung im Elsaß vom 23 . Februar 1943 erteilt ist , und daß der
Aufträg entweder „im Rahmen der 600 kg „ Freigrenze " oder „ im Rahmen
der mir/uns erteilten Genehmigung des (der ) . . . — yom ^ v^ ^ v,, ; .
(Akt .-Z . ) unter Berücksichtigung etwa erteilter Auflagen " lieejt .
Im 1. Vierteljahr 1943 genügt an Stelle der Bezugnahme auf eine bereits
erteilte Genehmigung die Versicherung , daß der . Auftrag „ im Rahmörf '
des Vorgriffsrechts (20% der Schmierstofft >oz .üge 19,42) " liegt . (2) Schmier¬
öl darf zum Verbrauch in Verbrennungskraftmsschinen ohne Verbraucher¬
erklärung geliefert werden . Das Gleiche gilt bei der Lieferung von
Schmierstoffen von insgesamt weniger als 150 kq in einer Lieferung .
(3) Schmierstoffe dürfen auch beim Vorzeigen e ner Verbrauchererklärung
nicht geliefert werden , wenn der Liefere / weiß , daß . der Auftrag unter
Verletzung

"
dieser Anordnung oder einer Auflage (§ 13) erteilt ist .

§ 13. Auflagen . Die auf Grund dieser Anordnung erfeHten Genehmi¬
gungen der hierzu ermächtigten Stellen können mit Bedingungen und
Auflagen versehen und jederzeit widerrufen werden .,

§ 14. Ausnahmen . Die Bestimmungen dieser Anordnung gelten nicht :
1 . für den Bezug von Schmierstoffen durch die Wehrmacht ; 2. für die
Lieferung und den Bezug von Wehrmachtsschmiermitteln (Motorenöl der
Wehrmacht , Getriebsöl der Wehrmacht , Einheitsabschmierfett ) ; 3, für den
Bezug von Schmierstoffen zum Befüllen oder Konservieren von an die
Wehrmacht abzuliefernden Geräten , wenn der für den Betrieb des Be¬
ziehers zuständige Wehrmachtsabnahmebeamte diesen -Schmierstoffbezug
nach QuaLität und Menge für erforderlich erachtet u , eine entsprechende
Bescheinigung ausgestellt hat .

§ 15. Strafvorschriften . Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
v/erden nach den Strafbestimmungen des § 7 der Anordnung über die
Schmierstoffbewirtschaftung im Elsaß vom 23. Februar 1943 (Regierungs¬
anzeiger Folge 24 . vom 28 . Februar 1943 ) bestraft .

§ 16. Schlußbestimmungen . Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1943 in
Kraft . Straßburg , den 23 . Februar 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß - Finanz - und Wirtichaftabteilung - Landeswirtschaftsamt . In Ver -
trotung : Dr . E u » t a c h I. (41037

Anordnung 2 vom 23 . Februar 1943 zur Ergänzung und Durch¬
führung der Anordnunp über die Sdimierstoffbewirtschaftung

im Elsaß vom 23. Februar 1943
(Verwendung , von Kühl - und Schmiermitteln , ~Schneid -, Härte -, Vergüte -

und AnJaBflüssigkeiten ) :
Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom

8. Qldober 1940 (Verordnungsblatt Seite 2Ö6) wird mit Zustimmung ~des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz ?- und Wirtschäftsabteilung —
angeordnet : . . . . . . .. .. . . .

§ 1. Die Anordnung 2 zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung
IIA43 der Reichsstelle für Minera .löl vom 2t . Dezember 1942 (Deutscher
Reichsanzeiger Nr . 303 vom 28. Dezember 1942* gilt , soweit nicht nach¬
folgend etwas anderes bestimmt ist , im Elsaß .

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach den
Strafvbrschriften des § 7 der Anordnung über die Schmierstöffbewirt -
schaftung im Elsaß vom 23 . Februar 1943 ( Regierungsanzeiger Folge 24
vom 28 Februar 1943 ) bestraft .

§ 5. Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1943 in Kraft . Gleichzeitig tritt
die Anordnung über die Verwendung von Kühlmitteln , Schneid -, HärteV
Vergüte - und Anlaßflüssigkeiten im Elsaß vom 9 . März 1942 ( Regierungs¬
anzeiger für das Flsaß Folge 29/1942 vom 24 . März 1942) außer Kraft .

Straßburg , den 23 . Februar 1943 . Der Chef der Ziyilyerwaltung im Elsaß
Finanz -,u . Wir tschaftsabteilung - Landeswirtschaftsamt - I. V. : Dr . Eustachi
* Zu beziehen in der Preußischen Verlags - und Druckerei GmbH .,

Berlin , Wilhelmstraße 32 . . : ^

Fahrstuhl (Selbstfahre *) zu kauf . ges .
Arigeb . unter 24 046 an ' die Str . N . N>

Fahrradständer für 30—40 Fahrräder m
kaufen ges . J « B. Lacour & Co . in
Marjtlrch 1. Efr . , (41033

H.-Fahrrad zu kauf . ges . evtl . Tausch
geg . 2ieiß Phot . Platt .-Apparat 9x12 ,"Statdv , mit Lederetuit Bury , Lingols -
heim , Fürdenheimer Strafte 4. (24. 030

Damenrad , gut erhalt ., zu kaufen ges
. Ziisehr . unter 24 040 an die Str . N . N.
D .-Fahrrad zu kf . gew. AP-g -. 24 096.
Schön , dkl . Kinderwagen , u . g'eschloss .

Sportvagen zu kf . ge -9. Ang . u . 24 170
Guterhalt . Kinderwagen zu kauf . ges .

Strack,
"

Lange Straße 4S. (24 189
Guterh . Kinderwagen zu kauf , gesucht .

Zuschriften unter 24 111 an d . N. N.
Kindersportwagen , gut erhalten , zu kf .

gesucht - Schmitt , Kr .onen .burg , Dett -
weilerstraße Nr . 25 . (24 087

Kindersportwagen , .gut erhalt -, zu kf .
gesucht . — J . Kleiser , Kronenburg ,
Sankt -Florenz -Platz 6 . ' (24 081

Sportwagen zu kaufen gesucht . — Zu¬
schrift -. unter 24 249 an d !ie 8tr . N . N .

Guterh . Hähmaschine zu kaufen ges .
Ang . . unt , U 32 584 . an die Str . N . N.

Mähmaschine (Rundschiff ) zu kf . ges ."
Angeb . .unter 24 032 ah die Str . N. N.

Gebr . gute Schreibmaschine zu kau^.
ge «. Angeb . m<ft Preis unter 24 22S.

Registrierkasse zu kauf , ges ; (mehrere
Addierwerke ) . Angeb . unter -24 082 .

Schreibtisch , gut erhait . , zu -kauf . ges .
Zuschr . unter E 32 571 an . die N . N.

Eßzimmer sow . Nähmaschine zu kauf ,
gesucht . Becker , Grüneberg , Schirm¬
ecker Straße Nr . 107 (24123

Kompl . Salon , Stil , sowie Radio , 5— 10
Rohr ., Gasherd m . Backofen zu kauf .
ges . Zuschr . unt * 24 236 an dje N . Nf

Mod . Schlafzimmer zü kaufen gesucht .
Angeb . unter 24 154 an die Str . N . N.

Schlafzimmer , gut erhalt ., zu kf . ges .
Zu -schr . unt . 24 144 an die Str . N . N-.

Mod . Küchs sow . neuwert . kpl . Schlaf¬
zimmer zu kauf . ges . Willi Schweizer ,
Pforzheim . Ost -llcfte 11. (39 648

Schrank , Eß- bzw . Wohnzimmer sowie
Küchenschrank od . kompl . Küche zu
kaufen gesucht . Ang . unt . C. 32 552.

Schrank u . Waschkommode zu kf . ges .
Ansr-eb . unt . 24 206 an die Str . N . N.

Doppel -Bett , gut erhalt -, zu kauf . ges .
Anigeb . unter B 32 568 an die N . N .

Weiß . eis . Kinderbett , gut erh ., ziu kf .
gesucht . (Länge 1.40 — 1.50 m ) . - -
Fernruf 2 72 58 . (23 934

OLYMPIA-BÜROMASCHINENWERKE Ä6.
In Straßburg I. E . :

Moscheroschstaden 8. — Ruf : 292 .72 .

^—- >
Achtung, Steuerzahler !

Kaufe vor Abgabe Deiner
Steuererklärung

Die Einkommensteuer -,
Kftrperschaftssteuer- und Gewerbe¬
steuer -Erklärung Im Elsafi

oadi dem Stand vom 1. 1. 1943
von Dr. F. Ostheld er
Preis : RM. 3.50
Zu beziehen durd » den Verlag :

Stressb. Druckerei1 TerlagsanstaltA.B.

^ ^
un

^
ömflidieBud

^

Ein Brief vom Frontsoldaten !

Weibliche Kräfte helfen der
Deutschen Reichspost bei der
schnellen Zustellung der Sen¬
dungen . Dienstkleidung teird

gestellt !
Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt !

DEUTSCHE
"

sT REICHSPOST

Tisch L. XVI . zu kauf , gesucht . Erfrag ,
.unter A 24 027 an -die Straßb . N . N.

Bfaune Klavierbank zu . kauf , ge -sucht .
Schröder ^ Dietrichstaden 6, III .

Schöner Teppich , 2x3 m , zu kauf , ges*Zus (̂ rV unter 24 239" an ~dle ??tr . N . N.
Perser -Brücke evtl . größerer Teppich

zw kauf : gesucht . An .g : -unter 24 084
Zrmmerofen , vorzügl . Kachelofen , Höhe

höchst . 1.50 m , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 24 271 an diie Str . N . N.

3-Flamm -Gasbackofen zu kauf , gesucht ,
Zuschr . unt . 24 232 an die Str . N. N.

Vollst . Badeeinrichtung , gut erhalt . , zu
kaufen gesucht . Zuschr . unter 24 184.

Groß . Harmonium m . Pedal , 2 Manuale ,
.zu kf . gee . Ang . u . T 32 583 an N. N.

Harmoniu m au kf . ge s . Ang . u . 24 110
Ziehharmonika , gut erh ., zu kauf . ges .

Marzell Ehrhardt , Schlettstadt , Bar -
barasträße Nr . 7. (2413

Guter Radioapparat , H .-Schuhe , Gr . 43,
zu kauf , gesucht . Angebote u . 24 115.

Guterh . Radio (Telefunken öder Blau
punkt ) zu kaufen gesucht . Angebote
unter 24 093 an die Straßburg . N. N.

Koffergrammophon mit Platten zu kf .
ges . Preisang . u . 24 186 an d . N. N .

Kleidung all . Art für Herr . u . Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u . Bettwäsche * Schuhe
kauft stets : W . Löffert -Birk , Stras¬
burg,jGerbergraben 33 (53131

H .-Anzug , schl . Fig ., sowie Knaben - An^
zwg v. 9— 10 J . zu kauf . .ges . Lingols -
heim , Bahnhofstraße 6 . (24 075

Schw . H.-Anzug , mittl . Gr ., zu kf . ges .
Zuvschr .

' unt . 24 245 an die "Str . N . N .
2 guterh . Anzüge für gr .

'
, schlk . Herrn

zu kaufen ges . Angeb . unter 24 201 .
Knie * otl ; Reithose , Umf 90 cm , Schnür

schuhe : oder Stiefel , .40/41 , kombin
Gas - u . Kohienherd zu kaufen ges ,
Ang . an Weigand , Schfrmecker Str . 60

Kochfräcke u . -Hosen , Gr . 52/54 , zu kf .
gesucht . Zuschr . unt .- 24 191 an N . N .

Damen - Pelzmantel , Gr . 42/44 , mögl .
schw ., u . Nerzkollier <auch o . mehr .
Fell .) v . Privat ges . Ang . u . 24 225

Cr . sol . Reisekoffer sow . neuw . Bade
anz . , Gr . 44 , z . kf . ges . Ang . u . 24 215.

Flaschen und Fässer aller Art holt Im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt . Flaschen
u . Faß Hdlg ., Straßbg . Neudorr , Kol
mare r St raß e 56 Ru f 4 08 59. (39720

Angelgeräte von Sportangler zu kaufen
geg . Ang . u . Y 32 522 an d Str . N . N.

75 Strohmatten für .Mistbeete zu ftaüf .
ges . Ang . u . L 32 577 an d . Str . N . N.

Kaufe laufend Reisigbesen in größeren
Mengen . Ang . unt . D 32 570 an N . N .

Schafwolle für Steppdecken zu kf . ges .
Znschr ; unter 24 128 an die Str . N . N.

1 P . breite , gefütt ., dkl . Portieren zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 24 056 .

Verschied . Hutfonren aus Holz zu kf
~

gesucht . Preisangeb . unter 24 034 .

Verstellbare , gepolst . Liegebank 05, -,
ovaler Tisch 40, -, 3 antike Stühle
Stück 35, -, 2 Küchenstühle 10,-, ein
Waschkes « el 7, - RM . Ziegelaustraße
Nr 23 . 1. Stock . (24190

Eisschrank 45, -, Außenstor ( f . Gesch . o .
Balkon ) 38 r , Theke mit Schubladen
8-5, -, Schiebefenster ( für Gärtner ge¬
eignet ) 8, - RM . das Stück zu v ° rkf .

- Zuschriften unter 24 228 ' an die N . N .
Weiße Flurgarderobe zu vk . Pr . 30 RM .

Mant -eufielatraße 12, 1. Stock . (24212

Eisenfässer , Hobbocks , Fülldosen , Fla
sehen usw . in größer . M °ngen zu kf .
ges . Ang . unt . F 32 572 an die N . N.

100 Kilo - Waage zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 24 153 an die Str . N . N.

Dezimalwaag « zu kaufeu gesucht . —
Angeb . unter 24 156 an die Str . N . N .

Mod . Staubsauger , 125 V. , zu kauf . ges .
Angeb . unter 24 230 an die Str . N . N.

Gut erbalt . Weinpresse zu kaufen ges .
Angfcb . ifnter 24 1B6 an flie Str . N . N .

Faltboot, ' Bordbreite Ungef . 75 cm , zu
kaufe » ges . Ang . unt . 24 138 an N . N .

Dkbl . D .- Wintermantel , Gr . 42 , zu kf .
ges . Graf Huyn , Man teuf fefotr . 12. 1.

Heller Dam .-Scmmermantel , Gr. 46 . zu
kaufen gesucht . Angebote u . 24 073 -

Garderoben , Schuhe , Wäsche kauft
Schmitt , Metzgerstraße 5. (40412

Schwarz . Badeanzug (Wolle ) , Gr . 42/44 ,
u, Bademantel sowie -Kappe zu kauf ,
ges . Tel . 2 00 47 nur vorm . 10— t Uhr .

Umstandsgürtel zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 24 037 an die Str . N . N.

Knaben -Anzug , gut erhalt ., u. Mantel ,
8- 7-9 j ., zu kauf , gesucht . Joh . Burg ,
Dreizehnergraben 22. (24 169

Konfirmat . Anzug tu kaufen gesucht .
Angebots unter 24 067 an die N . N

Komm .-Kleid für Mädchen sow . Kapp
. eben (Organdii ) zu kaufen gesucht . —-

Zuschriften unter .24 101 an die N . N .
Säuglingswäsche , auch Einzelstücke , zu

kaufen gesucht . Zuschr unter 24 036 .
Plüsch - od . Gobelintischdecke , Bett

wäscht , Scheiben vorhänge , 2 Bettvor
lagen o . Teppich 2x3 m « Tafelgeschirr
*u kf . ges . An « , u . 24 028 an d . N . N.

Bettwäsche zu kaufen gesucht . Zuschr .
unter 24 159 an die Straßburg . N . N.

Frottierhandtücher zu kaufen gesucht .
Zuschr . unter 24 095 an die Str . N . N .

Gute H.-Armb .-Uhr z. kf . ges . A. Speh
ner . Schiltigh .. Wasselnheimer Str . 13.

£
Gerrix- Einkochgläser

sind U&cUfest
denn ihre Wandstärke ist be -
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,
indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

( 3 HERZBLÄTTER)

o IrnJchutemarko

vn&atfu
Q&äpamic;

togaiwerkgerrfschmidt
Fabrik pharmaru hosm Präparate

MÖNCHEN

3felliger Nerz -Kollier evtl . Edelmarder ,
neuwertig . zu kaufen gesucht . Ang .
unter 24 085 an die Straßburg . N . N.

Bestecke , Teller u . Platten für Wirtsch .
zü k f . ges . Ang . u . 24 193 an d . N . N.

Gold , Silber , alte Münzen kauft Stöhr ,
Hagenau , Adolf -Hitler -ßtraße 05 .

Ing . Hans Joly , VDI .,
Straßburg -Neudorf ,

Karmeliterstraße 29 - Ruf 4 14 38.

Transportgeräte
Sackkarren , Transportkarren ; Flach -
und Hubwagen aller Art , Fabrikat
»Bulli «, lieferbar in 4— 6 Wochen .

Anfragen an Fabrikvertretung .
J . Keimer , Rotenfels , Bez . Rastatt .
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Familien - Anzeigen

Wir danken herzl . für die viel . Auf - 1
merksamkeiten u . Glückwünsche zu !
unserer Vermählung . Hans -Georg
Urban u . Frau Ursula geb . Pauly .
Strbg .-Meinauf Otfridstraße 21.

Für die vielen Glückwünsche , Ge - j
schenke u . Blumenspenden anläßl . '
uns . silbernen Hochzeit sprechen |
wir allen Freunden u . Bekannten |
uns . herzl , Dank aus . Eugen Ritsch j
u Frau Emilie geb . Lohr . Straßbg .-
Ostwald , Lingoisheimer Straße 34 , j
3 . März 1943. (41039 ;

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Bruder ,
Onkel , Schwager u . Verwandter ,

Willy Lotze
nach kurzer Krankheit , im Alter
von A6]/2 Dahren , von uns geschie¬
den ist .

'
(24458

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Witwe Lotze .

Straßburg , Christoph -Heerstr . 13 .
Beerdigung : Samstag , nachm . 1.45
Uhr , vom Bürgerspital aus . Man
versammelt sich * an der Jung -
Sankt -Peter -Kirche .

In unsagbarem Leid geben wir
heute die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe , gute , unver¬
geßliche Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Kusine
u . Tante , (24290

Frau Salome Kern
geb . Noeppel , nach einem ar¬
beitsamen Leben u . nach einem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , am 2. März 1943 , im Alter
von 68 3., sanft im Herrn ent¬
schlafen ist .
Enzheim , Seitengasse .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Karl Kern .

Beerdig . : Freitag, , 5. Febr ., nach¬
mittags 2 Uhr .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
unseren Freunden u . Bekannten
mit , daß Gott der Allmächtige
meinen innigstgeliebten Gatten ,
unseren lieben u . guten Vater
u . Onkel , „ (41078

Ludwig Müller
am 3 . März , nach kurzer Krank¬
heit , im Alter ' von fast 84 J ., zu
sich in d . Ewigkeit abgeruf . hat .
Strb .-Neudorf , Bergheimer Str . 10

In tiefer Trauer : Familie Müller
Beerdig , im engst . Familienkreise

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige , meine liebe Gattin , un¬
sere gute , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Tante u . Verwandte ,

Frau Katharina Weber
geb . Hund , nach kurzem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl ,
Sterbesakramenten , im Alter von
76 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat . (672
Hagenau , Entenlach 3.

Die trauernden Hinterbliebenen -
Familie Georg Weber u . Anver¬

wandte .
Beerdigung : Samstag , 6. März ,
um 9 Uhr , vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß unser innigstgeliebter Vater ,
Großvater , Schwiegervater und
Onkel , # > (24377

Johann Diethrich '
Oberpostschaffner a . D ., nach
langer , schwer . Krankheit , plötz¬
lich im Alter von 72 3., sanft im
Herrn entschlafen ist .
Sehiltigheim , den 4. März 1943.
Molsheimer Straße 23 .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Johann Diethrich , Eugen
Diethrich u . Ludwig Ries .

Beerdigung : Samstag , 6 . März ,
10.30 Uhr , vom Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester
u . Tante ,
Frau Wwe . Johanna FQßner

geb . Weber , om 3. März 43 , nach
jahrelangem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
zu sich abgerufen .
Ingweiler , Münster (Ober -Elsaß ) .

Die trauernd . Hinterbliebenen ;
Familie Strohl -FüSner .

Beerdig . : Samstag , 6. März , 14 .45
U., in Ingweiler , v . Trauerh , aus .

Gott der Allmächtige hat am 3 .
März 43 meinen lieb . Gatten , un¬
seren unvergeßlichen , herzensgu¬
ten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel , (41117

August Specht
Forsthegemeister i . R., versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im Alter von 83 Jahren , nach
schwerem Leiden , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen .
Eckboisheim , Wachholderweg 12 .

In tief . Trauer : Frau Luise Specht
| und die Familien Münch , Dutel ,

Ruff .
Beerdigung : Samstag , 6 . März ,
vorm . 10 Uhr , v . Sterbehause aus .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens meines lieben Vaters ,
Anton Kirschhoffer , spreche ich
allen meinen innigsten Dank aus ,
insbesondere H. Prof . A. Hoch ,
sowie d . Domchor . Frau Johanna
Metz -Kirschhoffer , e Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Renatus Koenig , sprechen wir
allen uns . innigsten Dank aus ,
insbesondere H. Pfarrer Jagi für
seine trostreichen Worte , sowie
der Betriebsführung u . den Ar¬
beitskameraden der Firma K.
Auer . Fam . Wwe . M . Koenig u .
Angehörige . Straßburg . (23971

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Anton lorenti , sprechen wir all .
uns . innigsten Dank aus . Die tief¬
trauernden Familien : Lorentz , Re¬
gier , Meyer , Schneider , Reibel .
Iiikirch . (41072

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl , des Hinschei¬
dens unseres lieb Verstorbenen ,
Pfarrer Schott , sprechen wir uns .
tiefsten Dank aus , insbes , den
Herren Geistlichen , Freunden u .
Pfarrkindern . Die tieftrauernden
Hinterbliebenen . Reichstett .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens . . uns . lieben Verstorbenen ,
August Krone , sprechen wir allen
uns . tiefgef . Dank aus , insbes .
seinen Vorgesetzten u. Kamera¬
den d . Reichsbahn für die gr . Be¬
teiligung am Begräbnis . Familien
Krone , Bossenmeyer , Dürrenber -
ger . Hördt . (40978

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . . Anteilnahme anl .
des Hinscheidens unseres lieben
Sohnes , Alfred Schübel , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus , insbesondere H . Pfr .
Heimlich u . dem Kirchenchor .
Familie Albert Schübel , Bärental .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . Ib . Sohnes , Peter Dietan -
beck , sprechen wir unseren in¬
nigsten Dank aus , insbes . den
kath . Krankenschwestern für ihre
liebevolle Fürsorge . Familie Die¬
tenbach . Weißenburg . (3710

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßl . des plöltzlich
u . unerwarteten Hinscheidens un¬
seres lieben unvergeßlichen Ver¬
storbenen , Karl Kiefer , sprechen
wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank aus . Frau Witwe
Kiefer nebst Kinder , St . Leon -
hardt -Boersch . (24017

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
rren . Andreas Landmann , spre¬
chen wir all . uns . tiefempfunde¬
nen Dank aus . Frau Witwe Luise
Landmann u. Verwandte . Schlett -
stadt , Schlangengasse 4. (2417

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß uns . liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroß¬

mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , (41073

Frau Emilie Schott
geb . Mayer , am 1. März , im 68 .
Lebensjahr , versehen mit d . hl .
Sterbesakramenten , sanft im
Herrn entschlafen ist .
Straßburg -Ruprechtsau ,
Markus -Kappus -Sträße 16.

im Namen d . tieftrauernd . Hin¬
terblieb . : Fam . Schott , Linder .

Beerdig , fand in all . Stille statt .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
den uns . lieben Verstorbenen ,
Julius -Michel Fechter , sprechen
wir allen uns . innigst . Dank aus .
Frau Wwe . Fechter . Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
unseres lieben Vaters , Franz
Schaeffer , sprechen wir allen uns .
tiefgefühltesten Dank aus . Die
tieftrauernd . Hinterbl . Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unserer lieben Mutter , Witwe
Berta Siedel , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus . In
tiefer Trauer : Berta u. Alfred Sie¬
del , Strasburg . (40991

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . der Beerdigung
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Eugenie Eberle geb . Fehr , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Fam . Eberle . Neudorf .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Josef Keller , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , ins¬
besondere dem kath . Kirchen¬
chor von Neuhof . Familien Kel¬
ler -Vogt . Neuhof . (40963

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Julius Pfeiffer , sprechen wir all .
uns . innigsten Dank aus , bes . der
Betriebsführung u . Gefolgschaft
der Straßburg . Verkehrsbetriebe .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . Straßburg -Neudorf . (41 001

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme anläßl .
des Hinscheidens unserer lieben
Verstorb ., Frau Henriette Kuhn ,
geb . Bruck , sprechen wir allen
uns . innigst . Dank aus . Die tief¬
trauernden Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Anna Rosa Eckerlin ,
geb . Roos , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus . In
tiefer Trauer : Familien Eckerlin ,
Eckardt , Dumstetter . Straßburg -
Röttig . (40962

Anläßl . des Hinscheidens unserer
lieben Tochter , Martha Noeppel ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus . Familie Noeppel -
Stieber . Fürdenheim . (41042

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahrhe anl . des Hinscheidens
uns . Ib . Verstorbenen , Frau Frie¬
derike Keil , unseren innigsten
Dank , insbes . H. Pfarrer Föhn für
seine trostreichen Worte , sowie
den evgl . Diakonissen . Familie
Alb . Keil , Weißenburg . (3711

Meyer &. Schauenberg , A . G . , Mülhausen .
Aktiva

I. Anlagevermögen RM . RM .
1. Betriebs - und Gesch &ftsausstattung 1,-
2. Beteiligiingen 1,-
3. Firmenwert Stand am 1. 1. 41 800, -—

Abschreibung für 1941 200, —

II . Umlaufvermögen :

Passiva

600, —
602, —

Forderungen 16 841,85
Total der Aktiva RM . 17 443,85

I. Grundkapital ( fr . 300 000, —) 15 000, —
II . Rücklagen : Geseztliche Rücklage 288,86

III . Verbindlichkeiten 337 .50
Total der Passiva RM . 15 626,36

IV . Gewinn : Gewinnvortra ^ aus 1940 . . . . 938,06
Reingewinn 1941 879,43 1 817,49

Total RM . 17 443,85
Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1941

Aufwendungen : Löhne und Gehälter 1 800, —
Ausweispflichtige Steuern 260, —

■• ■ - Abschreibung auf den Firmenwert 200, —

- Bilanz zum 31 . Dezember 1941
Zuweisung an gesetzl . Rücklage 79,04
Gewinnvortrag aus 1940 938,06

Reingewinn 1941 879,43
Total RM . 4 156,53

Erträge : Ausweispflichtiger Rohüberschuß 2 071,90
Zinserträge , 6-37,49
Außerordentliche Erträge 509.08
Gewinnvortrag aus 1940 938,06

Total RM . 4 156,53
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi -

i *en Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärun¬
gen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jah¬
resabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , 5. Jan . 1943 . Dr . A . Faessel , Abschlußprüfer .

Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus : . Reinhold
Frank , Rechtsanwalt , in Karlsruhe ; Frau Hermine Schauen¬
berg , in Mülhausen ; Ludwig Orttner , Spediteur , in Straß¬
burg . Vorstand der Gesellschaft ist Ludwig Fasana , in
Mülhausen . (40 282

Offene Stellen
Kohlenarbeiter (auch aushilfsweise )

ges . Kohlenhdlg . A. Knapp . Neudorf ,
Tabakweg 11. (24 226

Buchhalter ( Buchhalterin ) mit besten
Empfehlung ., gewissenh . , abschluS -
sicher , mit all . vorkomm . Arbeit , ver¬
traut , von größer . Weberei im Ober -
Elsaß sof . ges . Angeb . mit Zeugnis¬
abschrift . u . Lichtbild unt . R 32 580 .

Stenotypistin , verh . Frau , f . halbe Tage
ges . Ang . unt . 24 203 an d . Str . N . N .

Perf . Buchhalterin f . sof . ges . Vorzust .
vorm . v . 9—12 u . v . 2—6 Uhr nachm .
Stelle noch für sof . Invaliden sowie
Körperbehinderte f . leichte Arb . ein .
P . Thyssen , Schiltigh ., Strengweg 23 .

Gel . Näherin auch halbe Tage gesucht .
Goldgießen 4, II . (24 208

Heimarbeiterinnen zum Bügeln von
Herrenhemden sof . ges . Straßburger
Neuwäscherei , Sehiltigheim , BiSch¬
weiler Straße 62 . (41 068

Tücht . Büglerin für 2 Tage in d . Woche
sofort ges . Pension Glycine , Gustav -
Klotz Str . 12, bei Vogesepbrücke .

Friseuse -Lehrmädchen für sofort ges .
Friseur Stell , Iiikirch , Rohmerg . 11.

Zuveri . Hausgehilfin , kinderliebd ., für
sof . od . spät , in Geschäftshaushalt
ges . Evtl . Tausch der Stelle m . vor¬
handenem Mädchen . Bauer , An der
Großau 62 . Ndf . . Wohnung II . Stock .

Selbst , Haushälterin in frauenl . Haush
gesucht . Riß . Eugen Würtz -Straße 5.

Anstand . Mädchen für sofort gesucht .
»Stadt Wien «, - Metzgerplatz 14.

Saub . Stundenfrau in guten Haushalt
ges . Maurerzunftgasse 16, L (24 199

Tücht . Hausgehilfin sof . ges . Vorstell .
Pension Glycine , Gustav -Klotz -Str . 12
(bei Vogesenbrücke ) . (24 196

Geschäftsempfehlungen
: Bohlen und Vorratskantholz verschie

dener Abmessungen gegen Einkaufs¬
scheine prompt lieferbar . — Huber
Voglet & Co ., Holz -A. G . , Straßburg
Neudorf . Fernruf 4 13 00

Schreibmaschinen : Fachhaas für Büro
bedarf Arthur Grunewald & Co . .
Gießhaus gasse 18 -22. Ruf : 2 02 94 .

Theater der Stadt Straßburg
Kreit . , 5. März , 18 Uhr : Käthe Dorbch :

»Maria Stuart «. Ende geg . 21 .30 Uhr .
KdF ., Gruppe I A.

Samst -, 6. Marz , 18 U. : » Zar u . Zimmer¬
mann «. Ende 21 Uhr .

Sonnt . , 7. März , 14.30 Uhr : »Wenn der
Hahn kräht «. Ende 16 .30 Uhr .

— 18.30 U. : »Madame Buterfiy «. E . 21.

Verdunkelungsrollen , Löschsandtüten .
A Riegel & Co . , Strasburg , Straße
des 19. Juni Nr . 11, Ruf 2 87 35. Nie
derlage Mülhausen , Karl Hack Str . 4 ,
Ruf Nr . 33 98. (40390

I Inst , für Körperpfleg « S'mon , Eugen
Würtz Str 21 , III . (Lift i- H.) Ruf :
276 21 . Lichtbäder , Gesichts , u Kör
permassage (nur f . Damen ) , Entfer

| nung lästiger Ha are und Warzen -
Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng .

auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen -Würtz -Straße 10 ,
I . St ., Zimmer 39 u . 40 ( Hansa Haus ) .

Zuveri . Person gleich welch . Alters zu
2jährig . Kind für nachmittags ges .
Zuschr . unt . 24 279 an die Str . N . N.

Brav . , zuveri . Mädchen , das etw . koch ,
u . Haushalt kann , gesucht . Gerber¬
graben 29, i . Geschäft zu erfr . (73 450

Putzfrauen z. Reinigen unserer Verwal -
tungsräunie u . sanitären Anlagen für
sof . ges . Vorstellg . 1fr u . 11 Uhr . —
Elsässer Mühlen 'werke C. Auer & Co. .
K . G . , Rheinhafen . (41034

Wäscherin von alleinsteh . Herrn ges .
(Auch zum ' Ausbessern ) . Nähe Ru¬
prechtsauer Allee erwünscht . Zuschr .
unter 24 188 an die Straßb . N . N.

Stellengesuche
Jge . Dame , Mitte 20 . sich . Auftreten ,

abgeschl . W' irtschaftshochschuibildg . ,
sucht interessant ., verantwortungsv .
Wirkungskreis . Angeb unter 24 277.

Intel «, jge . Dame , gew .. sich . Auftr .,
g . Umgangsf . u . Schulbild ., Kenntn .,
Masch 'inenschr . , sucht per sof . viels .
interessant . Wirkungskreis . Ausführl .
Angeb . unt . .24 236 an die Str . N . N .

Mädchen , l6jähr ., sucht Lehrstelle als
Friseuse . Erfr . u . A 24 247 in N . N .

Zuveri . Frau , 50 J ., in allen Arbeit , be¬
wandert , sucht tagsüber Beschäftig .
Angeb . unter 24 192 an die Str . N . N .

— T "
Heiraten

Symp . schl . 30erin , Näherin u . vorzugl .
Hausfrau , bietet charakterv . Herrn ,
auch Witwer , gemütl , Eigenheim d .
Heirat . — Näheres d . Frau Waerner ,
ßtraßbg ., St . -Barbara -Gasse 18» L

Witwe o . K ., kath ., neues eig . Haus ,
Rarvermög . u . Ausst ., w. s . wied . zu
verehel . mit Staatsbeamte von 42— 52
J . Witwer m . erw . Kind , auch angen .
.(Bev . Herr der trautes Heim liebt ) .
Angeb . unt . L 32 510 an die Str . N . N .

Nett . Fräul . , 21 J .. kath ., häusl . erz .,
w . Bek . mit ser . Herrn , Beamt . usw .,
zw . Heirat . Bildang . unter T 32 517 .

Frau , gesch . , 41 J . , berufstät ., wünscht
solid . Arbeit , (auch Witwer ) in sich .
Stellung kennen zu lernen zw . spät .
Heirat . Zuschr . u . 24 020 an d . N. N.

tri ., 36 J ., gute Ersch ., schön . Heim ,
wünscht Bekanntsch . mit ser - Herrn
zw . spät . Heirat in sicher . Stellung .
Angeb . unter W 32 520 an die N. N .

Jg . Mann im Alter v . 22 J . sucht l'ieb .
nettes Mädel kennen zu lernen zw .
sp . Heirat . Ang . u . S 32 565 an N. N.

Eheanbahnung , aller Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahrung auf
vornehm , diskr . Basis . Frau Salomea
Speicher ( früher Frau Salome ) , Frei -
burger Straße 18. (24 194

Schw , hübsch . Mädel , 20iähr ., sportl . ,
snicht Bekannt -sch . mit Herrn im Alt .
von 25 bis 30 Jahr . Anseb . mit Licht¬
bild unter 24 211 an die Str . N. N .

19jähr . Mädchen , blond , hübsch , geb .,
wünscht Bekanntseh . mit Herrn ev . .
Beamter zw . 20—28 J .. zw . Heirat .
Bild erw . Ang . unt . 24 210 an N. N .

Jung . Beamter , 26 J ., vern ög . . wünscht
Bekanntsch . mit ser Mädel von 18
b . 23 J . zw . sp . Heirat . Ang . m . Licht¬
bild unter 24 209 an die Straßb . N. N.

Kraftfahrzeuge
PKW ., 10— 12 PS . , in tadellos . Zustd .,

fu kauf . ges . Angeb . unte ? Ĵ 32 575 ,

Tauschgesuche

biete Kniips (blau ) geg . Gasölen . £ u-
senriit . unter 24 259 an die Str . N . N .

cieg . Ledei handtasche geg . gut erhalt .
AiorgenroDe od . tfauemamt . zu tauaen .
ges . Ang . fostia ch 21U o . Tel . 2 07 59

biete enrom . Akkordeon mit Klavier -
tast . geg . nur gut erh . D .-i &nrrad .
Jbrir . um . V 32 in den Str . N . N .

i ausche Radio , Körting , 9 Röhr ., 2teil .,
in gut . Zust ., geg . curom . Akkordeon
mit Kegister , uis lzü Bässe . Zuschr .
unter a4 i» 4 an die atrattb . N . N

rausche tarb . senon . herrenoademantel
geg . guterna .it . Kinder Sportwagen, , —
Leo Keller , R iedselz -Nr . 102. (3709

ttiete kornpl . Kommumonkl . , Org . , in
Tausch geg . Lmailnerd , Gashera , Ta¬
felgeschirr . Zusch r . u . 24 281 an N . N

Biete Damen -Winter schuhe mit HoLz
sohlen , Gr . 39 , geg . D.-Sommersell une
Gr . 3y . Zuschr . unt . 24 246 an N . N .

i ausche Damenschuhe , Leder , Gr. 37 ,
geg . noen gut erh . Wildl . -Schuhe gl .
b-roße . fcrfr . unt . A 24 253 in d. N . N .

Tausche schw . D.- Wildl .-Schuhe, ^Gr . —
bis 3« V», mit halbh . Abs ., geg . schw .
o. dkb . D. Lederschuhe , Gr . 'ö6x/i— 39 ,
Zuschr . unt . 24 242 an die Str . N . N .

Zu vermieten

Möbl . Zirr». an ser . Herrn für 15. III .
zu verm . Ant werpener Ring 14, III , r .

Möbliertes Zimmer zu vermieten . —
Metzgerplatz 5. (24 214

Schön möbl . Zimmer , Schirmecker Rg .,
nur an Dame sof . zu vermieten . Ang .
unter 24 386 an die Straßburg . N . rs .

Möbl . Zim . mit kl . Küche , heizbar , zu
vermieten . Geilerstraße 33 , Iii . St .

Wohn - u . Schlafzimmer zu vermieten .
Hoher S teg lo , III . St . X24 205

Möbl . Doppelz . u . Einzeizim ., Ztr. Hzg .,
fl . Wass ., Gaseinrichtg ., zu vermiet .
Himmelre ichg . 5 , b. Stephansplan .

Wiese , an Dachsteiner Straße unweit
Bahnstation Dachstein gelegen , sof .
zu vergeben . Zuschr , unter 24 287 .

Mietgesuche
Suche 3 Zim ., Küche , Bad , sof . o . spät ,

für 2 Personen ( Beamten ) . Zuschrift ,
unter 24 251 an die StraRburger N . N .

Gut möbl . Zim ., groß , in freier Lage ,
mit fl . Wass . u . Bad , von Herrn bal¬
digst ges . Zuschr . unt . 24 220 an N . N .

Möbl . Zim . mit Kochgel ., Nähe Werder
kaserne , sucht Ehep . mit 5jähr . Kind .
Zuschr . unt . 24 248 an die Str . N . N .

Möbl . Zimmer evtl . mit Küche von jg .
Ehepaar sof . ges . (Nähe Bürgerspital
erwünscht ) . Angeb . unter 24 255.

Jg ., solid . Ehepaar sucht bis spät . 1 . 4 .
gute 2 -Zim .-Wohn ., möbl ., m . Küche ,
wenn mögl . Bad , Nähe Brantplatz od .
Bürgerspital bevorz . Ang . u . 24 252 .

Möbl . 2-Zim .-Wohr ». m. 2 Betten , nach
Möglichk . Ztr . -Hzg . u . Bad , in rufo .
Lage sof . ges . Neudorf bevorzugt .
Zuschr . unt er 24 243 an diie Str . N . N .

Möbl . Wohnung Nähe Bismarckplatz v .
berufstät . Frau zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 24 234 an die Str . N . N .

Sch . sonn . 2V«—3-Zim .-Wohn . m.%Zub .,
auch ausw . , v . berufstät . Dame mit
erwachs . Töchtern z. 1. 4. ges . Fr . M .
Burghardt , Stuttgart , Schützenstr . 12 .

3 Zim ., Küche , Bad , Heizg .', Nähe Ruh
prechtsauer Allee sof . o . z . 1. 4 . ges .
Zuschr . unter 24 270 an d . Str . N . N .

Veranstaltungen
WHW .. Konzert am Sonntag , den 7 . 3.,

um 15 Uhr , im Sängerhau », veranstal¬
tet durch d . Gaukriegerführung Ober
rhein , Gaumusikzug unt . Leitung «fes
Gaumusikzugführers Albert Rohr .
Werke von Â eber , Wagner , Verdi ,
Strauß . Lehar , Becücci u. Steinbeck .
Vorverkauf : Musikh . A. Vogelweith ,
Spreßgasse 19 . Ruf : 2 04 88. (40 944

Vortrag mit Lichtbildern : »Der Fund
von Ittenheim , ein alemannisches
Fürstengrab des 7 . Jahrhunderts .« —
Am 5 . März , 20 Uhr , in d. Universität
Straßburg , Hörsaal 3 . Redner . Dr .
Joachim Werner von der Reichsunl -
ver &ität Straßburg . Eintritt frei . —
Die Deutsche Arbeitsfront , NSG
»Kraft durch Freude « . (41 067

Konzertdirektion J . Vogelweith . — Lea
Piltti , die erste Koloratursängerin
Deutschlands , singt am 11. III . , um
19.30 Uhr , in der Landesmusikschule .
Am Flügel KostdVehanen Werke von
Jotf . Chr . Bach , G . F . Händel , L . v.
Beethoven , Fr . Schubert , Matedoja ,
J . Sibelius , R . Strauß . Vorverkf . Mu
sikhaus A. Vogelweith , Spießgasse 19,
Ruf 2 04 88 . (41063

Filmtheater
ZENTRAL : »Links der Isar — rechts

der Spree «.
Sehiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : »Hochzeit auf Bärenhof «.
Jutgendverbot .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .
Mont . : »Männerwirtschaft «. Jgdvbt .

Kronenbg ., Zentral : » Illusion «. Jgdvbt .
Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Hochzeit

auf Bärenhof «. Jugendverbot .

Barr : Heute keine Vorstellg . Ab mor¬
gen »Annelie « . Jugend ab 14 Jahren .

Bad Niederbronn : Freit , b . Mont . 7.30,
So . 3 u . 7.30 : » Die große Liebe «. Jgfr .

Bischweiler : Freit , u . Sa . 7.30 , So . 4 u.
7 .30 : »Rembrandt «. Jgdvbt . Freit . 4,
Sa . 3 u . So . 1 .30 : Märchenvorstellg . :
» Das tapfere Schneiderlein « und der
Kasperlfilm » In der Höhle d . Wetter
riesen «.

Brumat : Sa . 7 .30 . So . 3 u . 7.30 : » Krach
im Vorderhaus «. Jgd . ab 14 Jahren .

Hagenau , Filmtheater : tägl . 4 u . 7.301
»Liebesschule «. Jugendverbot .

Hagenau , Palast : täglich 7.30 : » Drei¬
klang «, Sa . 4 .30 u. 7 .30 . Jugendvbot .

Schlettstadt , Kammer -Filmth . : b . Mon
tag : »Das Verlegenheitskind «. Jgdvb .

Schlettstadt , Zentral : b . Mont . : » Hallo
Janine «. Jugendverbot .

Zabern : bis Donnerstag : »Die große
Liebe «. Jugendfrei .

Frühvorstellung Im Ufa -Capitol . — An¬
läßlich des 25jährigen Bestehens der
»Ufa « zeigen wir Sonntag , 7 . März ,
10 Uhr vorm . , neue Kulturfilme , dar -
unt . auch Farbfilme . Programmfolge :
Die neueste Deutsche Wochenschau .
Lustgärten aus galanter Zeit ; Pirsch
unter Wasser ; Ponys ; Ostpreußens
Wüste am Meer ; Frühling in den Vo -
gesen . Jugen41 . zugelassen . Vorver¬
kauf 10—ll Uhr und nachmittags .

Frühvorstellung im Rheingold : Lieber
morg . Sonnt . , vorm . 10 .-30 Uhr : Erste
Wiederholung . »Die Wildnis stirbt «.
Afrikanische Frauensehönheiten —
Raubtiere hei Nacht — Elefantenja ^ d
mit Giftpfeilen usw . Vorh . : Deutsche
Wochenschau . — Jugendfrei . Normale
Preise . Vorverkf . an der Tageskasst .

5 Märchentage im Rheingold : Montag ,
8 . , Dienstag , 9., Mittw ., 10., Donn .,
11 . . u . Freitag , 12. März , jew . nachm ..
1 Uhr : »Die Heinzelmännchen « , »Der
Wolf Und die 7 Geißlein «. Vorverkauf
ab heute : vorm . 10-12 Uhr u . nachm .

Kronenburg , Zentral : MärchemVorstel
km gen »Die sieben Raben «. Samstag ,
6. März , Anfang 2 Uhr ; Sonntag , 7.
März . Anf . 1 U . Vorvkf an d . Kasse .

Unterhaltung
Cafe Odeon , Karl • Roos - Platz . Heute

geschl ossen : Ruhetag . (73337

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Varietg geöffnet . (73335

Unterricht

Erteile Unterricht in Deutsch u. En ^
lisch . Zuschr . u nt . 24 187 an .d. N . N

2 Damen wünschen Beteiligung an
Gymnastikkursus . Zuschr . u . 24 2>60 .

Tiermarkt

Fahrochse , 2 J ., überall gehd ., zu verk .
»toll Chr ., Hördt , Ad . -Hitler -Str . 96 .

Zugochse , 2jähr . , gut gelernt , zu verkf
Scharrachhergheim 54. ■ (41030

Rind (SimmentateT ) zu verkaufen .
Klimbach Nr . 77 . (3713

Viehhandlung Damm , Kronenburger
straße 72 , mehr . Kälberkühe u . Fahr
kühe zu verkaufen . (24 287

Gute Nutz -Fahrkuh mit 3 . bis 4. Kalb
zu kauf . ges . Sundhausen Nr . 256 .

Trächtige gute Milchkuh zu verkaufen
Meis 'tratzheim Nr . 226. (41 027

Gute großträchtige Kuh zu verkaufen .
St . Petersholz Nr . 21. (24 20

Großviehhdlg . Kar ! Mochel , Hagenau ,
Kornmarktplatz 3 , Ruf 68 . In meinen
Stallungen . Moltkestr . 44 , steht eine
hochträchtige Kuh u. gelernt -., träch
tiges Rind zum Verkauf . (05222

Schöne Kalbin , l l/ s J . alt . zu verkaufen .
Zöbersdorf Nr . 16 . (24 218

Kalbin , 31 Wochen trächtig , zu verkf .
Fürdenheim Nr . 47 . (24 207

Verk . erstkl . Dt . Schäferhund , Rüden ,
2 J . alt , äuß . wachs , u. scharf . Schau¬
stück seiner Rasse . Müller , Pforzheim
(Baden ) , HillerwÖrthstr 8 . (41151

Junge Angora - od . Siamesische Katze
zu kf . ges . Ledermann , Bahnhofstraße
Nt . 468 , Rosheim i. E . Ruf : 57.

Verloren

Kleine gelbe Ledertasche mit 80 RM .
in Scheinen u . 2 blaue u . 3 rote Klcf -
derkarten am Montag . 3 III ., vom
Theater , Münsterg .. Spieße . , Krämer
gasse verloren . Geg . Belohn , abzug .
Fundbüro . Arbogaststraße . (41 080

Hut verwechselt Zug Strb . -Schlettstadt
Station Molsheim . Um Rückgabe geg .
eigen . Hut wird gebeten . L . Haberer
in Bischofsheim . (24465

Der Herr , der am 27 . Februar in Schir
manns Gaststätte den Ehering aufge
hoben hat , wird gebeten , denselben
dortselbst abzugeben . (24 311

Sch ., mass ., gold . Kettchen am 3. März
1943 verlor . Wiederbr . erh . gute Be¬
lohnung . Abzugeben bei Frl . Friess .
Hermann Göring Straße 6 . (24383

Weiß -brauner Jagdhund (Gocker ) ent
laufen . Vor Ankauf wird gewarnt .
Wiederbr . 50 RM - Belohn . Hubrecht ,
Goldgießen 6, III . ßtock - .{24293

»Zum Schützenkeller « , Latemengasse 6,
Bes . E. Großholz . Täglich das große
Uamen -Blasorchester A. Breest .

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr . Tägl . das
Variet ^progr . : Perlen d . Kleinkunst .

»Bei Heitz « Varietö . Täglich 19.45 Uhr :
Lachendes Variete . Mittwochs , ^ onn >-
u . feiertags 15.30 Ubr : Nachmittags¬
vorstellung . (40 878

Schirmann - Bühne : Das Variet ^progr .
der Sonderklasse . Täglich ab 20 Uhr ,
mittw ., sonn - u . feiertags : Nachmit -
tagsvorstell 'ung ab 15 .30 Uhr . (73 451

Hotel Rotes Haus , Karl Roos -Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

»Zum Weißen Röß'l«, Meisengasse
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die he -
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz , täglich das
Schlager , u . Stimmungsorchester , das
allen gefällt . (24274

Wohnungstausch
Tausche 3 Zim .- Wohn . geg . 2 Z. Wohn .

(Zentrum ) - Zuschr . u . 24 244 an N . N.

Kapitalien
I. Hypohek von 5000 RM . auf 1. April

43 zu vergeben . Angeb . unter 24 145.
Stille Beteiligung an Metallwaren -In -

d'ustrie od . feinmechan . Betrieb ges .
Groß . Kapital u . HersteHungsrechte
für rentable Nachkriegsartikel könn .
eingebracht werden . Ang . u . R 32 514.

253AHRL Heute Premiere anläßl . de§
25jährig . Bestehens der Ufa

Marika Rökk

Hab ' mich lieb!
Ein Ufa. Fil -m mit Mady Rahl , Viktor
Staal . H. Brausewetter . • Spielleitung :

Harald Braun . Jugendverbot .
Tägl . 2 , 4 .30 , 7. Keine Telefonbestellg .

Sfr . Keine Freikarten .

^ Capitol

Die große entzückde .
Film Operette n . Mo¬
tiven von Jos . Strauß

mit Magda Schneider , w 0 lf Albach -
Retty u. a . Jgdvbt . Vorvkf . tägl . 11-12.
Tel . -Best . werd . in der 1. Woche nicht
angenomm . Tägl . 2 .00 , 4.30 , 7 .00 Ulvr .

Gefunden
Braune gefütterte led . H.-Handschuhe

am 25 . II . im Jung -St . -Peter -Gäßchen
gefunden . Abzuhol . : Schramm , Türk¬
heimstaden 2 . (24317

Gold. Damen-Armband-Uhr Donnerst .,
25 . II . gefunden . Anschr , u . A 24 362.

Verschiedenes
Wer n4mmt zwei Stühle u . einen Spiegel

in Möbelwagen von Straßburg nach
Offenburg mit ? Angeb unt . M 32 578.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Weißenburg

Kraftfahrer für LKW . (Holzgas ) mit
Führerschein 2 . Kl . ges . Bauunter¬
nehmung E . Thomann . Weißenburg .

Zwisch . Salmbach über Bienwaid nach
Weißenburg Motorrad -Soziussitz verl .
Geg . Bei , abzug . N . N . , Weißenburg .

Kreis Zabern
Zabern . — Ab morgen Samstag :

'
Unter¬

haltungskonzert d . Orchesters »Casa -
grande « im Gasthaus »Zum Hirsch «.
Es . ladet Ireundl . ein : Gassmanis .

U . T

u
Willy Fritsch

Hannelore Schroth
Ein Film in den man
sich verliehen kann .

Jugend verbot !

Wir zeigen aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens d . Ufa ein . C. Froehlich -Fitoi :

Hochzeit
aufBärenhof

mit Heinrich George ,
Ilse Werner , P . Wegener ,

Ernst v. Klipstein
nach der Novelle von Hermann Suder¬
mann . Anfang : 2 .00 , 4.30 u . 7 .30 Uhr .

Jugendverbot !

♦

2 . Woche !
paulHörbiger TheoLingen

Hochzeitsreise
zu Dritt

mit Johannes Riemann ,
Maria Andergast , Gretbe Weiser usw .
Erste Vorstellung 10 Uhr vorm ., dannr

2,' 4 .30 , 7 Uhr . Jugendverbot .

Ab heute !

Annelie
Die Geschichte eines Le -

"̂ HBr bens . Luise Ullrich , Karl
Ludwig Diehl , W. Krauss .

Jugend ab 14 J . Tägl . 2.00. 4 .30 , 7.00 U.
Samst . u . gönnt . Vorverkauf v . 10— 12.

Ein tragisches Abenteuer
in der Wiener Silvester¬

nacht/1913 . — Jgdvbt !. 2 , 4 .30 , 7 Uhr .

Willy Birgel ,
Sibylle Schmitz :

Hotel Sacher

Marika Rökk
singt und tanzt iiK

Der Tanz
mit dem Kaiser

Konzertdirekt . J . Vogelweith , Straßbg .
Einmal . Gastspiel des bekannten Film¬
schauspielers (40 775

flibreem Schünhais
im Sängerhaus am Dienstag , 9. März ,
19 .30 Uhr . Der Künstler tritt mit ein ^m
Großprogramm , umgeben von namhaf¬
ten Künstlern von Rundifunk , Film
u . Bühne auf . Mitwirkende sind : Anne¬
liese Born , Vortragskünstlerin ; Hertha
Kownatzky , Violinvirtuosin ; Lonny
Rommel vom Metropol Theater Berlin ;
Ta .mara von Zabel , Solotänjerin ; Käto
Heinrich , Ansage ; M . Bütikofen , Te¬
nor ; Werner Wilms , Bariton ; Alfons
Linkiewicz am Flügel . — Vorverkauf :
Musikhaus A. Vogelweith , Spießg . 19.
Ruf : 2 04 88 . (40 775

TraurigeTUilie.
törichre Hoffnung
auf die Zukunft!

In der Gegen¬
wart ift es dafj

die Zukunft
gefdiaffen

wird.

CARL VON CLAUSEWTTZ
(1/80 *163U

Aus OousewftZ) GefefuntfTo*
KrönersToschenousgobe6dfe7

%

Guttalin
Schuhcreme

spa/ ^ ll

Gesund Ist auch das junge Getreide ,
das freudig «nd gleichmäßig htm »
wachst und eine gesunde Ernte sichert
Gesundes Getreide erhält man, wenn
man das Saatgut trocken oder naß mit

AbaoitJI
gegen Krankheiten schützt .

SCHERINGA.G„BERlIN-CHARtOTTENBOlO1

t
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